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UI Militäriſche Briefe im Winter 1876. 
IX 


Eintritt der orientaliſchen Frage in die politiſch-militä⸗ 
riſche Wirkungsſphäre der Großmächte. 

(Das Verhalten Frankreichs im Hinblick auf Deutſchland und 

Rußland.) 

Das Verhältniß Frankreichs zur orientaliſchen Frage in ihrem 
jetzigen Stadium, ſoweit es aus Thatſachen fih dem Beobachter an- 
ſchaulich macht, iſt als ein nicht ohne Geſchick ſich in der Reſerve hal⸗ 
tendes Laviren zu bezeichnen. Darüber beſteht kein Zweifel, daß die 
franzöſiſche Regierung wie das franzöſiſche Volk jetzt bei der Orient⸗ 
frage den Wunſch vor Allem haben, keinen politiſchen Fehler durch eine 
prononcirte Politik zu begehen, welcher den Aufbau der, der Zukunft 
aufbewahrten Revanche⸗Pläne verlangſamen oder auf falſche Grund⸗ 
linien hinleiten könnte. Angeſichts der jetzigen militäriſchen Stärke 
Deutſchlands, wo man vom Kaiſer Wilhelm und Feldmarſchall Moltke 
bis zu den jüngſten Jahrgängen der Combattanten von 1870/1 herab 
noch die alte feindliche Phalanr vorhanden weiß, wo man in den 5 
Kaiſer⸗Manövern des Jahres 1876 eine über das bisherige Maß trie- 
geriſcher Ausbildung noch hinausgehende Tendenz, ſich auf den Krieg 
vorzubereiten erkannt hat, — muß ſich für Frankreich immer mehr die 
Erkenntniß klar ſtellen, daß die Gegenwart für Frankreich nicht dazu 
angethan iſt, neue Kriegspläne ſchon jetzt in beſtimmten Formen vor⸗ 
zubereiten. Die eigene, weitere techniſche wie ſpirituelle Ausbildung 
und organiſatoriſche Vervollkommnung der Armee unter moͤglichſt fried- 
lichen Verhältniſſen mußte hiernach für Frankreich der Angelpunkt 
werben, an den es zunächſt ſeine Wünſche, ſeine Arbeitskraft wie ſeine 
Erfolge anhängt, um in der politiſch ungünſtigen Gegenwart wirkliche 
Realien für die Zeit anzuſammeln, wo man es wieder allein wagen 
möchte, eine große Rolle bei den Welthändeln zu ſpielen und dabei 
eventuell das Schwert zu ziehen. 

Wenn wir jetzt ſehen, daß Rußland in analoger Weiſe 20 Jahre 
zum Sammeln ſeiner Kräfte mit augenſcheinlichem Erfolg abgewartet 
und ſich ſo lange in Geduld gefügt hat, warum ſollte nicht auch Frank⸗ 
reich ſich ſo viel Selbſtüberwindung auferlegen können und mit plan⸗ 
mäßigem Vorbedacht eine Politik der Vertagung in der Gegenwart 
durchführen können? In dieſen 20 Jahren des ruſſiſchen Abwartens 
iſt eine neue Generation erſtanden, welche ſich nicht mehr erinnert, wie 
die alte vor etwa 10 Jahren ſich vor Augen geſtellt hätte — wenn 
damals Rußland aufgetreten wäre — daß der ruſſiſche Czar wie die 
Großen und Mächtigen ſeines Reiches, die ruſſiſche Armee wie das 
ruſſiſche Volk, ſoweit es als ſolches in der Öffentlichen Meinung Stimme 
und Einfluß hat, die Gedanken der Revanche für empfindliche 
Niederlagen, welche der erſte Angriff auf die Türkei dem gewaltigen 
ruſſiſchen Reiche eingebracht hatte, im Herzen mehr oder minder noch 
heut wie damals tragen. Der Panſlavismus konnte ſicherlich bisher 
nur als ein wuchtigeb Mittel, die Revanche⸗Tage vorzubereiten, von 
obenher in Rußland geduldet werden, wo man ſonſt ſolchen immerhin 
revolutionären Völker⸗Verbindungen principiell ſcharf entgegenhandelte. 
Jetzt it die Stunde gekommen, wo mit Hilfe des Panſlavismus die 
Dinge ſo weit gediehen ſind, daß man ohne ihn weiter handeln kann. 
Die ruſſiſche Regierung ſcheut ſich daher jetzt nicht mehr, die Principien 
des Panſlavismus vollſtändig zu desavouiren. 

Ohne unverſöhnlichen Haß gegen Frankreich wegen des Krimkrieges, 
da dieſes nur im Schlepptau von England und gegen ſeinen eigenen 


Stadt⸗ Theater. 
(Heinrich Heine.) 

Der Ausſpruch eines alten Theaterpraktikers, daß nur ſolche Stücke 
ſich wirklich dauernd auf dem Repertoir erhalten, die dankbare Rollen 
für Schauſpieler bieten, bewährt ſich ſo recht deutlich an der dra⸗ 
matiſchen Mißgeburt „Heinrich Heine“ von A. Kohn (genannt: Mels). 
Das Genre der „Literaturdramen“ iſt durch dieſes ſentimental ver⸗ 
logene und widerliche Product fat unmoglich auf der Bühne geworden. 
Schade, daß Heine ſelbſt dieſes Stück nicht ſehen und mit der Geißel 
ſeines Spottes in verdienter Weiſe züchtigen konnte! 

Und doch iſt wohl ſeit langer Zeit im Stadttheater nicht ſo herz⸗ 
haft und viel gelacht worden, wie geſtern. Und zwar einzig und 
allein darum, weil Herr Pander aus der Rolle des „Hühneraugen⸗ 
Operateurs und Lotterie⸗Collecteurs Hirſch“ einen Juden geſchaffen hat, 
wie er bisher der deutſchen Bühne vollſtändig fremd geweſen iſt. In 
Haltung und Gang, in Sprache und Geberde iſt dieſer „Hirſch“ ein 
Cabinetsſtück von Natürlichkeit und Laune, ein Mann, deſſen Ebenbild 
nur in Tirſchtiegel, in Koſchmin und Kempen, oder auf den Rialto's 
am Mühlendamm in Berlin, am Salzgries in Wien und am Carls⸗ 
platz in Breslau zu ſuchen iſt. Die Juden, die wir bis jetzt auf der 
Bühne geſehen, waren faſt ausſchließlich Caricaturen — Herr Pander 
ſtellte uns einen Juden vor, wie er in jenen Tagen und in jenen 
Kreiſen lebte voll praktiſcher Klugheit, aber auch voll Humor und 
Gutmütigkeit. 

Und weil er dieſes Charakterbild dem Leben abgelauſcht und in 
künſtleriſcher Weiſe dargeſtellt, hat ſich Herr Pander mit dieſer Rolle 
raſcher die Beliebtheit des Publikums gewonnen, als andere Schau: 
ſpieler trotz der eifrigſten Anſtrengungen. 

Die anderen Rollen des Stückes ſind Schablonen und verblaſſen 
neben dieſem „Hiſch“. Den „Harry Heine“ ſpielte Herr Fliegner 
recht wacker; außerdem iſt noch Frl. Markworth zu nennen, die die 
„Ottilie“ anmuthig darzuſtellen wußte. f 

Vor und nach dieſem Stücke führte uns Carl Mittell, der 
liebenswürdige und auch hier ſchnell beliebt gewordene Künſtler, zwei 
feiner prächtigſten, humoriſtiſchen Rollen vor, den „Roland v. Don⸗ 
nerkeil“ in „Nicht fluchen“ und den „Conſtantin von Hork in dem 
kleinen Luſtſpiel von G. v. Moſer: „Ein moderner Barbar“, in 
welchem ihm Frl. Kelly trefflich ſecundirte. G. K. 


Prinz Heinrich, der Bruder Friedrichs des Großen. 

Während die Reſidenz des Deutſchen Reiches Monumente ſchmücken, 
über deren Werth die öffentliche Meinung zum Mindeſten eine ſehr 
getheilte iſt, hat das preußiſche Volk merkwürdigerweiſe niemals Zeit 
gefunden, das Andenken des Prinzen Heinrich zu ehren, der nicht 
blos Friedrichs Lieblingsbruder, ſondern auch ſein kriegeriſcher und 
geiſtiger Zwilling war. Die Tradition hat dem Fabius des ſieben⸗ 
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Vortheil vorgegangen war, iſt das Rachegefühl vor Allem gegen die 
Türkei in Rußland bei Hoch und Niedrig ſitzen geblieben. Ein 
wirklicher Ingrimm beſteht hier gegen das Volk, das man als einen 
kranken Mann anſah, dem man den Reſt ſeines Lebens verkürzen 


wollte — und der mit einer Geſundheit, die er allerdings vorher nicht 


beſeſſen, aus dem Kampfe gegen ſeinen Angreifer herausgekommen war. 
Dieſer innere Grimm und die Arbeit zweier Decennien für dieſen 
Zweck geben dem jetzigen Auftreten Rußlands eine gewiſſe dämoniſche 
Größe, die überdies durch das Vorhalten des Chriſtenthums für viele 
Gemüther auch als das Gegentheil, nämlich als eine erhabene Idee 
vor der Welt ſchimmert, namentlich aber der ganzen griechiſchen 
und morgenländiſchen Chriſtenheit eine Erregung bringt, 
die in nicht ferner Zeit der Abendwelt offenbar werden moͤchte. 

Dem tieferen Beſchauer dieſer ſich entwickelnden Dinge möchte es 
nicht verborgen bleiben, daß das neutrale Frankreich dabei nicht 
ohne Behagen ſich zum Zuſchauen bereitet, wie die tiefe Kränkung 
der Moskowiten durch die franzöfifchen Siege an der Alma und 
Tſchernaja, bei Inkerman und auf den Waͤllen von Sebaſtopol fih 
endlich in einem Gewitter nach anderer Richtung entladet und was 
überdies nach einem glücklichen Austoben allein wieder im Stande iſt, 
eine thatſächliche Annäherung zwiſchen Rußland und Frankreich in der 
Zukunft zu ermöglichen. — Die große Bedeutung Rußlands 
für Frankreich lebt in allen Herzen des heutigen Frankreich. Man 
denkt in Letzterem nicht mehr an die für dieſes Land fehlerhaft ge⸗ 
weſene Alliance mit England. Man wird deshalb Rußland, trotz der 
Intereſſen, die Frankreich in der Türkei noch fpecifif zu vertreten, 
ſich der Türkei nur formell wohlwollend zeigen, aber niemals Rußland 
ernſt entgegentreten. Die Franzoſen der heutigen Zeit hoffen vielleicht 
den Moment noch zu erleben, wo der orientaliſche Krieg in ſeinen 
unberechenbaren Folgen Deutſchland mit Rußland in einen Con⸗ 
flict bringen könnte. Leider können wir nicht behaupten, daß eine 
ſolche Annahme früher oder ſpäter ganz unmöglich fet. Unſer großer 
Staatsmann blickt jetzt gewiß ſchon in die Moͤglichkeit einer ſolchen 
Zukunft, und wenn derſelbe Oeſterreich gegen alle Gefahren ſchützen 
will, jo will er die Macht des Ger manenthums gegen Sla- 
vismus und Romanis mus aufrecht erhalten — und vergißt dabei 
nicht, ſich einen Freund Englands zu nennen! 


“N Breslau, 11. December. 

In der Sonnabend⸗Sitzung des Reichstags wurde der Etat für Elſaß⸗ 
Lothringen durchberathen; die ultramontanen Abgeordneten des Reichslandes 
erhoben ihrem Syſtem gemäß gegen jede, insbeſondere das Schulweſen be⸗ 
treffende Forderung Oppoſition, ohne etwas Anderes zu bewirken, als daß 
der Reichstag über ihre gänzlich unbegründeten Querelen zur Tagesordnung 
überging. i TEEN r 

Die Reichstagsſeſſion wird in längſtens 10 Tagen ſchließen; das wich⸗ 
tigſte Stück Arbeit der Seſſion iſt bis dahin noch zu thun: der Abſchluß des 
Etats, der Juſtizgeſetze, das Retorſionszollgeſetz und die Telegraphen⸗Anleihe. 
Man ſcheint entſchloſſen, dieſe Dinge ſämmtlich kurzer Hand zu erledigen. 
Der Etat wird durchgehen, das Zollgeſetz wird ſicher, die Juſtizgeſetze werden 
wahrſcheinlich fallen. Die Telegraphenanleihe ſcheint günſtige Chancen zu 
haben. Für die Juſtizgeſetze hängt alles davon ab, welchen Entſchluß Fürſt 
Bismarck faßt, bis jetzt hat er ſich noch nicht beſtimmt geäußert. 

In den parlamentariſchen Kreiſen wurde mit außerordentlicher Lebhaf⸗ 


tigkeit die vor dem Berliner Stadtgericht ftattgefundene Verhandlung gegen 


jährigen Krieges, dem hochſtrebenden Denker und Staatsmann, der die 
Großmachtſtellung Preußens mit erringen und befeſtigen half, den Nach⸗ 
ruhm in Erz, den er verdient hat, verſagt, es ſei denn, daß man die 
Reiterſtatue des Prinzen, welche am Fußgeſtell des Berliner Friedrich⸗ 
Denkmals heraustritt, für genügend erachte. Früher befand fih noch 
im Garten von Bellevue ein Bronze⸗Bruſtbild Heinrichs, es ift aber 
entwendet und nicht wieder herbeigeſchafft worden. Aehnlich ſtief⸗ 
mütterlich hat die Literatur den Prinzen behandelt. Zwar wird er 
generell nach dieſer oder jener Richtung hin in allgemeinen Werken 
erwähnt, zwar felert ihn Heinrich von Bülow in der kritiſchen Ge⸗ 
ſchichte feiner Feldzuͤge, aber einen deutſchen Biographen hat der Prinz 
noch nicht gefunden. Nur ſein Adjutant, Graf La Roche⸗Aymon, 
ſchrieb 1809 in Paris „vie privée, politique et militaire du 
prince Henri de Prusse“. Unter dieſen Verhältniſſen iſt ein 
hiſtoriſches Gedenkblatt, welches uns der Major z. D. A. v. Crouſaz 
(Prinz Heinrich, Berlin, A. Weile, 1876) bietet, eine doppelt anzu- 
erkennende Gabe. 

Friedrich Heinrich Ludwig, der dritte am Leben gebliebene Sohn 
König” Friedrich Wilhelms I. und der Königin Sophie Dorothea, 
wurde am 18. Januar 1726 geboren. Seine Erziehung beruhte wie 
die Friedrichs, auf franzöſiſchen Culturmitteln; im Uebrigen beſtimmten 
ihn die Ueberlieferung des Blutes, ſein ſpartaniſcher Vater und die 


Eindrücke feines Jugendlebens. Durch einen Bruder, wie Friedrich] halten hatte, ſprach der König, dies anerkennend, das bekannte Wort 
war, konnte er fih nur gleichzeitig erhoben und gedrückt fühlen; die aus: „Prinz Heinrich it der einzige General, der in dieſem Felde 
Kataſtrophe von 1730 berührte ihn noch nicht, aber weitere Zwie⸗ zug keinen Fehler gemacht hat.“ — Und aus Anlaß des Steges 
ſpältigkeiten im Elternhauſe gingen doch nicht ſpurlos an ihm vorüber. von Freiberg ſprach jener große, in feinen Lobreden ſonſt ſparſame 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerderd übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beelen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. s 


Dinstag, den 12. December 1876. 


den Redacteur der „Deutſchen Reichsglocke“ beſprochen. Großes Auf 
ſehen hat es erregt, daß, wie die Zeugenausſage des Expedienten Grüne 
waldt ergab, mit dem berüchtigten Joachim-Gehlſen, dem Herausgeber 
dieſes verrufenſten Revolverjournals, auch zwei Reichtagsab geordnete 
in Beziehung geſtanden haben. Man darf wohl vorausſetzen, daß die frag⸗ . 
lichen Abgeordneten über diefe Beziehungen in geeigneter Weiſe näheren Auf | 
ſchluß geben werden. Der nur zu notoriſche Charakter jenes Herrn Gehlfen ' | 
i 


und des von ihm herausgegebenen Blattes dürfte ihnen dies in ihrem 
eigenen Intereſſe wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 


Zu den Vorbeſprechungen zur Conferenz, welche in Konſtanti⸗ 


nopel begonnen haben, bemerkt das „W. Fr.⸗Bl.“: y T 
„Die Pourparlers der Conferenz⸗Bevollmächtigten, die wichtiger wers 1 
den dürften, als die Conferenz ſelber, ſind in vollſtem Zuge und dürften 
noch die ganze Woche in Anſpruch nehmen. Vor dem 18. December wäre „ 
ſonach an ein ee der Conferenz ſelbſt nicht zu denken. Bis 
etzt haben die Beſprechungen der Diplomaten untereinander gezeigt, das 
die tiefen principiellen Gegenſätze, vor denen Allen bangte, nich exiſtiren. 
und ich glaube, ich werde Sie nicht irre führen, wenn ich fage, daß Ruß: 
land und England ſchon heute einander viel näher ſtehen, als es noch 
vor wenigen Wochen den Anſchein hatte. Berge kommen nicht zu einander, 
wohl aber Diplomaten. y glaube, ich kann fagen, daß man bier ale | 
feitig die Situation als weſentlich zum Frieden gewendet betrachtet.“ 
Auch die ruſſiſchen Blätter führen eine überaus verſöhnliche Sprache 
und geben fi alle Mühe, zu beweiſen, daß es nicht Rußlands Schuld fe, 
wenn der Friede nicht erhalten bleibt. So ſchreibt der „Golos“: * { 
„Diele Verſöhnung ift febr möglich. Rußland hat feine vollftändige 
Uneigennützigkeit und jede Abweſenheit egoiſtiſcher Pläne auf die Balkan⸗ 
balbinſel bewieſen und beweiſt dieſelben auch jeden Tag. Es iſt bereit 
zu einer bewaffneten Intervention zu Gunſten der chriſtlichen Unterthanen 
des Sultans, wird aber febr zufrieden fein, wenn eine ſolche Intervennionn 
nothwendig erſcheint. Wir find überzeugt daß, wenn es den weſtlichen Diploz 
maten auf der Conferenz möglich würde, ein ebenſo zweckentſprechendes 
Mittel, als die Occupation Bulgariens durch ruſſiſche Truppen ausfindig 
zu machen, unſere Regierung mit Freuden darauf eingehen 
würde. Wenn die Regierung bereits Ernſt damit macht, ihre Truppen 
über die Grenzen des türkiſchen Reichs zu führen, fo geſchieht dies nu 
deshalb, weil gegenwärtig nicht die geringſten Anzeichen exiſtiren, welche 
die Bereitwilligkeit der Türkei darthun könnten, die ihr geſtellten Bedin⸗ 
gungen zu erfüllen, und weil nicht die geringſte Bürgſchaft vorhanden 
ift, daß, im Fall der Zuſtimmung der Pforte, die Realiſtrung der von 
ihr übernommenen Verpflichtungen auf anderem Wege als durch das Er⸗ 
ſcheinen ruſſiſcher Truppen auf türkiſchem Gebiet zu erreichen iſt. Alles 
dies wird natürlich den an der Conferenz theilnehmenden Vertretern der 
Mächte klar fein und der Marquis von Salisbury wird ſich nicht ſchwer 
davon überzeugen können, daß es für England unter gegenwärtigen Ul mͤ 
ſtänden vortheilhafter ift, die Rolle eines Verbündeten Rußlands, als die 
eines Gegners deſſelben zu ſpielen.“ 1 
Die türkiſche Regierung hat als Antwort auf die Note des Fürften : 
Gortſchakoff vom 13. November unterm I. d. Mis. eine Circular:Des 
peſche an die Vertreter der Pforte im Auslande verſendet, in welcher die 3 
mehr als kühne Behauptung aufgeſtellt wird, daß die Pforte für die tote 
loſen Zuſtände in einigen Provinzen des türkiſchen Reiches nicht verant⸗ 
wortlich fei. Crit nachdem alle Mittel der Verſöhnung erſchöpft waren, 
babe die Pforte, um den europäiſchen Frieden zu wahren, zu energiſchen 
Maßregeln gegriffen. Jetzt, da die Inſurrection unterdrückt ſei, ſtehe die 
Regierung im Begriffe, Reformen einzuführen, welche alle Unterthanen des 
Sultans ohne Unterſchied der Religion wie der Race befriedigen würden. 
Die maßvolle Haltung der Regierung des Sultans wäre die ſicherſte Gara ntie 
für Einführung heilſamer Reformen. Die durch das Circular des Fürften 
Gortſchakoff angemeldete Occupation Bulgariens und die ruſſiſchen Rüſtungen 
ſeien darum durchaus ungerechtfertigt. Ve 
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Stirn mußte jeder Phrenologe würdigen; in ſeinen großen blauen 
Augen lag ein ähnliches Feuer, wie in denjenigen Friedrichs — feine 
Umgebung fühlte es heraus, daß durch dieſe Fenſter des Geiſtes dichter 
Nebel und feine Verwicklungen durchſchaut wurden. Haarſcharf und 
nadelſpitz, nerventhätig und reizbar, aber bei ſteter Umſicht und Bors 
ſicht; zu Grillen und Eiferſüchteleien geneigt, aber nur theoretiſch und 
in Nebendingen, in der Praxis dagegen und auf jedem Entfcheidungs: 
punkte ſtets edel, hingebend, unermüdet. — So zeigte ſich Prinz 
Heinrich durchweg, am meiſten im ſiebenjährigen Kriege. Mochte er 
mit dieſen Eigenſchaften dem großen Könige in kleinen Umſtänden bie: 1 
weilen unbequem fein, das Herz und Kennerauge deſſelben hat inn 
doch unermeßlich gewürdigt. Be. | 
Man erkennt dies ſchon aus einem nach dem Tode Winterfeldl's 
am 17. Sept. 1757 in Kirſchleben bei Erfurt geſchriebenen Brieſe 
Friedrichs an die Markgräfin von Baireuth, in welchem es heißt? 
„Ich habe Urſache, mir zu meinem Bruder Heinrich Glück zu wün⸗ 
ſchen; er hat fih als Soldat wie ein Engel und als Bruder fehe 
gut gegen mich benommen.“ — Eine zu Eckertsberga unweit Merſe⸗ 
burg am 6. Oct. 1757 gedichtete Ode Friedrichs wendet ſich an den 
Prinzen Heinrich und feiert ihn begeiſterungsvoll als Haltpunkt und 
Helfer des ſchwer bedrängten Vaterlandes. Als derſelbe in dem un⸗ 
glücklichen Jahre 1759 Sachſen behauptet und Daun im Schach ge⸗ 


Die Verwandlung von 1740 griff machtvoll in fein innerſtes Leben:] Kenner militäriſcher Verd ienſte: „Das ſchönſte Lob, welches man dem 


dieſſeits derſelben das Friedenszeitalter, das einfache Haus, die ſtrenge] Prinzen Heinrich beilegen kann, ift die Erzählung feiner Thatenz 


Zucht des Lykurgus als Vater und Königsherr, ringsum die ſoldatiſchen 
Puritaner, ein Zopf wie der andere, deutſcher Kern, aber nüchternes 
Weſen; — auf einmal, kaum vierzehn Jahre alt, trifft ihn die ver⸗ 
anderte Situation, wie ein Donnerſchlag. Das Bisherige ſinkt in die 
Erde, das Genie ſteigt auf den Thron und alle Künſte begleiten es. 
Philoſophie und Humanität kommen in Thätigkeit; während die fran⸗ 
zöſiſche Bildung vordringt, macht der deutſche Geiſt feine Fortſchritte; 
während man den Muſen huldigt, wird der Krieg erklärt. Ueber⸗ 
raſchende Ereigniſſe drängen ſich. Unter ſolchen Eindrücken vollendete 
Heinrich feine Knaben- und Lehrzeit; der erſte und der zweite ſchleſiſche 
Krieg machten ihn zum Jüngling; in der darauf folgenden Zeit ward 
er zum Mann. Der fiebenjährige Krieg verwerthete feine Talente und 
feinen Manneswerth, aber auch nachher ſtand er in Friedrichs übriger 
Regierung auf einer Höhe, die er ſich ſelbſt verdankte. 

Heinrich's äußere Erſcheinung ſchuf da, wo er fremd war, als 
Ganzes keine beſonderen Eindrücke. Bei kaum mittelgroßer Figur 


zeineten ihn auch Gang, Haltung und Mienenſpiel nicht eben aus, ſchütteln. Die Geſchichte zeigt nur felten zwei fo außerordentliche 
feinem Benehmen nach konnte er faſt für zu ernſt gelten. Seine hohe! Brüder neben einander. Im ſiebenjährigen Kriege haben beide ſich 


Kenner bemerken darin leicht jene glückliche Miſchung von Vorſicht 
und Kühnheit, welche dazu gehört, um einen vollkommenen 
und großen Kriegshelden zu bilden.“ Dies find nur die her⸗ 
vorragendſten Anerkenntniſſe Friedrichs, aber ſie würden ſchon allein 
dem Prinzen Heinrich ein Denkmal gründen. N 

Der Prinz war nicht fo vielſeitig, fo intereſſant und fo populär 
wie Friedrich, er hatte bei ſeinem Schwert kein Saitenſpiel, las nicht 
den Horaz, während er die Feinde ſchlug, er ging nicht mit Meilen⸗ 
ſtiefeln und entbehrte der großmächtigen Gedanken ſeines Bruders; 
aber er beſaß mehr Vorſicht und Gorrectheit für das Einzelne, vers 
ſtand auch die Kunſt des Abwartens und übereilte ſich nie. Wenn 
Friedrichs ungeheure Werkthätigkeit dieſen bisweilen ſtraucheln ließ, ſo 
iſt Prinz Heinrich in ſeinen engeren Linien faſt unfehlbar geweſen. 
Nicht agreſſiv wie Friedrich, ſondern meiſt vertheidigend und im All⸗ 
gemeinen den Wagniſſen abgeneigt, vermochte er dennoch unter beſon⸗ 
deren Umſtänden große Entſchließungen förmlich aus dem Aermel zu 


821 
1 
+ 


£ 


AJnzmwiſchen nek men die Nuͤſtüngen ihren Gang. 

il Daniſcher Schrecken vor einer türfiihen Invaſion, und man glaubt, daß in 

Rumänien der Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und Ruſſen erfolgen wird. 
; Das officiöfe Bukareſter Blalt Romanul” veröffentlicht folgenden beſchwich⸗ 
5 $ tigenden Artikel, der übrigens nichts weniger als beruhigend klingt: 

* „Ein paniſcher Schrecken, ſo ſchreibt das genannte Blatt, hat ſich im 
Lande und insbeſondere in den Donauhäfen vor einer Invaſion der Türken 
verbreitet. Längs der ganzen Donau haben die Einwohner ihre Habe 
gepackt und ſind bereit, auf den erſten Allarm ins Innere des Landes 

} zu fliehen. Tag und Nacht haben fie den Blick auf das jenfeitige Ufer 

deer Donau gerichtet, um zu erfpähen, ob nicht ein feindlicher Haufe her⸗ 

anziebt. In Zurnu-Magureli, wo die Baſchibozuks im Jahre 1854 die: 
felben furchtbaren Gräuel, wie dieſes Jahr in Bulgarien begangen haben, 
in Giurgewo, Braila, Oltenitza, welche die Calamitäten des Krieges aus 
der Nähe verkoſtet haben, berrſcht wahrhaftes Entſetzen. Die Furcht er⸗ 
zꝛeugt Uebertreibungen. Hier fagt man, daß die Türken bereits bei Wid⸗ 
Din eine Schiffbrücke bis zur Hälfte der Strombreite errichtet haben, dort 
wieder meldet man, daß ſie bereit ſind, über die Donau zu gehen, ja ſo⸗ 
gar dieſelbe an einzelnen Punkten ſchon überſchritten haben. Wir können 
auf Grund poſitiver Informationen verſichern, daß von alledem nichts 
wahr iſt. Die Türkei bat bis heute abſolut noch keinen Act der Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Rumänien begangen und die freundſchaftlichſten Beziehun⸗ 
en haben nicht aufgehört, zwiſchen dieſen zwei Staaten zu herrſchen. 
Sowohl Rumänien die ernfteften Gründe hat, mit der Türkei unzufrieden 
zu ſein, ſo hat gleichwohl auch nicht eine einzige Handlung Rumäniens 
der Türkei Grund zur Klage gegeben. Aber wenn wir auch keinen An⸗ 
griff von Seite der Türken zu beſorgen haben, ſo iſt es doch möglich, daß 
die Baſchibozuks und die Tſcherkeſſen einen Beutezug über die Donau 
unternehmen, und man weiß, mit welcher Wildbeit dieſe Barbaren dabei 
vorgehen. Die türkiſche Regierung bat nicht die Kraft und bis zu einem 

gewiſſen Punkte auch nicht den Willen, dieſe blutgierigen Horden im 

Ber: zu halten, die fie anklagen, daß fte die Giaurs protegire. Die 
egierung muß daher ſofort die Donaugarniſonen verſtärken, weil ſonſt 

SY die Gefabr beſteht, beſonders im Falle des Zufrierens der Donau, daß 
© plötzlich in einer Nacht einige hundert Baſchibozuks den Strom über- 

ſchreiten, und nachdem ſie geplündert, gemordet und geſengt, ſich wieder 

Dan zurückziehen.“ 

at Wie das Wiener „Tageblatt“ meldet, ift die ſerbiſche Armee bereits 
1 de facto dem hieſigen Commando untergeſtellt. Tſchernajeff wird in 

Kiſcheneff erwartet, um Inſtructionen entgegenzunehmen und dann auf 
ſeinen Poſten zurückzukehren. Die neue Ordre de bataille der ſerbiſchen 

Armee wurde ſchon in Kiſcheneff ausgearbeitet. Es beſtehe die Abſicht, ein 

kluſſiſches Corps nach Serbien zu werfen. Wahrſcheinlich wird Tſchernajeff 
daſſelbe via Kladowa von Rumänien nach Serbien geleiten. 

In Frankreich ſind die Verhandlungen zur Neubildung des Cabinets 
bis jetzt ganz erfolglos geblieben. Der Marſchall Mac Mahon, ſchreibt man 
der „K. Ztg.“, wird von dem päpſtlichen Nuntius, von Broglie, Buffet, dem 
Biſchof Dupanloup und von feinem Secretär d'Harcourt, der bekanntlich 
von Dupanloup erzogen wurde, fortwährend gedrängt, den Forderungen der 
Linken unter keinen Umſtänden nachzugeben und „feine Rechte“ zu wahren. 
Unter denen, welche dem Marſchall den Rath geben, ſich entſchloſſen zu zei⸗ 

i gen, befindet fih auch der Herzog Decazes, der Minifter des Aeußern; dem: 

* 1 ſelben erſcheint es] für ſeine äußere Politik nothwendig, daß der Marſchall 

ſich auf den Senat ſtützt und die Kammer auflöft, wenn fie ihre Oppoſition 

nicht laſſen will. In dieſem Falle hat man fih darauf gefaßt zu machen, 
daß das Elyſee eine viel kühnere äußere Politik verfolgen wird als bisher, 
und die franzöſiſchen Genecalſtabe⸗Offiziere fidh vielleicht in ihrer Meinung 

3 beſtärkt fühlen, daß binnen wenigen Monaten Frankreich in einen neuen 

Krieg ziehen werde. Dazu ſei übrigens, ſagt die gedachte Correſpondenz der 
* „K. Ztg.“, bemerkt, daß man in den officiellen Kreiſen allerdings die äußere 
IR Lage für viel ernfter hält als die innere. Eine ſehr hochgeſtellte Perſönlich⸗ 

keit, welche wegen der inneren Kriſis befragt wurde, meinte: „Ach, ſprechen 

Sie mir nicht von den inneren Angelegenheiten; die äußern Angelegenheiten 


3 * 

a — TI 

— — * 
en g Pa 


— 


` —— 
— a ar nee 
3 - a Er ee 


——— — 


7 
W 


* 
15 Verſailles herrſcht. 
Mitgliedes des Generalrathes der Iſere an einen Deputirten dieſes Depar⸗ 

yi tements, „Wahlen ftattfänden, würden die Bauern in unſerer Gegend ſich 
SU entweder für die radicalen oder für die bonapartiſtiſchen Candidaten ent: 
i ſcheiden, und die Gemäßigten würden zwiſchen dieſen beiden Strömungen 
11 


1 


erdrückt werden. Das iſt eine Gefahr, wenn die Kammerauflöſung das letzte 
50 |; Wort fein foll in dem Streite zwiſchen der Kammermajorität und der Präſi⸗ 


sa dentſchaft und dem Senate.“ Diefe Stimmung, bemerkt dazu der Pariſer 
5 


gie) erganzt. 
Bruder den Kampf gegen die europäiſchen Mächte nicht bis auf die 
1 i Höhe von Hubertusburg hinaufzuführen vermocht; Heinrich wäre allein 
nicht univerſell genug geweſen, überhaupt einen ſiebenjährigen Krieg zu 
führen. — Friedrich brauchte eine Baſis feiner Operationen, die feft 
blieb, während er feine Cirkel beſchrieb und feine Schläge that. Sie 
14 E lag in Sachſen. Prinz Heinrich behauptet ſie mit Ausdauer und 
Genie. Sein Vertheidigungskrieg, der oft zur entſchiedenen Offenſive 
überging, it einer der bewunderungswürdigſten Kriege, die je geführt 
worden ſind. 
fa! Eine Schilderung der gefammten militäriſchen Thätigkeit des Prinzen 
73 würde uns zu weit führen, der Leſer mag ſie, wenn er ſich dafür in⸗ 


Friedrich allein hätte wahrſcheinlich ohne dieſen 


% 


ale tereſſirt, in der Crouſez'ſchen Schrift nachleſen. Hier genügen einige 
Ki: Senen. Im Jahre 1745 ſehen wir den jugendlichen Prinzen bei 
Hohbenfeedperg, und zwar gerade da, wo die Schlacht zur Ent⸗ 


ſcheidung kam, in größter Emſigkeit. Die Cavallerie des preußiſchen 
linken Flügels ift erſt theilweiſe über das Striegauer Waſſer, da 
fällt die Brücke zuſammen. Die Operation ſtockt; die Oeſterreicher 
konnen, wenn fie attent find, den Unken Flügel umfaſſen. Der Mo: 
ment iſt kritiſch, aber der junge Monarch hält ſich muſterhaft, und 


zu einem unvergleichlichen Siege durch. Nach der Schlacht wurde 
1 Heinrich zum Generalmajor ernannt. — Bei Prag, wo Prinz 

Heinrich viel zur Entſcheidung beitrug, erkannte Friedrich zuerſt den 
Heldengeiſt und das Kriegstalent feines Bruders. Als das öͤſterreichiſche 
Heer ſchon vom Schlachtfelde vertrieben war, begegneten ſich die Brüder 
und es fand eine kurze Unterredung ſtatt. Die Stimmung war ge⸗ 
+ hoben und doch ſehr ernſt, man hatte einen großen Erfolg, — aber 
pi welche Berlufte, welch ein umwoͤlkter Horizont, welch lange Reihe fer- 
nerer Aufgaben! — Bei Roßbach wurde Prinz Heinrich durch einen 
j Streifſchuß leicht verwundet; er hatte darin mit Seybliß, dem Helden 
des Tages, daſſelbe Schickſal. „Es war eine Schlacht zum Vergnügen“ 
ſchrieb damals Friedrich an die Markgräfin von Bayreuth. — Im 
November 1757, nach dem Verluſt von Schweidnitz, der Nieder: 
lage bet Breslau, die erſt der Zauberſchlag von Leuthen quitt 
Br ließ der König den Prinzen mit 18,000 Mann an der Saale 


N Den Während 
8 r egte er den Maßſtab feines Genies 
auch an Heinrich und ſchrieb: „Du biſt mein alter Fe in Sachſen, 
IR: halte nur Kriegsrath mit dir ſelbſt, und wirf 
gleich die erſten Haufen des Reichsheeres, welche ſich zuſammenthun 
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Rumänien Bereiche 


Torreſpondent der „K. Ztg.“ Meht aber nicht einzig da im Iſere⸗Depar⸗ 
tement, fie verbreitet ſichemehr und mehr. Das Volk, welches immer die⸗ 
ſelben Beamten am Platze ſteht, müſſe ſich fagen, daß die republikaniſche 
Majorität der Kammer unfähig iſt, den Folgen des 24. Mai ein Ziel zu 
ſetzen. Die Menge neigt ſich mehr und mehr zu den Radicalen, welche die 
ſchleunige Ausführung der gewünſchten Reformen verſprechen. Die Bour⸗ 
geoiſie andererſeits, welche ſich vor dem Uebergreifen des Radicalismus fürch⸗ 
tet, wirft ſich den Bonapartiſten in die Arme, und die Geiſtlichkeit treibt fie 
mit Macht in dieſe Richtung hinein. Sie ſtellt überall die republikaniſche 
Partei als unfähig zur Regierung des Landes dar und verſtärkt ſeit einiger Zeit 
ihre Angriffe gegen dieſelbe, und beſonders ſeit ſie durch die clericale Hal⸗ 
tung des Herrn Dufaure ermuthigt worden ift. — Wie man der „N.⸗Ztg.“ 
von Paris aus verſichert, erſcheint eine ernſte Kriſis immer unvermeidlicher; 
ſelbſt wenn es gelingen ſollte, ein anſcheinend lebensfähiges Cabinet zu 
Stande zu bringen. In den Regierungskreiſen wird Thiers beſchuldigt, 
alles aufzubieten, um die Löſung der beſtehenden Kriſis zu erſchweren und 
einen offenen Conflict zwiſchen dem Präſidenten der Republik und der 
Kammer berbeizuführen. 

In England hat die am 8. d. Mts. in der St. James-Hall (London) 
ſtattgefundene Verſammlung der National⸗Conferenz den bisherigen Pe- 
ſtrebungen Gladſtone's die Krone aufgeſetzt. „Das Meeting von geſtern, 
bemerkt ein Wiener Blatt darüber ſebr richtig, ging viel weiter, als die bis⸗ 
herigen. Es verzichtete auf platoniſche Politik. Die Wortführer, Gladſtone, 
der Herzog von Weſtminſter, Shaftesburv, verlangten laut die Allianz mit 
Rußland und den Krieg gegen die Pforte. Das „Hinaus mit den Türken 
aus Europa“ wurde jetzt aus einer leichtfertig hingeworfenen und lächer⸗ 
lichen Phraſe zu einem ernſthaften Poſtulate, aus einer banalen Hyperbel 
zum Programm einer mächtigen, nach der Herrſchaft ringenden engliſchen 
Partei. Nichts Beſſeres als ein donnerndes Proſit für den General Ignatieff 
wußte das Meeting nach Konſtantinopel zu ſenden. Dieſes aus dem 
britiſchen Eilande hinübertönende ruſſiſche Koſaken⸗Hurrah wird dem ruſſi⸗ 
ſchen Diplomaten nicht geringe Fr eude bereiten. Dabei darf man es nicht 
als einen Zufall anſeben, daß dieſe Ovation für Rußland am Tage der 
Eröffnung der Conferenz inſcenirt wurde. Vielmehr war dieſes Zuſammen⸗ 
treffen abgekartet und als der Hauptreiz und der Hauptcoup der Arrangeure 
ins Auge gefaßt.“ 

Bei einer ausführlicheren Beſprechung der neueſten Nachrichten aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika bemerkt die Londoner „Times“, es ſei 
klar, daß die Politik der Demokraten ſetzt unnachgiebig, ja fogar aggreſſiv 
ſei. Der Umſtand ſei ernſtlich, denn es könne nicht geleugnet werden, daß 
noch immer conſtitutionelle Fragen vorhanden ſeien, über welche ein Conflict 
entſtehen dürfte. Wenn Mr. Hayes thatſächlich eine Stimmenmehrheit im 
Electoral⸗Collegium habe, ſo ſei es faſt gewiß, daß die Demokraten verſuchen 
würden, dieſe Majorität umzuſtoßen, wenn der Präſident des Senats am 
weiten Mittwoch im Februar nächſten Jahres die Stimmen zähle. Der 
Senats⸗Präſident, Mr. Ferry, werde, wie man glaubt, darauf beſtehen, daß 
er nur allein zur Zählung der Stimmen berechtigt ſei, und daß die Häuſer 
des Congreſſes nur das Recht beſäßen, die Zuſchauer abzugeben. Das Re⸗ 
präſentantenhaus werde, nach der bei der letzten Wahl in Kraft geſetzten 
Regel handelnd, die Verwerfung der Stimmen aus Louiſiana und Florida 
verlangen. Sollte der Präſident des Senats ſich weigern, dieſem Verlangen 
Rechnung zu tragen, was höchſt wahrſcheinlich fei, fo werde er eine Majorität | 
fur Mr. Hayes zählen und erklären, daß derſelbe zum Präſidenten gewählt 
worden ſei. Aber das Repräſentantenhaus werde darauf beſtehen, daß die 
Stimmen, welche es beanſtandet habe, nicht gezählt werden können, und daß 
demnach, da kein Candidat eine Majorität der ernannten Wahlmänner beſite, 
die Wahl des Präſidenten dem nach Staaten abſtimmenden Hauſe zufalle. 
Die Demokraten verfügen über eine Majorität im Hauſe und würden Mr! 
Tilden für gewählt erklaren. In dieſem Falle würde es zwei Praten“ 
denten für die Präſidentſchaft geben. Was würde der Ausgang 
dieſer Nebenbuhlerſchaft fein? Die „Times“ bezweifelt die Möglich- 
keit eines Bürgerkrieges, glaubt aber, daß die demokratiſche Majorität 
im Repräſentantenhauſe der Regierung ernſtliche Verlegenheiten durch Ver: 
weigerung der Subſidien bereiten dürſte, und ohne die Sanction des Hau⸗ 
ſes könnten weder der Präſident noch der Senat in conſtitutioneller Weiſe 
einen Cent für den Staatsdienſt beſchaffen. 3 
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wollen, auseinander. Wenn ich Olmütz genommen habe, fo wirft Du 
über das Erzgebirge geben und Prag erobern.“ Prinz Heinrich folgte 
dieſen Inſtructionen fo weit es moglich war, mit kaum 30,000 gegen 
80,000 Mann führte er einen Plänklerkrieg, welcher den gegneriſchen 
Maſſen keinen Spielraum gab, und ſeine überlegene Kriegskunſt voll 
zur Geltung brachte. Während Friedrich fruchtlos Olmütz belagerte, 
traf ihn die Nachricht von dem Vordringen der Ruſſen bis in die 
Neumark. „Ich marſchire morgen gegen die Ruſſen“, ſchrieb er am 
18. Auguſt 1758, und ermahnte gleichzeitig Heinrich, den Vormund 
des Neffen⸗Thronfolgers, für den Fall, daß er ums Leben komme, 
energiſch zu handeln: „Sämmtlichen Armeen ift in dem Augenblicke, 
wo ich getödtet bin, der auf meinen Neffen lautende Eid abzunehmen, 
und unfere Action ſoll fo lebhaft im Gange bleiben, daß der Feind 
keine Veränderung im Oberbefehl wahrnehmen kann“ ... Mit 
Kummer um Friedrich's Zukunft belaſtet, lag Prinz Heinrich ſeiner 
ſchweren Aufgabe in Sachſen weiter ob. Heinrich nahm bei Pirna 
Stellung und behauptete ſich mit Meiſterſchaft. Schon glaubten die 
Gegner der Zurückeroberung Sachſens und auch Schleſiens ſicher zu 
ſein, aber der Prinz durchſchaute ſie, und benachrichtigte ſogleich den 
König. In Eilmärſchen zog Friedrich heran und Mitte September 
trafen die Brüder ſchon in Dresden zuſammen. Während der König 
ſich gegen Daun wandte blieb Heinrich in feiner Poſition dem Reichs⸗ 
heere gegenüber. Nach dem Ueberfall Daun's führte er feinem Bruder 
ſofort Hülfstruppen zu. Friedrich umging Daun, marſchirte nach 
Schleſien und entſetzte Neiffe, während Heinrich als Stütze bei 
Landshut blieb. Dem Prinzen Heinrich war es hauptſächlich zu 
danken, daß man, als die Truppen Winterquartiere bezogen, fand, daß 
ſie daſſelbe Terrain beherrſchten, wie im vorigen Jahre. Im nächſten 
Jahre fiel Prinz Heinrich in Böhmen ein, darauf folgten energiſche 
Vorſtöße gegen die Reichsarmee nach Baiern hineln. Die Reids- 
völker flohen vor ihm und Friedrich, der von Landeshut aus Diver⸗ 
ſionen nach Polen, Böhmen und Mähren veranlaßte, ſchrieb ihm: 
„Meine Glückwünſche zu dem herrlichen Erfolge, den Sie gehabt 
haben u. ſ. w.“ Unterdeſſen vereinigten ſich Detachements von Daun 
mit den Ruſſen und bedrohten Frankfurt, ja ſelbſt Berlin. 
Friedrich mußte zu einer Entſcheidungsſchlacht nach der Oder. Prinz 
Heinrich nahm ihm den Oberbefehl in Schleſien ab und wandte ſich 
auf Sagan zu. Hier traf ihn am 8. Auguſt die Nachricht von der 
Mindener Siegesſchlacht, acht Tage ſpäter die Trauerbotſchaft von 
Kunersdorf. In der äußerſt bedrängten Lage Friedrichs des Großen 
war es der Prinz Heinrich, welcher durch Vorſtöße von Sagan über 
Görlitz hinaus die Vereinigung Dauns mit den Ruſſen verhinderte. 
Daun lag bei Bautzen; Dresden war in den Händen der Reichs- 
armee, man beabſichtigte nun, Prinz Heinrich zu iſoliren und feine 
Armee abzuſchneiden, Prinz Heinrich faßte den kühnen Entſchluß, die 
Reichsheere anzugreifen. Geräuſchlos ging er über Görlitz nach 


Deutſchlan d. 

. Berlin, 10. Decor. [Der ruſſiſche umſchwung. — 
Kriſis der Juſtizgeſetze. — Die Schutzzöllner über die 
Retorſionszölle. — Seeunfallsgeſetz. — Petitionscom⸗ 
miſſion. — Eine cause célèbre. — Auguft Braß's Me- 
moiren. — Dr. Becker. — Berliner Nachwahlen. — Diner 
bei der Kaiſerin. — Rohrpoſt. — Comite für Schrader.] 
Seit einigen Tagen giebt man ſich in Kreiſen, die in Beziehungen 
zum hieſigen auswärtigen Amte ſtehen, der Hoffnung hin, den ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Krieg vermeiden zu können. Die Sprache der ruſſiſchen 
Diplomaten läßt darauf ſchließen, daß Kaiſer Alexander von ſeinen 
Generalen Rathſchläge entgegen genommen hat, welche dahin lauten, 
daß die militäriſche Situation für Rußland ſehr ungünſtig wäre, wenn 
Oeſterreich und England türkiſche Gebietstheile beſetzen würden. Die 
deutſche Regierung dürfte kaum in der Lage ſein, England und Oeſter⸗ 
reich zu hindern, Konſtantinopel und Bosnien zu beſetzen, wodurch 
allerdings der türkiſchen Armee eine Concentration ihrer Streitkräfte 
an der Donau ermöglicht wird. — Der Bundesrath hat mit der Be- 
rathung der Differenzvunkte der Juſtizgeſetze begonnen. Es verlautet 
in Abgeordnetenkreiſen, daß es ſich nicht blos um die von der preu⸗ 
ßiſchen Regierung beanſtandeten politiſchen Cardinalfragen (Preßbeſtim⸗ 
mungen, Competenzeonflict und Anwaltsordnung, handelt, ſondern auch 
um 30 weitere techniſche Streitpunkte, ſo daß es eines erheblichen Zeit⸗ 
aufwandes bedürfen wird, um zu einer Verſtändigung zu gelangen. 
Es verbreitet ſich deshalb das Gerücht, daß der Reichstag noch einmal 
nach den Weihnachtsferien zuſammentreten muß. Eine indirecte Be⸗ 
ſtätigung deſſelben dürfte allerdings darin gefunden werden, daß der 
Präſident die dritte Leſung des Etats noch im Laufe dieſer Woche auf 
die Tagesordnung bringen, ſomit das Haus reif zu einem vielleicht 
unerwarteten Schluſſe machen wird. — Unter dem Vorſitz des Abg. 
Löwe fand eine Beſprechung von Abgeordneten ſtatt, um fih über die 
Vorlage, betreffend die Erhebung von Ausgleichsabgaben, zu verſtän⸗ 
digen. Die Verſammlung einigte ſich darüber, daß die Vorlage als 
eine Abſchlagszahlung für die Aufhebung der Eiſenzölle zu betrachten 
fei, und beſchloß, für die zweite Leſung ein noch zu formulirendes 
Amendement einzubringen, welches Rückſicht darauf nimmt, daß die Boll- 
macht der Regierung zur Erhebung von Ausgleichsabgaben auf eine gewiſſe 
Dauer beichränft werde. Von der Einbringung eines Antrags auf Prolonga⸗ 
tion der Gifenzölle iſt Abſtand genommen worden, um die Spaltung zwiſchen 
Freihändler und Schutzzöllner nicht zu weit zu treiben. Den Verhand⸗ 
lungen wohnte auch der Abg. Windthorſt bei, weil ein Theil des 
Centrums für die Retorſionszoͤlle ſtimmen wird. Eine Majorität ift 
übrigens dem Geſetze noch nicht geſichert. Sollte der § 1 fallen, fo 
würde die Regierung den Geſetzentwurf zurückziehen. — Die zweite 
Leſung des Seeunfallgeſetzes iſt in der Commiſſion noch nicht beendet. 
Die Einrichtung von Seeſchifffahrtsämtern it noch immer Gegenſtand 
lebhafter Discuſſionen zwiſchen Gegnern und Anhängern. Die Re⸗ 
gierung hat durch ihren Commiſſar, Geheimrath Möller, die Zuſage 
ertheilt, ſofort nach dem Zuſtandekommen des Geſetzes auf internationale 
Verträge hinzuwirken. — Petitionen über Einführung eines Normal⸗ 
arbeitstages und ſolche, welche die Concurrenz der freien mit der Zucht⸗ 
hausarbeit betreffen, beichäftigten die Petitions⸗Commiſſion in ihrer 
geſtrigen Sitzung. Die Regierung ließ betreffs der letzteren durch ihren 
Vertreter mittheilen, daß ſie ſich mit der Regelung dieſes Gegenſtan⸗ 
des in der einſchlägigen Geſetzgebung beſchäftige. Ferner verhandelte 
po über eine Petition des Dr. Börner, betreffs eines Leichenſchau⸗ 
geſetzes. 
Ausarbeitung eines ſolchen Geſetzes ebenfalls beſchäftige und daſſelbe 
in der nächſten Seſſion vorlegen werde. — Der Proceß gegen ein 
hieſiges verrufenes Wochenblatt („Deutſche Reichsglocke“) hat in weite- 
ſten Kreiſen eine nicht geringe Senſation hervorgerufen. Er lüftet 
nicht nur den Schleier über Vorgänge innerhalb unſerer Gerichtsſäle, 
die trotz der Integrität der Richter auch ihre Kehrſeite haben, ſondern 
der Redacteur dieſes Blattes wird uns auch in einer Geſellſchaft ge⸗ 
zeigt, über deren Gruppirung bisher nur eingeweihten Politikern Nähe⸗ 
res bekannt war. Vielleicht werden auch darüber hellere Streiflichter 
fallen, ſobald die angegriffenen Perſönlichkeiten ſich in den Vertheidi⸗ 
gungszuſtand ſetzen. Von dieſen wird verſichert, daß vor mehr als 
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Rothenburg und Hoyerswerda wo er den Reichsgeneral v. Wehlen 
mit 3000 Mann gefangen nahm. Daun, der den Prinzen bei Glogau 
ſuchte, erfuhr erſt fpäter den Durchbruch und wandte fih wieder nach 
Dresden. Prinz Heinrich zog Verſtarkungen aus Schleſien heran und 
bald traf auch Friedrich ein, der leider fih in der Verfolgung Dauns, 
von Prinz Heinrich vergeblich zur Mäßigung ermahnt, übereilte, ſo 
daß der General v. Fink mit 15,000 Mann bei Maren gefangen 
wurde. Der Feldzug von 1759 endete unglücklich, Dresden blieb im 
Beſitz des Feindes, Friedrich bezog Quartier bei Freiberg. Im nächſten 
Jahr leitete Prinz Heinrich die Operationen wider die Ruffen, während 
Friedrich in Sachſen blieb, bald aber genöthigt wurde, ſeinen gefähr⸗ 
lichen Marſch nach Schleſien zu machen. Prinz Heinrich operirte 
vorſichtig bei Cüſtrin und Landsberg a. W., aber Friedrich war damit 
nicht zufrieden und drängte ihn unabläffigı zur Offenſive. Damals 
ſchrieb Heinrich unwillig: i 

„Die Belagerung von Dresden iſt fehlgegangen, ich ſoll die Ruſſen 
von Frankfurt ſern halten, Glogau decken und eine Belagerung 
von Breslau hindern, — das iſt eine überwältigende Aufgabe, die 
H 8 gern Jemandem überlaſſen will, der dazu befähigter 

Der König erwiederte ihm darauf: 

„Ich bitte Sie, die Dinge nicht in ſchwärzeſter Weiſe aufzufaſſen; 
das it es, was Ihren Geit mit Unſchlüſſigkeit erfüllt. Faſſen fie 
lieber einen Entſchluß, was für einer es auch ſein möge, und führen 
fie ihn auch beharrlich aus; lieber ein ſchlechter, als gar keiner.“ 

Ehe dieſe Antwort an Heinrich gelangte, führte er bereits einen 
geflügelten Marſch nach Glogau aus, erſchten am 5. Auguſt bei 
Deutſch⸗Liſſa und nöthigte Laudon, die Belagerung von 
Breslau aufzugeben. Trotz feines bedeutenden Erfolges bat er 
Friedrich, der mit 30,000 Mann 90,000 Mann Oeſterreichern gegen⸗ 
überſtand, ihn ſeines Commandos zu entheben, und dieſer erwiederte 
aus dem Lager von Hohendorf an der Katzbach: 

„Es iſt nicht ſchwer, mein theurer Bruder, dem Staate in leichter 
und glücklicher Zeit zu dienen; gute Bürger find aber nur diejenigen, 
deren Thätigkeit ihm in üblen Verhängniſſen und auf Entſcheidungspunkten 
gewidmet iſt. Ich glaube alſo nicht, daß das, was Sie mir ſchreiben, 
Ihr Ernſt iſt .... Wir werden für die Ehre und das Vaterland 
kämpfen; alle Welt wird es für unmoglich halten, daß wir durch⸗ 
dringen, aber mich ſchreckt keine Uebermacht, und trotz aller 
Schwierigkeiten verzichte ich nicht auf den Erfolg... 

Heintich zog inzwiſchen in voller Front den Rufen entgegen, und 
Soltikow, der ſich mit Laudon vereinigen wollte, war ſehr über⸗ 
raſcht, fatt dieſen bei Breslau den Preußlſchen Adler zu treffen. 
Die Schlacht von Liegnitz machte inzwiſchen Friedrich zum Herrn 
von Schleſien. Berlin unterlag zwar durch Ruſſen und Oeſterreicher 
einer achttägigen Brandſchatzung, aber bald rückte Friedrich heran und 


Der Commiſſar erklärte, daß die Regierung ſich mit der 
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zu einem Organ ihrer Partei gemacht werden ſollte, daß 
Herausgeber die Offerte nicht annahm, weil er anderen Verpflichtungen 
nachzukommen hatte. Indeſſen verſprach er von Fall zu Fall die 
Aufnahme ſolcher Artikel, die ſich nicht ſpeciell mit kirchlichen Ange⸗ 
legenheiten befaſſen. — Der ſoeben verſtorbene frühere Chefredacteur 
der „Nordd. Allg. Ztg.“, Dr. Auguſt Braß, hat Memoiren hinterlaſſen, 
die ohne Zweifel eigenthümliche Beiträge zur Geſchichte der letzten dreißig 
Jahre liefern werden. Derſelbe verkehrte in Berlin, wie in der Flüchtlings⸗ 
ſchaft mit den hervorragendſten Perſoͤnlichkeiten der Zeit und feine dema⸗ 
gogiſche, ſteptiſche Individualität wird trotz aller conſervativen Phraſen 
zu Bekenntniſſen führen, welche für die Zeitgenoſſen eine Fundgrube 
intereſſanter Vorgänge bieten werden. Wenig bekannt iſt es, daß ſich 
Braß im Frühjahr 1849 als Reporter beim Frankfurter Parlament 
einfand, und als dieſes nach Stuttgart überſiedelte, gleichfalls dahin 
zog. Nach der Sprengung deſſelben ließ ſich der frühere Landwehr⸗ 
Offizier Braß als Hauptmann in die badiſche Revolutionsarmee auf: 
nehmen. Er trat dann mit den geſchlagenen Freiſchaaren nach der 
Schweiz über, wo er zuerſt in Zürich lebte und ſchon damals im Ge⸗ 
ruche eines preußiſchen Spions und Correſpondenten der „Kreuzzeitung“ 
ſtand. Vor eine Flächtlings⸗Verſammlung geladen, vertheidigte er ſich 
nur ſchwach gegen die Anſchuldigungen und verließ Zürich, um nach 
Genf zu gehen, wo er im Intereſſe Oeſterreichs die „Grenzpoſt“ her- 
ausgab. Seine ſpätere Stellung in Berlin wurde durch die damaligen 
conſervativen Vereine und einflußreiche Perſonen vermittelt, die noch heute im 
Staats dienſte eine bedeutungsvolle Rolle einnehmen. Die geſtrige „N. A. Z.“ 
enthält die Todesnachricht ihres Gründers nur unter den Inſeraten. — 
Der Ober: Bürgermeifter Becker in Köln wird von den dortigen ver⸗ 
einigten liberalen Parteien als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt. 
Die Popularität deſſelben wird nicht verfehlen, die Ultramontanen aus 
dem Felde zu ſchlagen. — Der Abg. Duncker hat die Wahl zum Land⸗ 
tagsabgeordneten des I. Berliner Wahlbezirks angenommen; im II. Be: 
zirk wird die Wahl des Stadtverordneten Ludwig Löwe, eines begabten 
Redners, als unzweifelhaft angenommen. — Die Reihe der parlamen⸗ 
tariſchen Diners und Solreen hat geſtern ihren Glanzpunkt durch die 
Einladung der Vorſtandsmitglieder des Reichstages zu einem ſolennen 
Diner bei der Kaiſerin erhalten. Seit vielen Jahren hat eine ſolche 
Feſtivität bei der hohen Frau nicht flatigefunden, und in parlamen- 
tariſchen Kreiſen knüpft man daran mannichfache Conjuncturen. — 
Der Generalpoſtmeiſter Stephan erließ an die Reichstagsmitglieder für 
morgen eine Einladung zur Beſichtigung der Centralleituug der Rohr⸗ 
poſt in der Ritterſtraße. — Auch im deutſchen Parlament intereſſirt 
man ſich lebhaft für das Schickſal des unglücklichen Müllergeſellen 
Schrader. Ein Comite wurde gebildet, an deſſen Spitze die Präſidenten 
v. Forckenbeck und v. Stauffenberg, die Abgg. Duncker, Dr. Löwe, 
v. Saucken Tarputſchen, Dr. Dernburg und Dr. Hänel ſtehen. Zum 
geſchäftsführenden Ausſchuß wurden der Abg. Träger und der Schrift⸗ 
feller Dr. Bauer ernannt. Eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung im 
Victoria⸗Theater unter Mitwirkung hervorragender künſtleriſcher Kräfte 
wird am nächſten Sonnabend veranſtaltet. 

A Berlin, 10. Dec. [Die Reichs juſtizgeſetze. — Die Ber- 
liner Nachwahlen.] Die Actien der Reichsjuſtizgeſetze find beinahe 
auf Null geſunken, die preußiſche Regierung wirft den Geſetzen ſo viele 
Steine in den Weg, daß dieſe unmöglich in wenigen Tagen fortgeräumt 
werden können! — So lauten die Nachrichten in denjenigen Abge⸗ 
ordnetenkreiſen, die man ſonſt wohl als gut unterrichtet zu rühmen 
pflegt. Die Eingeweihten konnten geſtern ſchon die Wirkung dieſer 
Nachrichten im Reichstage erkennen: der ſchweigſame Herr von 
Bennigſen hielt eine ſehr entſchiedene Rede in conſtitutionellem Sinne 
für das Budgetrecht des Reichstags in Anſehung der Tauſchgeſchäfte 
und das Haus lehnte faſt einmündig die ſächſiſchen Kaſernen ab. Bis 
zur dritten Leſung wird ſich Bundesrath und Reichskanzler entſchließen, 
dem Reichstage ſein Budgetrecht unter der Bedingung anzuerkennen, 
daß er darin willigt, von vornherein ganz unbedeutende Grundſtücks⸗ 
vertauſchungen bis zu einem in beſtimmter Summe auszudrückenden 
Maximalwerth dem bundesräthlichen Ermeſſen zu überlaſſen. So lautet 
das Recept zur Heilung des Conflietchens. — Geſtern den Etat von 


Elſaß⸗Lothringen zu beendigen, gelang trotz aller Standhaftigkeit in 


Ablehnung von Vertagungsanträgen nicht; als nach 5 Uhr wieder ein 
entſetzte die Hauptſtadt. 
Sachſen wieder und Friedrich bezog in Leipzig Quartier. 

Prinz Heinrich, der im Winter ſchwer krank war, übernahm im 
Mai 1761 wieder den Oberbefehl in Sachſen und auch in dieſem 
Jahre glänzte er wieder durch geſchickte Defenſive mit zahlreichen 
Offenſtvvorſtößen. Ein franzöſiſcher Schriftſteller Montholon) äußert 
ſich darüber: „La campagne de 1761 est celle, où a vraiment 
montré des Talents superieures.“ Auch 1762 eröffnete 
Heinrich den Feldzug. Die berühmte Schlacht bei Freiberg, die 
nur drei Stunden dauerte und das ſtarke Reichsheer zur Re⸗ 
tirade zwang, fügte ein neues Lorbeerblatt dem Kranze ſeiner Thaten 
zu. Er meldete den Sieg ſofort Friedrich und dieſer antwortete: 

„Die Ankunft Kalkreuth's mit Ihrem Briefe hat mich um 20 
Jahre jünger gemacht, ich danke Gott, daß Alles ſo gut abgelaufen 
iſt . . .. Sie befolgten die gute Maxime, diejenigen anzugreifen, 
welche einen Angriff auf Sie beabſichtigten ... Durch das, was 
Sie jetzt gethan haben, wird Ihnen allein die Ehre gebühren, der 
Oeſterreichiſchen Hartnäckigkeit den letzten Steß verſetzt und den Grund 
des öffentlichen Glücks gelegt zu haben, welches die Folge des Friedens 
fen: wird 

Oeſterreich ward ſeiner Niederlagen müde, — die Reichsarmee 
zog heimwärts — nach dem Waffenſtillſtande folgte der Frieden von 
Paris. 

Aus der fünfzehnjährigen Friedenszeit bis zum baieriſchen Erb⸗ 
folgekriege ift nur zu erwähnen, daß Friedrich eine polniſche Depu: 
tation mit ihrer Forderung: Donnez- nous le prince Henri 
pour roi“ abwies. Prinz Heinrich begleitete 1769 feinen. Bruder 
nach Neiſſe, wo er mit Jofeph II. zuſammentraf, 1770 machte er 
ſeiner Schweſter Luiſe Ulrike, die an den König von Schweden ver⸗ 
beirathet war, einen Beſuch und ging, einer Einladung Catharina II. 
folgend, nach Petersburg, wo er auch 1776 politiſch thätig war. 

Der Baieriſche Erbfolgekrieg verſetzte den Prinzen Heinrich 
in die kriegeriſche Action zurück. Sein Gebirgsübergang nach Böhmen 
über ein vorher von Truppen noch nie überſchrittenes Gebirge kann 


einigermaßen mit den bewunderten Alpenübergängen Hannibal 's und 


Bonaparte's verglichen werden. 
Auch der ſpätere Rückzug Heinrich's nach Sachſen, wie der 
Friedrich's ift ſelbſt vom Feinde gerühmt und bewundert worden, Der 


Friede von Teſchen bildete den Schlußſtein von Heinrich's Kriegs⸗ 


laufbahn. 

Mit Friedrich Wilhelm II. ſtand der Prinz auf geſpanntem Fuße, 
Oheim und Neffe waren heterogene Naturen. So führte Prinz Heinrich 
faſt 10 Jahre lang eln verfeinertes Eremitenleben auf feiner grünen 
Inſel zu Rheinsberg. Seine Vormittage waren der Arbeit, den 
Kriegswiſſenſchaften und der ſchönen Literatur gewidmet. Die übrige 
Zeit füllten Tafel, Converſation, Concert und Theater aus. Der 
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; umt waren, fih entfernt hatten, befanden fih kaum 80 bis 
Abgeordnete im Sitzungsſaal, fo daß nun denn 
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auf die Unbeſchlußfähigkeit des Reichstags genügte, auch die ſeßhafteſten] Job 


Gegner der Vertagung aus dem geliebten Aufenthalt zu vertreiben. — 


für Zelle im Zweiten Wahlkreiſe beſchäftigten die fortſchrittlichen Wahl⸗ 
männer in weit ſtärkerem Maße, als vorauszuſehen war. Im erſten 
Wahlkreiſe, wo die Fortſchrittspartet auf etwa 570 von 790 Wahl⸗ 
männern feſt rechnen kann, waren die Verſammlungen der Wahlmänner 


der Fortſchrittspartei ſo ungenügend beſucht, daß man von manchen h 


Seiten eine große Zerſplitterung der Stimmen befürchtete, falls einer 
der in erſter Linie in Ausſicht genommen Candidaten — Redacteur 
J. Hoppe und Dr. Max Hirſch in einer ſolchen Parteiverſammlung 
mit geringer Mehrheit zum ausſchließlichen Parteicandidaten proclamirt 
werden ſollte. Dieſe Befürchtung wirkte mit, den bisherigen Landtags⸗ 
abgeordneten des IV. Berliner Wahlbezirks, der aus geſchäftlichen Rück⸗ 
ſichten zum Abgeordnetenhauſe jedes Mandat abgelehnt hatte, den 
Reichstagsabgeordneten Buchhändler Franz Duncker auf das Eindring⸗ 
lichſte zu beſtürmen, den von ſeinen politiſchen Freunden außerordentlich 
bedauerten Entſchluß wieder aufzugeben und das Mandat vom erſten 
Bezirk anzunehmen. Nach langem Zaudern hat Duncker endlich geſtern 
ſeine Zuſtimmung erklärt, und damit iſt die Entſcheidung getroffen. 
— Im zweiten Bezirke, der unter 900 Wahlmännern kaum 6 pGt. 
Nationalliberale haben wird, von denen aber auch der größere Theil 
ſich den Urwählern gegenüber zur Wahl eines Fortſchrittmannes ver⸗ 
pflichtet hat, ſchwankt die Entſcheidung zwiſchen Dr. med. Paul Lan⸗ 
gerhans und Ludwig Löwe, dem Director der Actien-Commandit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft L. Löwe u. Comp. Erſterer ift feit 30 Jahren durch auf: 
opferungsvolle Thätigkeit in allen öffentlichen und gemeinnützigen An- 
gelegenheiten mit der Luiſenſtadt auf das engſte verwachſen; er war 
einer der Mitbegründer der deutſchen Fortſchrittspartel — mit Virchow, 
Tweſten, v. Unruh, Duncker im Juni 1861 an den Programm-Be⸗ 
rathungen betheiligt; in feinem Haufe fanden nach der Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes, im März 1862, die erſten Berathungen des 
Centralwahlcomites der Partei ſtatt, er felbft war von 1863 bis 1866 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes für einen Poſenſchen Kreis. Sein 
Concurrent Ludwig Löwe iſt der Führer des Berges in der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung und im politiſchen und communalen Leben 
Berlins durchaus bewährt; er beſitzt in hohem Maße die Gabe der 
Rede, und dieſer Umſtand macht ihn in den Augen vieler angeſehener 
Wahlmänner vorzugsweiſe geeignet, den Wahlkreis zu vertreten, obſchon 
er 1870 und 1871 an dem früheren Abgeordneten des Wahlkreiſes, Dr, 
Johann Jacoby feſthielt und ſich an der Stiftung eines demokratiſchen 
Wahlvereins betheiligte und erft ſpäter wieder zur Fortſchrittspartei 
zurückkehrte. In der heutigen fortſchrittlichen Wahlmännerverſammlung 
wurde in würdiger, fahgemäßer, ruhiger Weiſe über die Perfonenfrage 
debattirt. In glänzender Weiſe ſprach der Wahlmann Abgeordneter 
Eugen Richter für Dr. Langerhans, wogegen u. A. die Stadträthe 
Romſtedt und Streckfuß für Löwe's Wahl plaidirten. Die Entſchei⸗ 
dung zwiſchen beiden wird Vielen ſchwer. 


Anclam, 10. Der. [Der evangeliſche Ober: Kirhenrath] 
hat, wie die „Ancl. Ztg.“ berichtet, in Folge des Anclamer Spruches 
über den Paftor Quiſtorp, ohne das Uriheil der höheren Inſtanz 
abzuwarten, die fofortige Amts:Suspenfion verhängt. Als Curator 
war von dem Conſiſtorium Quiſtorp's nächſter Amtsnachbar, Paftor 
Nöfe in Rathebar, deſignirt, dieſer lehnte aber ab. Die Pfarrkinder 
des Herrn Paſtors in Ducherow haben ſich übrigens alsbald bittend 
an den Ober⸗Kirchenrath gewandt, er möchte ihnen doch „die Advents⸗ 
und Weihnachtszeit nicht ohne Noth derkümmern“ dadurch, daß er den 
Ducherowern ihren Pfarrer nimmt. Ein Beſcheid hierauf iſt den Pe⸗ 
tenten noch nicht geworden. 

Munſter, 10. Der. [In dem bekannten Proceß gegen 
die Herren Dr. Brinkmann, Domcapitular Gieſe] u. A. 
lautet der reſumirende Paſſus der Anklageſchrift, wie folgt: 

„Nach dem Bisherigen klage ich (Staatsanwalt Grawert) auf Grund der 
angezogenen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches an: i 

Biſchof von Münfter: 


l. Den Dr. Bernard Brinkmann, vormaligen 
im Laufe des vorigen und dieſes Vbres zu Münſter in ſeiner früheren 


Der Sieg bei Torgau brachte ihm auch] Jahrestag der Schlacht bei Freiberg wurde alljährlich gefeiert. Nach 


dem Baſeler Frieden erſchien der Prinz auch wieder öſter in Berlin. 
Am 3. Auguſt 1802 ſtarb er. Die Inſchrift ſeiner Grabmalspyramide 
in Rheinsberg, von ihm ſelbſt verfaßt, lautet: 

„Durch ſeine Geburt in die Wirbel dieſes leeren Dunſtes gezogen, 
welchen der Gewöhnliche Herrlichkeit und Größe nennt, deſſen Nichtig⸗ 
keit aber der Weiſe zu erkennen verſteht; in der Profa aller menſch⸗ 
lichen Uebel gequält durch die Leidenſchaften anderer, und aufgeregt 
durch ſeine eigenen; oft der Verleumdung und Ungerechtigkeit ausge⸗ 
ſetzt; gebeugt durch die Verluſte theurer Verwandten, zuverläſſiger und 
treuer Freunde, aber auch oft getröftet von der Freundſchaft, glücklich 
in der Sammlung ſeiner Gedanken, glücklicher noch, wenn ſeine 
Dienſte dem Vaterlande oder der leidenden Menſchheit nützen konnte: 

So ift der Lebensabriß Friedrich Heinrich Ludwigs u. f- w. 

Vorübergehender gedenke, daß es auf Erden keine Vollkommenheit 
giebt. Wenn ich nicht der Beſte der Menſchen ſein konnte, ſo habe 
ich auch nicht zu den Schlechten gehört. Lob und Tadel berühren 
Denjenigen nicht mehr, welcher in der Ewigkeit ruht; aber ſüße Hoff⸗ 
nung verſchönt die letzten Augenblicke deſſen, der ſeine Pflicht gethan 
hat. Sie iſt auch bei mir in meiner Todesſtunde.“ 

Die Grabſchrift enthält viel Weisheit und hohe Geſinnung, viel 
Bitterkeit und viel Selbſterkenntniß; ſie ſagt mit wenig Worten, was 
ganze Bücher ſagen könnten. Wie Friedrich kurz vor ſeinem Tode, 
der untergehenden Sonne gegenüber, auf der Terraſſe von Sansſouci 
ausſprach: „Bald werde ich Dir näher ſein“ — ſo gedachte 
Heinrich ſeines Ruhmes in der Ewigkeit und ſeiner Hoffnung in der 
Todesſtunde. ; 

Prinz Heinrich iſt bisher von der Tradition verſäumt und von 
der Geſchichte auf das unerläßlichſte Pflichttheil beſchränkt worden. 
Wenn Ziethen und Seydlitz, Schwerin und Winterfeld populäre 
Figuren find, ſo ſteht dieſer geiſtvolle Held, dem das Vaterland noch 
mehr als Jenen zu danken hat, ganz außerhalb des Volkshorizontes. 
Man hat ſich daran gewöhnt, in der preußiſchen Heldengallerie eine 
Hauptfigur und in unſerem vaterländiſchen Geſchichtsbuche ein wich⸗ 
tiges Capltel fehlen zu ſehen — wie lange ſoll dieſer Mangel noch 
hingeſchleppt werden? Jedem Verdienſt erſcheint ſein Zahltag, unter⸗ 
drückte Wahrheiten und vergrabene Schätze kommen wieder an das 
Nac — auch dem Prinzen Heinrich muß einmal fein hiſtoriſches 

echt werden. Chriſtoph Wild. 


Theater- und Kunſt⸗Notizen. 

Breslau. Die Direction des Lobetbeaters hat ein vollſtändiges Operetten⸗ 

Perſonal engagirt, darunter Frl. Helene Meinhardt und Frl. Ulke vom 

f ien, ferner Frl. Fehlberg vom königl. Theater in München. 

Die erſte Operette, welche zur Aufführung elangen wird, ift „Fatinitza“ 

von Suppe. Frl. Meinhardt, deren Gaſtſpiel auf zwei Monate berechnet 

ift, tritt jedoch ſchon am 16. December in der Poſſe „Drei Monate à Dato“ 
von Jacobſohn und Moſer auf. 


Die beiden Landtags⸗Nachwahlen von Berlin für Klotz im erſten und 


Mahnung, die Würde beſſer zu wahren, lakoniſch erwiedert: 


1 


meinſchaft mit Haverſath und v. Noël; 2. im Laufe dieſes Jahres zu > 
Münſter Meten, betreffend die Verwaltung der Bisthums⸗Hauptkaſſe und der 
Sportelkaſſe; ſowie Acten, betreffend die Stiftung Ferdinand, Hoſius, Bons 
nicke und Lückenboff, das Vermögen der Beneficien der Diöceſe Münſter, des . 
biſchöflichen Stuhles und der kirchlichen Anſtalten zu Münſter (Ludgerianum 
und Borromäum), zu Gaesdonck, Kevelaer, «Haus. Hall — alfo Urkunden, 
welche ihm in ſeiner früheren Eigenſchaft als Generalvicar, alfo amtlich, 
zugänglich waren, vorſätzlich bei Seite geſchafft zu haben, und zwar die Acten, 
betreffend die Stiftung Hoſius und Bonnicke, in Gemeinſchaft mit Haverfatb, 
— verſchiedene Kaſſenacten betreffend die Stiftung Lückenhoff, in Gemeinſchaft 
mit dem v. Noël, — die Kaſſenacten, betreffend die Verwaltung des Collee 
Bm Borromäum und Ludgerianum, in Gemeinſchaft mit Schürmann und 
r. Richters, — die Acten, betreffend das Vermögen der Beneficien, in Ge 
meinſchaft mit Fievez. <H 
München, 10. Dec. [Zur Verwaltungsreform.] Wie dem 
Nürnberger „Correſpondent“ von hier geſchrieben wird, verlautet in 
hieſigen Abgeordnetenkreiſen, daß der miniſterielle Entwurf einer Bers 
waltungsreform als geſcheitert zu betrachten ſei. Derſelbe ließ die bis⸗ 
herige Organiſation im großen Ganzen — Miniſterium, NKreiöregiee 
rungen und Bezirksämter — fortbeſtehen, nur ſollten den Bezirke 
ämtern gewählte Schöffen beigegeben, alfo das Schöffeninſtitut in die 
Verwaltungspraxis übertragen werden; gerade dieſer Umſtand aber 
würde eine Vielſchreiberei und eine vermehrte Geſchäftslaſt herbeigeführt 
haben, weshalb ſämmtliche Kreisregierungen ſich dagegen ausſprachen. 
Eine Vereinfachung der Verwaltung, wie die Volksvertretung fie 
wünſchte, hätte der Entwurf nicht gebracht. Der Zeitpunkt einer Re⸗ E 
form unſerer Verwaltung möchte demnach ziemlich weit hinausgerüdt 
ſein, da der Herr Miniſter v. Pfeufer mit einem neuen Entwurf 
hierzu ſobald nicht hervortreten dürfte. me 


Be 
Metz, 10. Dec. [Wahlen.] In ultramontan gefinnten Kreifen 
der Metzer einheimiſchen Bevölkerung eireulirt das Gerücht, daß beabz 
beabſichtigt werde, den Biſchof Dupont des Loges, der bei den 
letzten Wahlen als Reichstagsabgeordneter gewählt wurde, abermals 
als Candidaten aufzuſtellen. Wie man ſich erinnert, hat derſelbe ſich 
ſ. Z. bloß nach Berlin begeben, um an dem bekannten Proteſt Teutſchh 
Theil zu nehmen, nachher fih aber um fein Mandat weiter nicht be 


kümmert. i E. 
Defterreid. EN 

Wien, 8. Dec. [General Zach! ift geſtern Nachmittags um 

2 Uhr mit dem Peſter Eilzuge hier eingetroffen. Er verließ Belgrad 
am 5. d. M. Bekanntlich wurde ihm vor Kurzem ein Bein ampu : 
tirt und reiſt derſelbe zur Erholung nach Italien. } 


* * Wien, 10. Decbr. [Der Verlauf der Budgetdebatte.] 
Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes zeigte bereits, daß es denn 
doch ein etwas voreiliges Triumphgeſchrei war, wenn die Dffictöfen 
thaten, als ſei die Regierung nun ſchon ganz über den Berg, weil es 
Baron Laſſer gelungen, durch ſeine Rede am Schluſſe der General⸗ i 
Debatte über das Budget momentan das alte Parteiverhältniß wieder 
herzuſtellen. Wie am Donnerstag der Welſchtyroler Dr. Dordi, fo 
ließen der Görzer Abgeordnete Graf Coronini, Obmann⸗Stellvertreter 
der neuen Partei, und der Podeſta von Spolato Bojamenti, nebſt dem ; 
Deutſchböhmen Hilsberg die Handhabung der Geſetze über Preps : 
freiheit, Vereinsweſen, Petitionsrecht und die Einmiſchung der Beamten 
in Wahlen aller Art in einer wenig ſchmeichelhaften Weiſe Revue 
paſſiren. Wenn aber auch der Miniſter des Innern auf Coroninis 

„Die 


Berlin. Hieſigen Blättern zufolge iſt kürzlich mit der Münchener Hofs 

ſchauſpielerin Fräulein Clara Ziegler ein erneueter Gaſtſpielvertrag für 
das königliche Schauſpielbaus abgeſchloſſen worden. Die Künſtlerin wird 
A im Monat März und zwar zumeiſt in ihren bekannten Rollen 
auftreten. ma 


Pir 
Bi 
A, 

% 

N 


> 


Soper Die Hofopernfängerin Frl. Haupt, welche in Bayreuth die 
Freia fang, hat fih mit Herrn Unger, dem Sänger des Siegfried, verlobt. 

Bremen. Herr Arno Hempel, Regiſſeur und Gecretär am Bremer 
Stadttheater, ijt am 2. Decbr. geſtorben. Hempel war langjähriger Mit: 
arbeiter der „Gartenlaube“ und feine anſpruchslos und humoriſtiſch gebal 
tenen Artikel, die ſich namentlich auf das Theaterleben bezogen, z. B. „Zur 
Naturgeſchichte der deutſchen Comödianten“, „Blicke hinter die Couliſſen“ 
u. f- w. fanden viel Anklang. Gleichzeitig wirkte er eifrig für die „Ger 
noſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger“ und feiner Feder find viele bes 
deutende Aufſätze für das Organ dieſer Gemeinſchaft entfloſſen. Als Obs 
mann des Bremer Localausſchuſſes der „Genoſſenſchaſt“ ſollte Hempel in 
den nächſten Tagen als Delegirter zur allgemeinen Generalverſammlung 
nach Berlin geben, woran ihn nun der Tod verhindert hat. Hempel hat 
auch mehrere Luſtſpiele verfaßt, welche an verſchiedenen deutſchen Bühnen 
mit Erfolg zur Aufführung gelangten. Sein Buch „In den Feſſeln Roms“ 
bat viel Staub aufgewirbelt und zog ihm die Feindſchaft ultramontaner 2 
Kreiſe zu. Hempel war als intelligenter und beſcheidener Menſch 
überall beliebt. DY: 

Göttingen. Am 3. d. ſtarb hier der Componift Herrmann Götz. 
Derſelbe war im Jahre 1840 zu Königsberg geboren. Seine höheren mus 
ſikaliſchen Studien machte er am Stern'ſchen Conſervatorium in Berlin. 
Nach Vollendung derſelben übernabm er die Stelle eines Organiſten in 
Winterthur, wo er ſich bald auch als vortrefflicher Clavierſpieler und Com: 
poniſt bekannt machte. Vor mehreren Jahren ſiedelte er jedoch nach Zürich 
über, um fi neben der Ertheilung von Clavierunterricht beſonders der 
Compoſition zu widmen. Es entſtanden mehrere treffliche Werke auf dem 
Gebiete der Kammer: und Orcheſtermuſik, verſchiedene Liederhefte, insbe⸗ 
fondere aber die Oper: „Der Widerſpänſtigen Zaͤhmung“, welche im Bere 
liner Opernhauſe in dieſen Tagen zur Aufführung gelangt. Seit Vollen? 
dung dieſes Werkes hatte ſich Götz mit allem Eifer auf die Compoñtion 
einer neuen Oper „Francesca da Rimini“ geworfen, wozu er ſich auch den 
Tert dichtete. Zwei Acte des Werkes liegen in der Partitur vollendet vor; 
der dritte und letzte ift leider nicht vollſtandig ausgeführt. Doch find fo 
weit gebende Vorarbeiten vorhanden, daß auch dieſe Oper, von befreundeter 
Hand weiter geführt, zur Vollendung gelangen wird. Götz ift der Lungen: 
ſchwindſucht zum Opfer gefallen, die ihn ſchon feit mehreren Jabren ers 
griffen hatte. Durch eine außerordentlich geregelte und ſeinem Zuſtande 
angepaßte Lebensweiſe wußte er ſeinen Lebensfaden, deſſen Zerreißen ſchn 
feit Langem gefürchtet wurde, zu verlängern, jedoch ohne daß fein ſehnlicher 
Wunſch, wenigſtens noch das angefangene große Werk völlig zu Ende füh⸗ 
ren zu können, in Erfüllung gegangen wäre. 


Auna Wäbrend der Ballet⸗Aufführung am 1. d. M. ereignete ñh rh 
ein Zwiſchenfall, der Publikum und Mitwirkende in die böchſte Aufregung 
verſetzte. In einer Scene, welche ſich durch ihre effertvolle Beleuchtung ganz 
beſonders auszeichnete, fing plötzlich eine Tannenguirlande Feuer und das 

vor Schrecken erſt lautloſe Publikum ſah mit dem Wachſen der Flamme einen 

Theaterbrand drohen. An namenloſer Angſt wollte Alles nach den Aus- 3 
ängen ſtürzen, doch gelang es einigen Belonneiten durch die energiihen 
Rufe „Sitzenbleiben!“ dem drohenden Unheil des Drängens vorzubeugen. 
Erſt als man einen mächtigen Waſſerſtrahl die Flamme dämpfen fab, trat 
eine Beruhigung ein und ſchon nach wenigen Minuten nahm die Vorſtellung 
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Würde des Hauses wahre det Präſident und feine eigene Würde er 
felber, in jungen Jahren habe er kein Geld gehabt, fih einen Hof- 
maeueiiſter zu halten, und jetzt fei er zu alt dazu, fo konnte er doch an 
der Stimmung des Hauſes, ſowie an der Sprache der heutigen Früh⸗ 
blätter deutlich merken, daß er kaum mehr lange hoffen darf, blos mit 
derber Gemüthlichkeit und ſpaßhafter Bonhommie die Verfaſſungspartei 
zuſammenzuhalten, nachdem allerdings das Verdienſt, ſie wieder zu⸗ 
ſammen gebracht zu haben, ihm von Niemandem beſtritten werden 


E kann. Als Graf Coronini am Schluſſe feiner Rede dem Baron Laffer 
die confiscirte Nummer eines italieniſchen Görzer Blattes übergab, 
(gl um ihn von deren Harmloſigkeit zu überzeugen: da fand ſelbſt au 
Be der Linken die nonchalante Art, mit der der Minifter die Zeitung demf 
Er Juſtizminiſter fo recht demonſtrativ hinreichte, um als einzige Antwort 
wi: pantomimiſch zu erklären, daß ihn die Sache gar nichts angehe — 


keineswegs mehr die erwartete heitere Aufnahme, wie die Donners⸗ 
tag⸗Rede. Wie ſtimmt überdies jene Pantomime zu dem berühmten 
Preßeircular, das Fürſt Auersperg doch recht eigentlich in Vertretung 
Laſſers erlaſſen und das den Statthalter doch gerade inſtruirt, fleißig 
mit Confiscationen vorzugehen? Um die Preſſe nun kümmert ſich im 
Reichsrathe Niemand viel: wenn aber, was gar leicht vorkommen 
mag, im Verlaufe der Debatte über die einzelnen Budgetcapitel, z. B. 
bei den Dotationen für die Jeſuitenfacultät in Innsbruck, die 70 „Un⸗ 
abhängigen“ und noch einige andere Herren von der Linken, wenn 
auch aus den entgegengeſetzteſten Gründen, mit der Rechtspartei und 
den Polen ſtimmen, können noch recht unangenehme Wendungen ein⸗ 
treten. Das Tölpelhafteſte aber iſt, daß die Officiöſen dem Mini: 
ſterium Auersperg nach fünfjährigem Beſtande und dem, aus directen 
Wahlen entſprungenen Reichsrath nach dreijähriger Exiſtenz noch einen 
Dienſt zu erweiſen glauben, indem ſie Skene und deſſen Parteigenoſſen 
verhöhnen: „wenn ihr fingt, fo kommt ein neuer Hohenwart und 
ſchließt die Verfaſſung mitſammt dem Reichsrathe wieder ein .. dann 
werdet ihr ſchon ſehen, wie es unartigen Kindern ergeht!“ So etwas 
muß doch Eindruck machen zur Zeit, wo der böfe Nicolo vor dem 
Chriſtfeſte umgeht! ; 
Frankreich. 

O Paris, 9. Dec., Abends. [Bonapartiſtiſches. — Zucht⸗ 
polizeiliches. — Zur Miniſterkriſis.] Die Bonapartiſten der 
Kammer beriethen geſtern aber die Haltung, die in der augenblicklichen 
Miniſterkriſe einzunehmen ſei. Der Vorſitzende Rouher empfahl ſeinen 
Collegen, keinerlei Intereſſe für das Zuſtandekommen dieſer oder jener 
Combination an den Tag zu legen. Dieſe äußerſte Zurückhaltung ſei 
das beſte Mittel, die Verſtändigung zwiſchen den jetzt uneinigen Gruppen 
der Linken zu verhüten. Sollte aber in Folge der Denunciationen, 
der zweideutigen Erklärungen der radicalen Preſſe die Verfaſſung im 
Parlament angegriffen werden, dann ſei es die Pflicht der bonaparti⸗ 
fſtiſchen Deputirten, die Rechte des Präſidenten gegen die Uebergriffe des 
RNadicalismus zu ſchützen. Das Zuchtpolizeigericht von Aix hat in dem 

Beleidigungsprozeſſe des Erzbiſchofs Forcade gegen den Bürgermeiſter 
. Daniel geſtern ſein Urtheil abgegeben. Nachdem der Gerichtshof in 
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einer früheren Sitzung zwei von dem Erzbiſchof vorgebrachte Zeugen 
wegen falſcher Ausſage verurtheilt hatte, wies er geſtern den Erzbiſchof 
mit ſeiner Klage ab und verurtheilte ihn in die Koſten. — In der 

Miniſterkriſe it noch nichts entſchieden. Heute haben die Unterhand⸗ 
i lungen den ganzen Tag gedauert. Um 9 Uhr trat der Miniſterrath 
zuſammen und Mac Mahon beſtand, wie es heißt, auf's Neue darauf, 
daß Dufaure und ſeine Collegen im Amte blieben. Er machte das 
geſtrige Votum der Kammer als einen Beweis für das Vorhandenſein 
Keiner miniſteriellen Mehrheit geltend. Die Miniſter waren nicht über- 
zꝛx:eugt und vermieden es, eine beſtimmte Antwort zu geben, ehe man 
ſich mit den Führern der republikaniſchen Partei verſtändigt habe. 
Mit dieſer Verſtändigung wurden Chriſtophle und Waddington beauf⸗ 
tragt. Inzwiſchen traten auch die republikaniſchen Fractionen wieder 
zuſammen und fie ertheilten ihren Präſidenten die Inſtructionen für 
die Zusammenkunft mit den Miniſtern. Dieſe Zuſammenkunft bildet 

| alſo das Hauptbegebniß des heutigen Tages. Die Situation der Par: 
teien iſt dabei folgende: 


y * Fug dem Beifallsdonner des von der Angſt befreiten Publiknms ihren 
P ortgang. 
önigsberg. Ein neues hiſtoriſches Drama „Moritz von Sachſen“ von 
Eernſt Wicherk hat nur wenig angeſprochen. 8 

1 Leipzig. Heinrich Hofmann, der Componiſt der e und 
u ſchönen Meluſine“ hat ſoeben eine heroiſche, vieraktige Oper „Armin“ 
HDiollendet, deren Dichtung der Feder Felix Dahn's entſtammt. ; 
A N Mannheim. Das hieſige Sol und Nationaltheater wird demnächſt die 
Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens begehen. a 
F München. Die hieſige Hofbühne hat ihren Beſuchern wieder einen 
intereſſanten Genuß in Ausſicht geſtellt. Dieſelbe wird eine ariſtophaniſche 
Komödie auf die moderne Bühne bringen. Schon früher ging das Gerücht 
pur die Theaterwelt: der Indendant Frhr. v. Perfall babe dem Dichter 
5 rman v. Schmid den Auftrag ertheilt, die „Fröſche“ des großen griechiſchen 
Komikers für das deutſche Theater zu bearbeiten; jetzt hat das Gerücht die 
Geeſtalt einer beſtimmten und greifbaren Thatſache angenommen. Die Be: 
arbeitung Herman Schmid's iſt vollendet und wird als eine glückliche be⸗ 
zeichnet, hauptſächlich, weil es ihr gelungen fein fol, alles was blos anti: 
ROU LAA aride und hiſtoriſch⸗literariſche Bedeutung hat, zu befeitigen und nur 
deen allgemein verſtändlichen genießbaren Kern der komiſchen Handlung her: 
auszuſchälen. Auch die Compoſition der Chöre und der ſonſt nothwendigen 
Muſik ift vollendet. Die erſte Aufführung wird in nicht ferner Zeit erfolgen, 
< 50 ſchon im Carneval. — In der Fortſetzung des Schiller⸗Cyclus 


a 


E g piene ürzlich Frl. Bland zum erften Male die Maria Stuart mit großem 
N olg. 
BA 5 * Wien. Die bekannte Coloraturjän, ng Frl. Donadio gaſtirt gegen: 


wuärlig an der Hofoper mit großem Beija 
Ki Im Carltheater wird die Aufführung der Strauß'ſchen Operette 
w Methuſalem“ vorbereitet. Johann Strauß wird fein neueſtes Werk perſön⸗ 
SY lich dirigiren und ſich nach der dritten Aufführung nach Paris begeben, um 
einem ehrenvollen Ruf zu folgen. Johann Strauß ift nämlich eingeladen 
70 s worden, im nächſten Carneval das Orcheſter der bier großen Pariſer Opern⸗ 
bialle zu dirigiren. Der Wiener Künſtler hat dieſe Einladung angenommen, 
die für ihn eine der enge) Auszeichnungen bedeutet. Die materielle 
ie Seite des betreffenden Vertrags kommt bei Strauß weniger in Betracht, ob: 
gleich fie auch nicht zu verachten iſt. Der Compoſiteur der „Fledermaus“ 
erhält für jeden Ball die Kleinigkeit vpn 4000 Francs. i 
der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen hat dem alademiſchen 
a, Geſangverein vor kurzer Zeit eine große Composition überfendet und hinzu: 
gefügt, daß es ihm lieb wäre, wenn der akademiſche Geſangverein fih zum 
N erpreten machen wolle. Der Verein hat die Miſſion angenommen und 
Wird ſchon in der nächſten ſtatutariſchen Production, die Ende Januar 
attfindet, wahrſcheinlich in Gegenwart des Erbprinzen deffen Tondichtung 
zur n 
„ Liſſabon. Wie das Athenäum” aus guter Quelle vernimmt, ift der 
a 5 ee g Eu e b er a ER von sich 
0 eS y ins Portugieſiſche beſchäftigt. Die Ueberſetzung geſchie 
5 gänzlich in Profa und ift- bereits bis zum 5. Att gediehen. rki 


Garten, Wald und Feld, Meines Kindes 3 i 
ý Feld, auberwelt, von Hedwi 
K, ‚aberfern. Leipzig. Ferdinand Hirt u. Sohn. 1877. Rn 
Ne Her ir, u. Viele ‚mit uns, kennen die Verfaſſerin bereits aus „Tante 
He en eſchichten“ und „Zwei Wege zum Licht”. Wir willen daher, wie 
ſie den Ton für Kinder trifft, indem ſie ihnen gerade das bietet, wofür ihre 
y 9 am empfänglichſten und dankbarſten ſind. Aber auch die 
N erzählenden Mütter und Kinder ärtnerinnen, denen fie ans ihrer eigenen 
Kinderſtube heraus dieſen Gruß jendet, werden mit ihren Lieblingen der 
alten bekannten Tante Hedwig für dieje neuen Geſchichten den herzlichſten 
Dank wiſſen. Es wird ihnen hier nicht nur der Stoff geboten, ſondern zu: 
gleich eine Belehrung darüber, wie derſelbe im Fröbel ſchen Geiſte feine An 
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ain, war beauftragt, in die Reconſtituirung des alten Cabinets zu 


willigen, wenn dies Cabinet das von der geſammten Linken angenom⸗ 


mene Programm adoptire. Der Präſident der äußerſten Linken, Lepére, 
ſollte die Erklärung abgeben, daß ſeine Gruppe unter keiner Bedingung 
in die Rückkehr des früheren Miniſteriums willige. Dem Präſidenten 
der eigentlichen Linken endlich, A. Grévy, war anheimgeſtellt, ſich je 
nach den Umſtänden in einem oder dem anderen Sinne zu entſcheiden. 
Die Miniſter fanden ſich um 2 Uhr zu der Conferenz ein und die 
Berathung dauerte bis halb vier, wie geſagt ohne Ergebniß. Die bei⸗ 
den Miniſter erklärten, ihren Collegen von dem Gehoͤrten Mittheilung 
machen zu müſſen. Auf die ſonſt umlaufenden Gerüchte gehen wir 
nicht ein. Das charakteriſtiſche Merkmal der Lage liegt in dem oben 
Angeführten: Die Mehrheit iſt getheilt, und wenn die von Mac 
Mahon gewünſchte Löſung zu Stande kommt, ſo geſchieht das nur mit 
Hilfe der in der Linken eingetretenen Spaltung. Dieſe Spaltung iſt 
jedenfalls nur eine momentane, und welche Lebensdauer ſich dem wieder⸗ 
erſtandenen Cabinet Dufaure prophezeien ließe, ergiebt ſich von ſelbſt. 
Dufaure ſoll denn auch wenig Luſt haben, das Abenteuer zu unterneh⸗ 
men. Für heute Abend iſt abermals ein Miniſterconſeil berufen. 

O Paris, 9. Dec. [Z ur Miniſterkriſis. — Leon Say. — 
Die Pariſer Sittenpolizei.— Perſonalien.] Ein neuer überraſch⸗ 
ender Umſchwung hat ſich geſtern in Verſailles vollzogen, aber nicht ein Um: 
ſchwung zum Beſſeren. Ohne in die unerquicklichen und nachgerade 
hoͤchſt ermüdenden Details der miniſteriellen Unterhandlungen, Partei⸗ 
berathungen u. ſ. w. einzugehen, wollen wir nur kurz die letzten 
charakteriſtiſchen Vorgänge verzeichnen. Nachdem vorgeſtern der Marſchall⸗ 
Präſident dringend die bisherigen Miniſter aufgefordert hatte, im Amte 
zu bleiben, ſcheint er fih geſtern plotzlich eines Anderen beſonnen zu 
haben. Als die Miniſter geſtern zum Conſeil im Elyſée eintrafen, 
ließ Mac Mahon ihnen ſagen, daß er ihnen nichts mitzutheilen habe. 
Sie wurden gar nicht empfangen. Was alſo die Gutunterrichteten am 
Nachmittag über die Berathungen im Conſeil erzählten, war aus der 
Luft gegriffen. Die Miniſter Waddington und Chriſtophle erzählen 
ſelbſt in ihrer Conferenz mit den Präſidenten der drei republikaniſchen 
Fractionen, daß fie beim Marſchall nicht eingelaſſen worden und ſielzogen 
daraus den allerdings naheliegenden Schluß, daß[ Mac Mahon nicht auf 
der Erhaltung des alten Cabinets beſtehe und daß alſo dieſe Even⸗ 
tualität als beſeitigt betrachtet werden dürfe. Für dieſe Minifter ſelber 
iſt die Situation alſo nichts weniger als angenehm. Die Herren 
machten ſchon Miene, ihre Entlaſſung zurückzunehmen, und nun ſehen 
ſie ſich in ſo wenig ſchmeichelhafter Weiſe verabſchiedet. Wir können 
nicht verhehlen, daß man im Allgemeinen der Anſicht iſt, es ſei ihnen 
Recht geſchehen. Die veränderte Haltung Mac Mahon's wird dadurch 
erklärt, daß der Marſchall nichts mehr von de Marcère und Leon Say 
wiſſen wolle. Im Zuſammenhang hiermit verbreitete ſich das Gerücht, 
der Duc de Broglie fet ins Elyſée beſchieden worden und habe eine 
längere Unterredung mit dem Präſidenten der Republik gehabt. Die 
„Agence Havas“ erklärt zwar dies Gerücht für falſch, aber von anderer 
Seite wird die Nachricht aufrechterhalten. Man ſprach ſofort von einem 
Miniſterium der Rechten unter dem Vorſitz des Ex⸗Miniſters der mora⸗ 
liſchen Ordnung, die Andern verkündeten ein Cabinet des rechten Cen⸗ 
trums mit dem Duc Decazes an der Spitze, aber der Abend verlief, 
ohne daß irgend etwas Beſtimmtes bekannt wurde. Bis jetzt ſcheint 
nur Eines gewiß: daß nämlich das Miniſterium Dufaur nicht wieder⸗ 
hergeſtellt werden wird. Dufaur ſoll übrigens der politiſchen Auf⸗ 
regungen gründlich müde ſein. Was die Mehrheit angeht, ſo hält ſie 
an ihrem bekannten Programm feſt und die eben geſchilderten Zwiſchen⸗ 
fälle dürften eher zur Befeſtigung des Bündniſſe der drei republikaniſchen 
Fractionen, als zur Erweiterung der geſtern eingetretenen momentanen 


Spaltung beitragen. Wohin das Alles führen wird, läßt ſich nicht ab⸗] 


ſehen. Die republikaniſchen Blätten verbergen nicht, daß ſie an die 
Einſetzung eines Auflöͤſungsminiſteriums glauben würden, wenn nicht 
die Auflöſung offenbar den reactionären Parteien ſelbſt in dieſem Augen⸗ 
blicke als zu bedenklich erſchienen. Die „Défenſe“ das „Pays“ und 
andere reactiouäre Blätter rathen entſchieden von der Aufloͤſung ab; 


Der Präſident des linken Centrums, Ger: ſie find fih klar darüber, daß man Angeſichts der Stimmung im Lande 


wendung erfährt, um anregend und belehrend des Kindes Spiel und Ge⸗ 
dankenwelt zu durchdringen. Der Anhang für die Beſchäftigungen der 
Kinder, im Anſchluß an die einzelnen Erzählungen, welche dem Laufe der 
Jahreszeiten angepaßt ſind, um die Kinder im Zuſammenhange mit der 
allwaltenden Natur zu erziehen, ift zwar vorzugsweiſe Kindergärtnerinnen 
gewidmet, doch lernen ſtrebſame und verſtändige Mütter nicht minder da⸗ 
durch und erkennen zugleich daraus, wie vortheilhaft der gut geleitete Kinder⸗ 
garten anf die Geſammtentwickelung eines Kindes wirlen mag. Wir em: 
pfehlen das Büchlein für den Weihnachtstiſch. A. 8. 


u Geſchichts⸗Bilder für Jugend und Volk. I 
1 910 F. % Mine T 92 pe dien a Bändchen i 
„Conradin, der Letzte der Hohenſtaufen“ und Nr. 4 g 
der Befreier Schwedens“ nunmehr erſchienen. Der als: Jugendſchriftſteller 
bekannte Verfaſſer, Herr Lehrer Tſchache in Breslau, ſchildert in denſelben 
in anſprechender Weiſe das Leben und Wirken beider Manner und bietet 
den Leſern nicht nur Unterhaltung, ſondern auch re — Durch Bei⸗ 
abe von Illustrationen und elegante Ausſtattung hat die erlagsbuchhand⸗ 
fang dafür geſorgt, daß diefe Bändchen fih zu einer Zierde des eihnachts⸗ 
tiſches vortrefflich eignen. 

n ee et Se a Glogau, 1876. Carl 

lemming. Von dieſem um für Jäger 

g zweite 8 und vermehrte Auflage erſchienen. Daſſelbe enthält 
eine Reihe von Beſchreibungen des Waldes und jaer NE: und 
trefflich geſchriebener Jagdgeſchichten. Nicht weniger als 65 von Profeſſor 
H. Bürkner mit Meiſterhand ausgeführte Holz nitte ſind dem Texte ein⸗ 
verleibt, außerdem find dem Buche bier große Bilder 15 5 en welche 
Meiſterſtucke des Thonfarbendrucks zu nennen find. Die äußere Ausſtattung 
des Buches iſt höchſt elegant. 

Die Naturwiſſenſchaft im weiblichen Berufe. Ein chemiſch⸗phyſikaliſches 
Koch⸗ und Wee r denkende Frauen und Töchter und 
ür weibliche Erziehungs⸗Anſtalten zum Unterricht in der hauswirth⸗ 
chaftlichen Chemie und Phyſik von Dr. med Hermann Klende. — 
2 neu A5 beste und vermehrte Auflage. Leipzig, Eduard 

ummer. ; 

Wir mögen nicht leugnen, daß wir im Großen und Ganzen nicht gerade 
Freunde einer vorzugsweiſe theoretiſchen Ausbildung 2 an Töchter zu 
BaitBiranen find, treu dem Wahrſpruch: „Grau, theurer Freund! ift alle 
Theorie“ u. f. w. — aber wir mifen zugeſtehen, daß, wenn eine tüchtige, 
praktiſch gebildete Hausfrau die uns vorliegende Schrift ſtudirt und wenn 
junge Mädchen neben der praktiſchen Anleitung an der Hand dieſer Schrift 
unterrichtet werden — alle Theile Tüchtiges und Wiſſenswerthes daraus 
lernen werden. — Die Bars > eit und der ane alas guter Ernäh⸗ 
rung auf die Entwickelung, Stimmung und Leiſtungsfähigkeit jedes Menſchen 
wird leider nur allzuoft unterſchätzt, die Behaglichkeit des Hauſes hängt, 
man mag ſagen, was man will, gar oft von der richtig bereiteten Mahlzeit 
ab und die Unterhaltung im Salon wird bei gut bereitetem Thee gewiß 

ar und ſprühender fein, als bei dem oft gereichten, Gott fets ge: 

flagt! Ap A — Ja mehr als das! Eine gut bereitete Mahlzeit koſtet 
nicht mehr als eine ſchlechte und das iſt es, was ſo ſelten eingeſehen wird. 
— Der Menſch iſt nun einmal von ſeiner Köchin abhängig — nicht blos 
im Moliere ſchen Malade imaginaire, ſondern in der lebendigen Wirklichkeit, 
und eine Hausfrau, die ihre Köchin zu regieren, controliren, informiren 
und corrigiren verſteht, ift die Krone des Hauſes! Darum gebet hin, Frauen 
und Mädchen! lernet von Hermann Klencke, denn viel Beſſeres findet Ihr 
doch nicht! 8. 

* Deutſches Künſtler⸗Album. Mit En lebender Künſtler und 
Dichter. Neue Folge des „Düfleldorfer Künſtler⸗Album“. Zehnter Band. 
Der ganzen Serie ſechsundzwanzigſter Jahrgang. Der Text geſammelt und 


Von den unter dieſem 
ſt Nr. 3: 


Guſtav Wafa, ae finden ſich die beiten Namen vereinigt. 


und Jagdfreunde ift foeben | 1 


mit wagen könne, eine neue Rammer wählen zu lafen. Diefelbe würde 


noch republikaniſcher ausfallen als die jetzige. Anderſeits will 
man in der Präſidentſchaft von einem Miniſterium der Linken 
nichts hören, weil daſſelbe jedenfalls binnen Kurzem in Gonflict 
mit dem Senate kommen werde. So vergeht ein Tag nach dem 
anderen, ohne daß man zu einem Entſchluß kommen kann, und mit 
der Unſchlüſſigkeit der Präſidentſchaft ſtelgert ſich zugleich die Gereizt⸗ 
heit und Ungeduld der Kammermajorität und des Publikums. Es iſt 
gewiß, daß der Handel unter der Verlängerung der jetzigen Unſicherheit 
leiden muß, und gerade auf den Jahresſchluß hatte man gehofft, um 
die durch die ſchlechte europälſche Lage herbeigeführten Geſchäftsverluſte 
ein wenig vermindert zu ſehen. — In der Kammer wurde geſtern 
die Budgetdiscuſſion fortgeſetzt. Der Finanzminiſter Leon Say füllte 
die ganze Sitzung mit einer Rede über die finanzielle Lage des Landes 
aus. Entwickelte er fein künftiges Programm? machte er fein finanzielles 
Teſtament? Die Wahrſcheinlichkeit iſt, wie man geſehen hat, mehr 
für die letztere Annahme. Leon Say vertheidigte das bisherige Steuer⸗ 
ſyſtem; er bekämpfte zugleich die von Gambetta beantragte Einkommen⸗ 
ſteuer und die von Menier geforderte Capitalſteuer. Es wäre, meint 
er, durchaus unkiug, an eine der jetzigen Steuern zu rühren. Das 
Jahr 1876 wird mit einem anſehnlichen Einnahme⸗Ueberſchuß ab⸗ 
ſchließen; aber wenn es unrecht wäre, die finanziellen Zuſtände des 
Landes in peſſimiſtiſcher Weiſe zu beurtheilen, ſo wäre es noch weniger 
gerathen, übertriebenen Optimismus an den Tag zu legen. Man 
darf fih keine Illuſionen über die budgetariſchen Mehreinnahmen 
machen; die Jahre folgen einander mit wachſenden Bedürfniſſen und 
das wahre Gleichgewicht des Budgets wird immer ſchwerer zu erreichen. 
So hat die Nationalverſammlung im Jahre 1875 einen Supple⸗ 
mentar⸗Credit von 24 Millionen und die Kammer im Jahre 1876 
bereits einen Zuſchuß von 57 Millionen bewilligen müſſen. Der 
Miniſter fordert alſo die Kammer auf, jede Neuerung in Steuerſachen 
zurückzuweiſen und ſich an die jetzigen Steuern zu halten. Die Ver⸗ 
ſammlung war zu ſehr mit der Cabinetskriſe beſchäftigt, um dem un⸗ 
ſtreitig ſehr geſchickt angelegten Erpofe Leon Say's große Aufmerk- 
ſamkeit zu ſchenken. — In Folge vielfacher Beſchwerden, zu denen 
die Uebergriffe der Agenten der Sitten⸗Polizei in der letzten Zeit 
Veranlaſſung gegeben, hatte der Pariſer Gemeinderath kürzlich eine 
Commiſſion beauftragt, die Einrichtung der Sitten⸗Polizei zu prüfen 
und erforderlichen Falls deren Unterdrückung zu beantragen. Dieſer 
Beſchluß der Stadtväter wurde dadurch motivirt, daß die Handlungen 
der Sitten⸗Polizei durch kein Geſetz erlaubt ſeien, daß dieſelben daher 
täglich zu Vergehen führen, welche unter das Strafgeſetz fallen. Dieſe 
Kritik einer ſtaatllchen Einrichtung hat jedoch den Beifall der Regie⸗ 
rung gefunden, und geſtern eröffnete der Polizeipräfect dem Gemeinde⸗ 
rath, daß der erwähnte Beſchluß von Miniſterium annullirt worden. 
— Die Königin von Holland iſt in Begleitung des Prinzen von 
Oranien geſtern Abend wieder von Paris abgereiſt. 


Ruß land. 


—ch. Odeſſa, 6. Decembe. [Loyalitäts⸗Adreſſe. — Ab: 
ſchiedsrede des Maires. — Die Anleihe. — Die Hilfs⸗ 
Vereine.] Die von der Moskauer Municipalität dem Czaren über⸗ 
reichte Adreſſe iſt Anlaß zu einer ähnlichen Manifeſtation der hieſigen 
Stadtverwaltung geworden. Es heißt darin: 

Indem wir Bürger Odeſſa's dem Herzen Rußlands (damit iſt Moskau 
gemeint) die Ehre des Vorantritts überlaſſen, ſind wir nicht im Stande 
unfere Gefühle zurückzuhalten, die uns längit beſeelen, und die allerunter⸗ 
tbänigjte eig ri zu verbehlen, auf Deinen Befehl, ahgebeteter 
Monarch, Gut und Blut darzubringen. Näher als alle Deine Städte dem 
Schauplatz der Se ge en und feine Lage vollſtändig begreifend, 
ſpricht das durch das Wohlwollen Deines Vorfahren gegründete und mit 
einer Güte bedeckte Odeſſa es einſtimmig aus, daß das ruſſiſche Herz auch 
bei uns am fernen Ende des weiten Reichs nicht weniger warm ſchlägt, 
als in der Mitte deſſelben. In der Liebe und Ergebenheit zu Dir werden 
wir Niemand den Vorrang überlaſſen und auf Deinen Wink werden wir 
Alle unſere Pflicht erfüllen im heiligen Kampfe zum Schutze der Menſchen⸗ 
rechte unſerer Brüder auf der Balkanhalbinſel.“ 

Der Czar hat die Adreſſe, wie zu erwarten, gnädig entgegenge⸗ 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


herausgegeben von Ernſt Scherenberg. Von beſcheidenen Anfängen ent: 
wickelt ih das vorliegende Unternehmen von Jahr zu Jahr; und gegen- 
wärtig ſtebt es, was Fülle und Vortrefflichkeit des Inhalts, ſowie wür ige 
äußere Ausftattung anbelangt, als das erſte in einer Art da. Wahrend 
der langen 195 ſeines le bat ſich das Album ſtets beſtrebt der 
wahren Kunſt ein würdiges Heim zu ſchaffen, und in Folge deſſen bietet 
das Werk in feinen ſämmtlichen Jahrgängen ein getreues Spiegelbild des 
künſtleriſchen und dichteriſchen Schaffens in Deutſchland während der letz⸗ 
ten 26 Jahre dar. — Den . Band anbelangend, ſo reiht er ſich 
nicht nur würdig den Bahn Jahrgängen an, ſondern dürfte in mancher 
Beziehung denſelben fidh übertreffen. Als Mitarbeiter an dem artiſti chen 
i Wir nennen nur die 1 

lchenbach, Baur, Camphauſen, Streling, Scheuren, Schmitz Auf 
eine würdige, 1 Wiedergabe ift beſondere Sorgfalt verwandt wor: 
den; die Motive der Bilder dürften wohl ziemlich alle als durchaus glid 
lich bezeichnet werden. Im dichteriſchen Theile findet der Leſer ſo ziemlich 
alle namhafteren Dichter der Gegenwart vertreten. Das Werk ſei beſonderg 
auch zum bevorſtehenden Feſte empfohlen. 


Koch- und Wirthſchaftsbuch auf alle Tage des 
Cbriſtiane Steinbrecher. Ven, Verlag der Liebel'ſchen Bader. 
877. Die renommirte Verfaſſerin löſt in trefflichſter Weiſe die in jeder 
Familie meiſt in verſtimmtem Tone Aten Frage: „Was werden wir 
morgen kochen?“, indem ſie in muſtergiltiger Auswahl und mit rationeller 
Verwendung zurückgeſtellter Speiſen, einen täglichen, dreifachen Speiſezettel 
(alfo 1098 Speifezettel!) für große, mittlere und einfache Haushaltungen 
giebt, dem fie noch viele Speiſezettel für feſtliche Gelegenheiten anfitat. Bei 
allen Gerichten ſteht die Nummer, unter welcher das betreffende Recept zu 
nden ift. — Jedem Monat geht eine Belehrung Deſſen voraus, was Garten, 
Markt, Speiſekammer und Keller von der Hausfrau beanſpruchen. Rei 
ift das Buch an den beſten Koh- und Wirthſchaftsrecepten und an treffe 
lichen, durch Abbildungen anſchaulich gemachten Artikeln über Reform der 
Küche, Einkochen der Speiſen in luftdichte Büchſen, Erhaltung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Vorräthe, Behandlung der Wäſche, Einkauf der Leinwand, An⸗ 
wendung der Saliculfäure in Küche und Haus u. f. w. u. f. w. 


Erzählende Dichtungen. Von Rudolf Gottſchall. Breslau, 1876. 
Verlag von Eduard Prewendt. Bd. 1—3. Die von uns bereits er⸗ 
wähnte Volksausgabe der 7 Dichungen von Rudolf Gottſchall ift 
jetzt bereits bis zum dritten Bande erſchienen und umfaßt die epiſchen Werke: 
„Carlo Zeno“, „Die Göttin“ und F Von denſelden gilt in 
vollem Umfange das Urtheil, welches H. Kurz in ſeiner „Literaturgeſchichte“ 
über Gottſchall's epiſche Gedichte fällt: „Was zunachſt die Darſtellung 
betrifft, ſo iſt dieſe von der größten Schönheit; ſie hat Alles, was den 
Leſer hinreißen kann; die Sprache iſt nicht nur gewandt und fließend, 
ſie iſt auch von der reizendſten poetiſchen Färbung, ſie iſt würdig 
und edel und wird auch in den unbedeutendſten Stellen nie matt, vielmehr 
weiß der Dichter gerade ſolchen Stellen durch überraſchend neue Wendungen 
oder kräftige Ausprudsmweifen und glückliche Bilder eine höhere Bedeutung 
je geben. Seine Schilderungen find meiſterhaft, von der größten wen 
eit und Wahrheit; fie find gleich vortrefflich, ob er ſchwelgende Gelage oder 
fog Scenen, Lant- und Seeſchlachten, den Sturm oder die Peſt bes 
ſchreibt. Der Stoff iſt höchſt bedeutend.“ 

Dieſem maßgebenden kritiſchen Uriheil ift wohl kaum noch etwas anderes 
hinzuzufügen, als der Hinweis auf die, trotz der hübſchen Ausſtattung, außer⸗ 
ordentlich billige BE der Gottſchall ſchen Epen, durch die die Verlags⸗ 
buchhandlung den zahlreichen Verehrern des Dichters ein angemeſſenes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk bietet. G. K. 


u. ſ. w. 


Mit vier Beilagen. 
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Fortſetzung.) 

nommen und der Municipalität für ihre unterthänigen Gefühle feiner 
Dank ausſprechen laſſen. Seitdem hat der Stadt⸗Maire auch Gelegen⸗ 
heit genommen, dem Großfürſten Nicolaus Nicolajewitſch in Rasdjelnaja 
die Verſicherung von Odeſſa's Begeiſterung zu überbringen, die frei⸗ 
lich ſehr wenig bemerkbar iſt. — Auch bei dem Abſchiede der hier 
garniſonirenden Truppentheile, die am 30. November die Stadt ver⸗ 
ließen, hat der Stadt⸗Maire bei der Bewirthung der Soldaten die 
Gelegenheit benutzt, ſeinen Gefühlen Ausdruck zu geben. Er erinnerte 
in der Rede aber auch daran, daß vier Jahre lang Mißernten um 
Odeſſa geweſen ſind, daß Handel und Induſtrie der Stadt in 
Verfall ſind und die Bürger darben. — Dieſe Kundgebungen 
ſind denn nicht ohne Erfolg geweſen. Die perſönliche Verwendung 
eines angeſehenen Mitgliedes der Uprawa hat gleichfalls das Ihrige 
gethan und fo kann denn der Bürgerſchaft die Mittheilung gemacht 
werden, daß der Finanzminiſter, wie der Director der Reichsbank ſich 
noch einmal bewogen gefühlt haben, der Stadt zu Hilfe zu kommen 
und auf die projectirte Anleihe von 4½ Millionen Rubel noch einen 
weiteren Vorſchuß von einer halben Million Rubel vorzuſtrecken. Das 
reicht gerade hin, um dem Staate die halbe Million zu zahlen, welche 
Odeſſa zu zeichnen eſich verpflichtet gefühlt hat. — Die beiden von 
Deutſchen ins Leben gerufenen Hllfsvereine, welche hier beſtehen, der 
deutſche und der öͤſterreichiſch-ungariſche Hilfsverein, haben dieſer Tage 
ihre Generalverfammlungen. Der am 23. Auguſt 1846 geſtiftete 
deutſche Verein wird damit die Feier ſeines dreißigjährigen Beſtehens 
verbinden. Beide Vereine haben Bedeutendes für die Unterſtützung 
bedürftiger Landsleute gethan und ſehen bei den fetzigen kritiſchen Ver⸗ 
hältniſſen einer ſchweren Zeit entgegen. 

„ .,. x .... TEEN 


Provinzial-Zeitung. 


Bretzlau, 11. December. [Tagesbericht.] 

„ [Auf der Tagesordnung] für die nächſte Sitzung der 
Stadtverordneten, Donnerstag, den 14. Decbr., ſtehen u. A. folgende 
Vorlagen: 

1) Magiſtrat ſchreibt: „In Erledigung des Beſchluſſes vom 8ten 
October 1874) haben wir zunächſt den Primärarzt der Irrenſtation 
unſeres Krankenhoſpitals zu Allerheiligen, Herrn Profeſſor Dr. Neu⸗ 
mann, um ein medteiniſch⸗techniſches Gutachten über den Bau einer 
Irrenanſtalt in Breslau erſucht, und ihm gleichzeitig die unter Nr. 2 
lit. a, b, e jenes obigen Beſchluſſes erwähnten Anträge zur Begut- 
achtung überwieſen. Von der Einholung noch weiterer Gutachten 
haben wir Abſtand genommen, weil wir der Anſicht ſind, daß die 
weitere Berathung dieſer Angelegenheit vorläufig vertagt werden muß. 
Schon die allgemeine finanzielle Lage unſeres Stadthaushalts nöthigt 
uns — zu unſerem Bedauern — den Gedanken an die Errichtung 
einer beſonderen Irrenheil⸗ reſp. Pflegeanſtalt für Breslau, einſtweilen 
zurückzuſtellen, zumal die nächſte Veranlaſſung, dieſem Gedanken nach⸗ 
zugehen, nämlich die enorme Höhe der aus ſtädtiſchen Mitteln an die 
Provinzial⸗Irrenhausverwaltung ꝛc. bisher gezahlten Beiträge in Folge 
des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 ſehr erheblich verringert, und 
überdies eine Lostrennung der Stadt Breslau vom Provinzialverbande 
in Bezug auf die Irrenpflege, wenigſtens inſoweit der Koſtenpunkt in 
Frage kommt, jetzt nach Emanation der Provinzialordnung vom 29ften 
Juni 1875 nicht mehr möglich iſt x. ꝛc.“ Es folgt nun das Gut- 
achten des Herrn Prof. Neumann. 

Die Hoſpital⸗, Waiſenhaus⸗ und Sanitäts⸗Commiſſion empfiehlt: 
Kenntnißnahme. ; 

2) Magiſtrat erſucht die Stadtverordneten um Zuſtimmung, daß 
der Straßendünger und die Schorerde, welche: a. auf dem Platze 
Nr. I. auf der Trebnitzer Chauſſee abgeſchlagen werden, dem Stadt⸗ 
rath Korn hierſelbſt auf die Zeit vom 1. Januar 1877 bis dahin 
1878 gegen ein jährliches Pachtgeld von 1505 Mark und unter den 
ſeitherigen Bedingungen; b. auf dem Platze Nr. III. an der Treb- 
nitzer Chauſſee abgeſchlagen werden, ebenfalls dem Stadtrath Korn auf 
dieſelbe Zeit gegen ein jährliches Pachtgeld van 1595 Mark und unter 
den ſeitherigen Bedingungen; c. auf einem Platze hinter der Marien: 
ſtraße (vor dem Sandthore) abgeſchlagen werden, dem Brauereibeſitzer 
Stache hierſelbſt auf die Zeit vom 1. Januar 1877 bis dahin 1878 
gegen ein jährliches Pachtgeld von 1520 Mark und unter den ſeit⸗ 
herigen Bedingungen; d. früher auf dem Platze Nr. II. abgeſchlagen 
wurden und nach dem Beſchluſſe der geehrten Verſammlung vom 
18. Februar 1875 — Nr. 153, Journ.⸗Nr. 1505/74 — der Mar: 
ſtall⸗Verwaltung bis ult. December d. J. zur Verwendung überwieſen 
worden ſind, derſelben auf weitere zwei Jahre überlaſſen werden. 

Die Sicherungs⸗ und Feuer⸗Aſſecuranz⸗Commiſſion empfiehlt: 1) 
die Anträge des Magistrats ad a, b und c zu genehmigen; 2) ad d 
den Straßendünger und die Schorerde auf dem Platze Nr. II. der 
Marſtall⸗Verwaltung zunächſt nur für ein Jahr zu überlaſſen; 3) den 
Magiſtrat zu erſuchen, für die Folge auf ein anderes Material ſtatt 
dieſer Schorerde zur Ausfüllung der Waſſertümpel Bedacht zu nehmen. 

3) Magiſtrat erſucht die Stadtverordneten, ſich damit einverſtanden 
zu erklären, daß die Beſitzer von Quittungsbogen der Breslaner Hafen⸗ 
geſellſchaft, inſoweit dieſelben ſich bereits gemeldet haben oder noch 
melden werden, aus dem von den Vertretern bezeichneter Geſellſchaft 
im Jahre 1845 als Kaufgeld für die Lazarethwieſe eingezahlten 2540 
Thlr. = 7620 Mark, nach Maßgabe der in der Anlage verzeichneten 
Bedingungen befriedigt werden. X 

Die Hoſpital⸗ und Waiſenhaus⸗Commiſſion empfiehlt: den Antrag 
des Magistrats mit der Maßgabe zu genehmigen, daß sub e der Be: 
dingungen an Stelle der Worte „alle etwaigen Zinſen und Koſten“ 
geſetzt werden die Worte: „jede Forderung, namentlich auf das Kauf⸗ 
geld von 2540 Thlr., etwaige Zinſen und Koſten“. 

4) Magiſtrat beantragt, ſich mit der Feſtſetzung der in dem Situa⸗ 
tionsplane roth ausgezogenen, mit den Buchſtaben ſchwarz a c und 
bde bezeichneten Fluchtlinien für die Verlängerung der Nachodſtraße 
von der Loheſtraße in die Bohrauerſtraße einverſtanden zu erklären. 


e ee eee 
®) Der bezügliche Beſchluß lautet: Den geehrten Magiſtrat erſuchen wir mit 
Bezug auf das gefällige Schreiben vom 24. Juli d. J. — II. 1524/74 — 


betreffend die 0 über die Errichtung einer Communal⸗Irren⸗ 

anſtalt x. unter Submiſſion des uns überſandten Actenſtückes ergebenſt: 

1) ein mediciniſch⸗techniſches Gutachten über den Bau einer Irrenanſtalt 
in Breslau einholen zu wollen und 

2) für dieſen Zweck den Sachverſtändigen nachſtehende Anträge: , 

a. die geeigneten Schritte zur Lostrennung der Stadt Breslau vom 
Provinzialverbande in Bezug auf die Irrenpflege zu thun, 

b. in Erwägung zu ziehen, o ſodann nicht zunächst eine kleinere 
1 mit ca. 60 Betten zu errichten bi die alfo fo viel 

anke aufnehmen würde, als gegenwärtig von den Provinzial: 
Inſtituten aus der Stadt Breslau verpflegt werden, 

e. mit dem Fiscus in Verhandlung zu treten und zu bewirken, 
daß derſelbe zum Zweck des pſpchiatriſch⸗klliniſchen Unterrichts 
einen Theil der Ban: und Unterhaltungskoſten auf ſich nehme, 

zur Begutachtung zu überweiſen. 


entwäſſern und zum Theil als offener Graben hergeſtellt werden, um beob⸗ 
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den Antrag des Magiſtrats zu] memoria ausgearbeitet, worin er die Sache in ſehr verſtändlicher und 

überſichtlicher Weiſe den ſtädtiſchen Behörden vorlegt. IB | 
[ Perſona lien.] Beſtätigt die Vocation für den Hilfslehrer Lätſch 
in Langenöls zum 4. Lehrer an der epangeliſchen Stadtſchule zu Pollwig, 
für den Hilfslehrer Schreiber aus Priztenau zum Lehrer an der neu erz 


Die Bau⸗Commiſſion empfiehlt: 
genehmigen. 

5) Magiſtrat beantragt, ſich damit einverſtanden zu erklären: daß 
außer den in unſerer Mittheilung vom 16. Auguſt c. zur Drainirung 
bezeichneten Straßenſtrecken in der Bahnhofſtraße, Tauenzien⸗ 
ſtraße und Neuen Tauenzienſtraße, zu welcher nach den Koſten⸗ 
anſchlägen 26,180 Mark erforderlich find, vorläufig noch die Draini: 
rung des von Höfchen nach Huben führenden Grenz weges mit 
einem Koſtenaufwande von 29,900 Mark zur Ausführung gebracht 
und die Koſten dieſer Drainage, ſowie die 26,180 Mark Koſten der 
Drainage in den vorerwähnten Straßen mit zuſammen 56,080 Mark 
aus der Anleihe vom Jahre 1866, die zur Zeit noch einen Beſtand 
von mehr als 60,000 Mark nachweiſt, entnommen werden. 

Motive: Nachdem das Haupt⸗Drainage⸗Project für die Drainirung der 
Schweidnitzer Vorſtadt ausgearbeitet und feſtgeſtellt iſt, überſenden wir der 
geehrten Verſammlung daſſelbe hiermit ergebenſt in einer Mappe, enthal⸗ 
tend: 19 Sectionspläne der Stadt, 4 Querprofile, 2 Querſchnitte und 1 
Plan von Breslau, ſowie die hierzu gehörigen, in ein Fascikel gebundenen 
Koſtenanſchläge zur gefälligen Prüfung und Genehmigung. — Das Project 
beſteht zunächſt in einem, don Weiten nach Often entlang der Weichbilds⸗ 


richteten ſelbſtſtändigen Lehrerſtelle zu Oter-Gießmannaborf, Kreis Bunzlau, 
opena zum Lehrer an der neu errich?!“ 


für den Hilfslehrer Tſchierſchke in 
teten ſelbſtſtändigen Lehrerſtelle zu Nieder⸗Gießmannsdorf, Kreis Bunzlan; 
die Wahl des Kaufmanns Metzig in Löwenderg zum unbeſoldeten Hash, Ba 
mann, die Wiederwahl des bisherigen Kämmerers Schulze in Schönberg 
O.⸗L.; die Vocation für den bisherigen Hilfsprediger Lemme am Dome zu 
Berlin zum Pfarrer der edangeliſchen Kirchengemeinde in Groß⸗Reichen 
Mühblrädlitz, für den bisherigen Pfarr⸗Vicar Wandel in Heinrichsfelde zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde in Pritzag, Kreis Grünberg, für 
den bisberigen Rector und Mittagsprediger Fiſcher in Trebnitz zum Pfarrer 
der evangeliſchen Kirchengemeinde in Pombſen, Kreis Jauer. 7 
„Die bisherigen Packmeiſter Hintze, Krohn in Hirſchberg, Richter in Görlitz. 
die bisherigen Telegraphiſten Wimmer in Blaudorf, Hering in Landan und 
der bisherige Locomotivführer Schubert find definitiv als 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 
s. [Dr. Edwart Kattner +.] In der Nacht vom 9. auf den 
10. December ſtarb im Kloſter der Barmherzigen Brüder der in wei» 
teren Kreiſen bekannt gewordene Schriftſteller Dr. Edwart Kattner im 
59. Lebensjahre nach langen und ſchweren körperlichen Leiden. Edwart 


vr, 


— 


renge der Stadt zwiſchen der Kleinburger Chauſſee und der Herdainer 


e zu legenden Drainſtrange. Derſelbe ſoll unterhalb der waſſer⸗ 
e 


itenden Erdſchicht das geſammte Grundwaſſer der ſüdlichen Abdachung 


und kam erſt vor etwa vier Jahren nach Schleſien zurück und zwar 
nach Beuthen, wo er 3 Jahre die „Oberſchleſiſche Grenzzeitung“ mit 
Geiſt und Geſchmack redigirte. Als er im vorigen Jahre ſich von der 
Redaction aus Geſundheitsrückſichten zurückzog, wählte er Breslau zu 
ſeinem Aufenthaltsorte. 
vorwiegend mit Arbeiten über Rußland und ward auch der „Breslauer 


abfangen und in neun, von Süden nach Norden ſtrahlenförmig anzulegen: 
den Drainleitungen, die nöthigenfalls ſpäter in ſich durch Querleitungen 
. ſind, in den Stadtgraben in einer Pegelhöhe von 4,1 Meter 
abführen. 

Die Koſten der Durchführung dieſes ganzen Drainageprojects betragen 
nach der bei 


den Koſten-Anſchlägen 
412,130 Mark. 


befindlichen Zuſammenſtellung 


Der auf 29,900 Mark beranfchlagte Hauptſtrang in dem Grenzwege 
zwiſchen Höfchen und Huben foll vorläufig in den Canal der Neudorfſtraße 


2 „ : fi Be 
achten iu können, weiche Maflen von Grundwaſſet im $rübjabte abzuführen Händen entwand. Kattner's Arbeiten in Journalen und Büchern bes 


d, und miſch und mikroſkopiſ terſuchen, welche Be⸗ A ú 0 ; 
nE a a a as N aa S b ift unt = die er mit Fleiß und Sachkenntniß bearbeitete. Befonders 


feine Forſchungen über die Oſtfeeprovinzen in der Gottſchall'ſchen Reone 5 
„Unſere Zeit“ u. v. A. haben feinen Namen in weiteren Kreiſen be 
kannt gemacht. Als Menſch zierte ihn edler Sinn, Freimuth und 
Beſcheidenheit. Kattner gehörte der hieſigen freireligloͤſen Gemeinde 
Wohlderſelben bereits bewilligt ift, im Geſammtbetrage von 56,080 Marti an, auf deren Kirchhofe er auch zur letzten Ruhe beſtattet werden wird. 
ſind bei dem Koſtenanſchlage für die Canaliſation nicht vorgeſehen. = 


ſtandtheile daſſelbe hat und in wie weit esſetwa geſundheitsgefährlich ift und 
zur Infection der ſtädtiſchen Brunnen beiträgt. Y 

Von dieſen Beobachtungen wird es auch abhängen, ob reſp. in welcher 
Anzahl und Dimenſion ſodann noch Drainleitungen von Süden nach Norden 
nach dem Stadtgraben erforderlich ſind. 


Die Mittel zu dieſer Ausführung, ſowie iu der Drainage, welche ſeitens 


n gewährt die Anleihe aus dem Jahre 1866, nachdem jetzt die Sal 8 Be: 
egen e 66, Sal⸗ * R j Eee, 
Datorfirche vollendet ift und fih ſomit der Beſtand dieſer Anleihe überjeben it oog Zam . 5 9 = „Weſer⸗ Br 
läßt, noch die nöthigen Summen zur Bezahlung der betreffenden Ausgaben, Ze ung in preußiſche rieg enſte übergetreten. Er wir mit feiner 
und haben wir keinen Anſtand genommen, die Entnahme aus dieſem Fonds Gemahlin, der Großfürſtin Vera, nach Breslau überſiedeln und hien 
zu beſchließen. 125 à e die Führung eines Regiments übernehmen. > 

Die Bau⸗Commiſſion empfiehlt: dem Antrage des Magiſtrats mit s. [Thaliatheater.] „Verfehlter Beruf!“ 
der Maßgabe, e Bes das abftießende Drainwaſſer von Zeit klingt der Titel dieſer Poſſe für den Autor, Emil Pohl, der nach 
zu Zeit Sn ga 0 17 e e 55 die | vielen Jahren und Erfahrungen als Theaterſchriftſteller ſich ein folhes 
be Ns a in le adigrabens nachtpeilige Folgen Geiſtesprodukt zu Schulden kommen ließ, das eine ernſthafte Kritik % i 
haben tann, - ' wohl kaum verträgt und daß nur durch das flotte und luſtige Zuz 

L. [um Elementarſchulweſen in der Provinz Schleſien.] ſammenſpiel des Thaliatheaterperſonals über Bord gehalten wurde. 
ia ee Bellen ae Pam rn e Um dieſes machten fih, wie gewöhnlich, in erſter Reihe Herr Will, 
und namentlich im Regierungsbezirk Breslau bei weitem größer, als in ge ichler“ fried Ste! s 5 Br 
den meiſten Theilen des piepen Staates, und gegenwärtig noch immer als „einactiger Poſſendichter“ Gottfried Strille, und Frl. Lipsky ale 
im Zunehmen begriffen. Die Zahl derjenigen fundirten Cehrerftellen, [ > 
im Regierungsbezirk Breslau theils unbeſetzt bleiben müſſen, theils nicht reihen wäre. 
ordnungsmäßig beſetzt werden können, hat nach einer neuerdings erfolgten 
Feſtſtellung die Zahl von zweihundert bereits überſchritten. Dazu kom⸗ ſein 
men noch mehrere Hundert Stellen, welche neu zu gründen und zu be⸗ x 
ſetzen wären, um überall die Zahl der Lehrer zu derjenigen der ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder in das vorſchriftsmäßige Verhällniß zu bringen. — Die Be: Wahrheit zu ſtimmen. 
ſeitigung dieſes in der That außerordentlichen Nothſtandes kann von der 
nunmehr im Weſentlichen zum Abſchluß gebrachten Erhöhung des bisherigen 
Einkommens der vorhandenen Lehrer: und Adjuvantenſtellen, fo nothwenig 
und unerläßlich letztere auch geweſen, für ſich allein nicht erwartet werden. 
Die Urſache des Uebels liegt nicht nur in der bisherigen gar zu geringen 
Beſoldung der wirklichen Lehrerſtellen, ſondern mehr noch darin, daß mehr als 
420 Stellen allein im Regierungsbezirk Breslau nur als Adjuvanturen ein⸗ 
past find. Dieſe Adſuvanturen find es namentlich, welche nicht dauernd 
beſetzt erhalten werden können, indem durchſchnittlich 40 bis 50 Adjuvanten 
jährlich ihre Stellen im Regierungsbezirk Breslau verlaſſen, um auswärts 
jelbitftändige Lehrerſtellen anzutreten, welche bei der neuerlich immer all- 
gemeiner idh geltend machenden Abneigung gegen die dem bieſigen pro- 
vinziellen Inſtitute der Adjuvantur eigene wuthſchaftliche Unſelbſtſtändigkeit 
und Abhängigkeit vom Hauptlehrer ſelbſt dann den Adjuvantenſtellen bei Weitem 
vorgezogen werden, wenn ſelbſt die Beſoldungsverhältniſſe in beiden Fällen 
die gleichen ſind. — Um ſolchen unhaltbaren Zuſtänden erfolgreich abzu⸗ 
belfen, bieiet ſich als nächſtes durchgreifendes Mittel die Umwandlung der 
Adjuvanturen in ſelbſtſtändige Lehrerſtellen, zunächſt wenigſtens ſo vieler 
Adjupanturen, daß in Zukunft jeder Adjuvant mindeſtens nach dreijähriger 
Dienſtzeit im heimiſchen Bezirk eine ſelbſtſtändige Lehrerſtelle er: 
halten kann. Der immer mehr zunehmende Nothſtand gebietet 
um ſo mehr mit der Ausführung dieſer Maßregel, ſofort einen ernſt⸗ 
lichen Anfang zu machen, als anderwärts, insbeſondere auch im Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln, bereits mit der Umwandlung von Hilfslehrerſtellen 
in ſelb tündi e Lehrerſtellen in größerem Umfange vorgegangen worden iſt, 
wodurch der Abzug von Adjuvanten aus dem Regierungsbezirk Breslau 
noch vermehrt werden muß. — Die kgl. Regierung zu Berlin widmet dieſen 
Schulverhältniſſen die höchſte Aufmerkſamkeit, fie hält die Vermehrung der 
ſelbſtſtändigen Lehrerſtellen nicht nur für unumgänglich nothwendig und 
unaufſchiebbar, ſondern auch ſelbſt unter den gegenwärtigen, wenn auch in 
mancher Beziehung nicht eben günſtigen Verhältniſſen ſehr wohl durchführ⸗ 
bar. Die fol. Regierung zu Breslau hat demgemäß unter dem 30. Novbr. 
an ſämmtliche Landräthe des Regierungsbezirks ein Poſtſeript gerichtet, in 
welchem letztere darauf hingewieſen werden, dieſer Angelegenheit ihre 
beſondere Fürſorge zur Beſeitigung des vorliegenden Nothſtandes zu 
widmen und unter wünſchenswerther Verſtändigung mit den Schul⸗ 
Inſpectoren baldmöglichſt diejenigen Adjuvanturen ihres Kreiſes zu be- 
zeichnen mit deren Umwandlung in ſelbſtſtändige Lehrerſtellen zunächſt vor- 
zugehen iſt. 

* [Immer neue Voksſchulklaſſen.] Es find in letzter 
Zeit ſehr viele neue Schulen gebaut worden, andere mächtige Schul⸗ 
gebäude ſind noch im Bau, und doch iſt das Bedürfniß nach neuen 
Schulräumen nicht befriedigt. Es find eine Menge ſolcher Klaſſen 
vorhanden, bei denen eine Theilung Nothwendigkeit geworden iſt. 
Von Seiten der Schulen ſelbſt ſind Anträge auf Theilung von 35 
Klaſſen geſtellt worden. Als Beweis für den Grund dieſer Anforde⸗ 
rungen diene die Notiz, daß vor Jahresfriſt die Zahl der Schüler in 
den ſtädtiſchen Elementarſchulen 18,415 betrug, während ſie jetzt auf 
die Zahl von 20,130 geſtiegen iſt. Die Schulverwaltung hat nun 
diefe Forderung auf das Strengſte geprüft, endlich aber als unver- 
meidlich gefunden, folgende Anträge zu ſtellen: a. auf Theilung einer 
erſten Klaſſe in den evangeliſchen Schulen 8, 16, 35, 42 und in 
den katholiſchen X., XVI. und XVIII. b. Theilung einer zweiten Klaſſe 
in den evangeliſchen Schulen 4, 20, 28, 31, 46 und in den katho⸗ 
liſchen Schulen II. und VI., c. Theilung einer dritten Klaſſe und 
zwar a. einer noch ungetheilten Klaſſe III. in der katholiſchen Schule 
VI., b. einer Klaſſe ILa in den evangeliſchen Schulen 8, 22, 23 
und in der katholiſchen Schule XV. c. einer Klaſſe IIIb in den 
evangeliſchen Schulen 15, 32, 45 und in der katholiſchen Schule V. 
Hiernach alſo wäre die Theilung reſp. die Errichtung von 7 erſten, 
7 zweiten und 9 dritten, zuſammen 23 Elementarſchulklaſſen erforder⸗ 
lich, wogegen zwei parallele Mia Klaſſen an anderer Stelle wegfallen, 
ſodaß thalſächlich nur 7 dritte, im ganzen 21 neue Schulklaſſen zu: 
treten würden. — Unſer verdienter Stadtſchulrath Thiel hat ein Pro⸗ 
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Die Direction des Thaliatheaters möchten wir aber 
erſuchen, in der Auswahl ihres Poſſenrepertoirs etwas vorſichtiger zu Ber 
Auch dürfte es ſich empfehlen, die den Novitäten vorhergehenden en 


So z. B. ift die Poſſe „Verfehlter Beruf / 
nicht „Repertoirſtück des Wallnertheaters“, ſondern vielmehr ein im 
Woltersdorftheater in Berlin gründlich durchgefallenes Stück. Da ſich 
in der letzten Zeit gerade unter den Theaternachrichten Wahrheit und 


die anderen hieſigen Theater angeht, für nöthig gehalten. 
5 bonbe Lobetheater.] Die Rolle der Herzogin in „Die Fremde“ iſt 
zu anſtrengend, fo daß Frau Niemann⸗Raabe- nach 
wohlſein dieſelbe nicht zweimal hintereinander ſpielen kann. Die zweite 
Aufführung findet daher erſt Donnerstag, den 14. d., ſtatt, und iſt dies die 
vorletzte Gaſtvorſtellung der Frau Niemann⸗Raabe. Foi 
* [Qeopoldina.] Der nach ſchwerer Kriſis neu erſtandene akademiſche 
nern „Leopoldina“ wird am Donnerstag, den 14. h. m., Abends 
r, im 
Capelle ein Concert veranſtalten. Zur Aufführung kommen u. a. „Dorne 
röschen Straßburg“ von Otto, „Heer, unfer Gott“, Pſalm von Schnabel, 
und die von früheren Concerten her beliebte 
Brixner, ſowie verſchiedene Solo⸗Vorträge. 
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5 erwähnen wir zunächſt die Vorführung des 
b obinor und des Tigerhengſtes Mahomed durch Herrn 
Direktor E. Renz, und das Schulpferd Long, geritten von Frl. Eliſa. Alle 
drei Perde ſtehen in ihrer Dreſſur wohl unerreichbar da. Ebenſo ausges 
zeichnete Schulpferde zeigte uns eine Schulquadrille, unter Anführung des 
Direktor E. Renz von 8 Herren geritten. Von den Damen zeichnete Be 

Fräulein Stark als geſchickte und kühne Reiterin, Frau Oceana Renz durch 
ihre unübertroffenen Leiſtungen auf dem Drahtſeil aus. Die Gebrüder 
Arolo leiſten durch ihre Productionen am Reck geradzu Erſtaunliches. Den 
Schluß des Abends bildete ein großartiges Hurdle-Rennen, ausgeführt von 

24 Perſonen, welche mit eigens dazu dreſſirten Springpferden in wilder 
Haſt eine Menge von Hecken, Mauern und Gräben nahmen. Den humo⸗ 
N Abschluß dieſer Piece bildet der Sturz Auguſtus in den Waſſer⸗ 
raben. 

hes r. [Emil Palleske's Vorleſungen.] Es wird ſo oft gerade 
in Vorleſungen, Recitationen u. dergl. ſo viel gegen den guten Ge⸗ 
ſchmack gefündigt, daß es einem Jeden, welcher Intereſſe für die Liter 
ratur beſitzt, erfreuen muß, wenn wieder einmal ein Vorleſer von alt 
bekanntem Ruf auftritt, der es verſteht, in richtiger Weiſe das Wort 
des Dichters vorzutragen. Zu den Wenigen, welche dazu auserwäh 
find, gehört auch Emil Palleske, feit Jahren als Vorleſer bekann 
und beliebt, welcher geſtern Abend in dem Muſikſaale der Univerſität 
mit dem Vortrage von „König Richard der Dritte“, von Sha 
keſpeare, einen Cyclus feiner Vorleſungen eröffnete. Die Aufmerkſam: 
keit und Spannung, mit welcher die Anweſenden den Worten des Bor: 
tragenden folgten, waren ein Beweis, wie tief ein Jeder von diefem 
ergriffen wurde. Und in der That verſtand es Palleske meiſterhaft, 
die verſchiedenen Charaktere auseinander zu halten und vorzuführen. 
Richard der Dritte trat da in feiner ganzen genialen Ungeheuerlichkeit 
vor unſere Augen; bald ift es feine unbändige Herrſchſucht, fein un: 
beugſamer Muth, ſeine Menſchenverachtung, bald, wie in der Begeg⸗ 
nung mit Clarence, dann mit Lady Anna, feine Verſtellungskunſt und 
ſeine Heuchelei, welche uns das mächtige Wort des Vortragenden in 
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etrgreifender Weiſe ſchildert. Ebeuſo ausgezeichnet, wie der Charakter 

der Hauptperſon wurden auch die übrigen charakteriſirt. Palleske hat 

durch diefe Vorleſung ſeinen alten Ruf wieder bewährt und der leb- 
hafte Beifall, der ihm zu Theil wurde, hat ihm gezeigt, wie beliebt 
er beim hieſigen Publikum iſt. Mittwoch Abend trägt Palleske 
die „Kraniche des Ibikus“, Sophokles „Ajax“, nach der H. Viehoff'ſchen 
Ueberſetzung und die Schulſcene aus Fritz Reuter's „doͤrchläuchting“ vor. 

C. B. [Die muſikaliſche Soiree, ] in der Herr Hahn dem in großer 
Anzahl anweſenden Publikum die Schüler 55 Muſik⸗Juſtitutes vor- 
führte, hat uns im Allgemeinen befriedigt. Der Vortrag ließ allerdings, 

wie dies bekanntlich in dem Weſen dieſer Stifte liegt, Vieles zu wünſchen 

übrig, doch war bei einigen der geübteren Schüler eine anerkennenswerthe 

Technik nicht zu verkennen und das auch ſonſt correcte Spiel zeigte, daß 

Herr Hahn ein tüchtiger und empfehlenswerther Muſiklehrer ift. Dem Zweck 

der Aufführung gemäß, dem Publikum nicht eine künſtleriſche Darſtellung 

einzelner Compoſitionen zu bieten, ſondern nur die Reſultate feines Unter: 
richtes zu zeigen, hatte Herr Hahn nur leichtere Salonmuſik gewählt und 
mit Ausnahme zweier leichter Stücke von Mozart und Schumann, alle 
ſchwerwiegenden Namen unſerer klaſſiſchen wie neueren Meiſter mit feinem 

Tacte vermieden, wofür wir ihm nur Dank wiſſen können. Die kleinen und 

großen mehr oder minder niedlichen Künſtler und Künſtlerinnen, die geſtern 

vor einem größeren Publikum debütirten, wurden ſelbſtverſtändlich mit großem 

Applaus ausgezeichnet. — Schließlich können wir uns nicht enthalten, das 

muſikliebende Publikum auf das Magazin des Herrn Großpietſch auf⸗ 

merkſam zu machen, dem die wahrhaft prächtigen Concertflügel entnommen 
waren. 

n Clavier-Inſtitute,] Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 22 und Leſſingſtraße Nr. 10, waren am vergangenen Sonnabend 
Abend im Liebich ſchen Saale auf der Gartenſtraße vereinigt, um vor einem 
äußerſt zahlreichen Zuhörerkreiſe von ihren Fortſchritten, welche fie im ber: 
gangenen Sommer ⸗ Halbjahr gemacht haben, Zeugniß abzulegen. Das 
glänzendfte Zeugniß wurde ihnen durch den reichen Beifall zu Theil, der 
jeder einzelnen Piece folgte. Guter Anſchlag, ſtrenger Rhythmus und ein 
verſtändiger Accent waren bei den Abtheilungen der kleinſten Schüler 
charakteriſtiſch, Eigenſchaften, die bei den fortgeſchritteneren Schülern noch 
mehr bervortraten, ſo in dem Vortrage des H-moll-Concerts für 2 Claviere 
von Händel. Nach dem Vortrage der „Erinnerung an Interlaken“ wurde 
dem Componiſten, Inſtituts⸗Vorſteher Langer, eine Ovation durch nicht 
endenwollenden Beifall zu Theil. Dem erfolgreichen Streben der Lehrer 

darf ſomit volle Anerkennung gezollt werden. . 

+ [Ertragüge) Herr Emil Kabath, Carlsſtraße Nr. 28, beabſich⸗ 
tigt zum zweiten Weihnachtsfeiertage zwei Extrazüge, und zwar von Neiſſe 
und von Glatz nach Breslau zu veranſtalten, wobei ſich vorausſichtlich eine 
recht rege Betheiligung bekunden wird. Die ige treffen Nachmittags um 
2 Uhr hier ein, während die Rückfahrt je nach Belieben mit den gewöhn⸗ 
lichen Perſonenzügen angetreten werden kann, da die Billets 4 bis 5 Tage 
Giltigkeit haben. Bei den beiden erwähnten Ae werden auf allen 
1 Perſonen aufgenommen, welche ſich mit Fahrbilleis ver- 
ehen haben, die an den dortigen Kaſſen zum Tagesbilletpreiſe zu haben 
ind. Außerdem ift bei der Direction beantragt worden, daß auf den Sta⸗ 
tionen Leobſchütz, Neuſtadt, Deutſch⸗Wette und Ziegenhals zum Anſchluß 
an den Extrazug von Neiſſe und auf den Stationen Mittelwalde, Habel⸗ 
chwerdt, Frankenſtein, Gießmannsdorf. Ottmachau und Patſchkau zum An- 

von Glatz ermäßigte Fahrpreiſe bewilligt werden. 

Am 2. und 3. Weihnachtsfeiertage find im Circus, im Lobe: und Thaliatheater 

Doppelvorſtellungen, ſo daß die Extrazügler an einem Tage zwei verſchiedenen 
orſtellungen beiwohnen können. i EI, 

- * [Ertragug.] Am 25. d. Mts. wird die Firma S. Fiſcher von 
Kattowitz aus nach Breslau zum Circus Renz einen Extrazug abgehen 
laſſen und hat hierzu von der Direction der Oberſchleſiſchen Bahn bereits 
die Genehmigung erhalten. ; 

. [Neues eee A ra DL] Unſere Marſtall⸗Ver⸗ 
waltung läßt jetzt probeweiſe an Stelle von Ruthenbeſen zur Reinigung der 
Straßen Bürften in Anwendung bringen, welche anſtatt der Borſten mit 
Piaſſava⸗Faſern verſehen find. Dieſe Piaſſava oder Piacaba ift ein Pflan⸗ 
zeẽenſtoff, gewonnen von einer ſüdamerikaniſchen Palmenart Attalea. Die 
1016 Zoll langen Faſern ſtehen in den Blattwinkeln dieſer Gewaͤchſe und 
ſind wegen ihres Gehalts an Kieſelerde ſehr feſt, ſtraff und biegſam; haben 
alſo Eigenſchaften, die ſehr wohl geeignet ſind, als Erſatzmittel für Borſten 
u dienen. Der Preis einer derartigen, cirea 1 Fuß breiten Bürſte beträgt 

ei größerem Bezug, wenn wir recht unterrichtet find, 75 Pf., ift alfo 4 Mal 
größer als der Preis eines Rutbenbeſens. Die Urtheile über die Brauch⸗ 
barkeit dieſer Bürſten ſind getheilt. Während von einer Seite behauptet 
wird, daß dieſe Reinigungsmittel die Dauer von 6— 10 Stück (einige be: 

Ki 71 5 fogar mehr als 20 Stück) Ruthenbefen aushalten und ſehr gut, 

Ei bei ebenen Fläcken zu benutzen find, wird von einem anderen 
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Theil Benutzer entgegengeſetzt, daß dieſelhen nur ein langſameres Hantiren 
FS * und bei Schnee und Froſt durch Zuſammenfrieren der dicht ſerb Sof 
FJaſern weniger gut anzuwenden fein würden. Jedenfalls ift dieſer Stoff, 
der in England bereits feit vielen Jahren benutzt wird, febr geeignet von 
unſerer 1 Anfertigung von Bürſten für Hof, Flure und Tep⸗ 
Pide ıc. benutzt zu werden, und wenn die Verwendung als Reinigungs⸗ 
mittel für die Straße noch nicht geſchah, nur unſer Ueberfluß an Birken: 
reiſern Schuld war. Jetzt, nachdem auch Birkenreifer im Preiſe geſtiegen 
find, wird er jedenfalls ſich auch bei uns einbürgern. 8 
+ Unglücksfall. — Plötzlicher Todesfall. — Verſuchter 
Selbſtmord.] Eine Arheitersfrau aus Zedlitz ſtürzte geſtern auf der Biſchofs⸗ 
ſtraße ſo unglücklich zu Boden, daß ſich dieſelbe eine ſehr bedeutende Ver⸗ 
letzung am rechten Beine zuzog. Die blutende Frau wurde ſofort nach dem 
ee geſchafft. — Der 52 Jahre alte Schneider Valentin, 
‚ein dem Trunke ergebener Menſch, wurde geſtern auf der Elbingſtraße in 
e allzuſtarken Genuſſes von Spirituoſen vom Gehienſchlage plötzlich ge⸗ 

J g Der Entſeelte wurde alsbald nach dem Leichenhauſe des Hoſpital⸗ 
Alurchhofes gebracht. — Vorgeſtern Nachmittag 1 Uhr verſuchte ein Schwer⸗ 
muüthiger feinem Leben dadurch ein Ende zu machen, daß er fidh von der 
N 1 des Salpatorplatzes aus in den Stadtgraben ſtürzte. Zwei dort 
in der Nähe beſchäftigte Erdarbeiter, welche das Plätſchern des mit den 
Wellen Ringenden hörten, eilten ſchleunigſt zur Hilfe herbei, und gelang es 
denſelben, den Lebensmüden zu retten und nach feiner Wohnung zu bringen. 
+ [Grober Unfug.] Im Circus Renz wurde geſtern ein 25 Jahre 
alter Tiſchlergeſelle feſtgenommen, welcher ſich in die Abendvorſtellung in 
£ Begleitung ſeiner Frau und deren Schweſter begeben hatte. Der Genannte 
batte in der Zeit gegen 9 Uhr plötzlich „Feuer!“ von der Gallerie aus 
herabgerufen, und dadurch Anlaß gegeben, daß eine große Verwirrung ent: 
ſtand. Dem Director Renz und den anweſenden Polizeibeamten gelang 
es indeß bald, das Publkum von der Ba re dieſes Rufes zu übers 
| gengen und die 115 wieder herzuſtellen. Der Ruheſtörer giebt an, daß er 


und die Seinigen ſo arg im Gedränge gequetſcht worden fei, daß er ſich 
nicht anders zu helfen gewußt habe. 
* al wird feit einigen Tagen der auf der Uferſtraße wohn⸗ 
date Droſchkenkutſcher Carl Neumann. Seine Angehörigen befürchten, daß 
N ſelben irgend ein Unglück zugeſtoßen ſein dürfte. 2 
[Polizeiliche 5. In der verfloſſenen Nacht erbrachen Diebe das 
Specereigewölbe eines Kaufmanns auf der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße, woraus 
Dieſelben 150 Mark baares Geld entwendeſen. — Aus einem Neubau der 
Freiburgerſraßen; und Neue Graupenſtraßen⸗Ecke ſind in der Nacht vom 
2. jam 10. d. M. Waſſerleitungs⸗Bleiröhre in einer Geſammtlänge von 
53 Meter geſtoblen worden, welche bereits durch alle Etagen gelegt und mit 
Klammern befeitigt waren. Die erwähnten Röhren repräſentiren einen Werth 
von 160 Mark. — Einem Schuhmachermeiſter in der Reuſcheſtraße wurden 
mittelit Einbruchs eine Anzahl Betten mit blan- und weißgeſtreiften Inletten 
m Wertbe von 45 Mark aus einer Bodenkammer entwendet. — Ein ähn⸗ 
cher Einbruch wurde bei einem Schankwirth auf der Neuen Junkernſtraße 
führt, woſelbſt die Diebe einen Topf mit 30 Pfund Butter, und einen 
TFepf mit Preiſelbeeren im Geſammtwerth von 40 Mark entwendeten. — 
x Ke perſchloſſener Bodenkammer eines Haufes am Graben wurde geſtern in 
So tage tunde eine bedeutende Quantität Waſche im Werthe von 
ar ark geftohlen. Die darunter befindlichen Oberhemden waren theil mit 
E ei ſemann“, theils mit F R. und A. H. gezeichnet. — Ebenſo wurde 
Er u dee de am Neumarkt aus unverſchloſſenem Fremdenzimmer 
. 8 edere mit W. W. gezeichnete Bettwäſche geſtohlen. — Aus einer 
D re am Ringe wurde geftern Abend um 11 Uhr einem dort an: 
m weſenden Handlungsreifenden ein grünlicher Ratiné⸗Ueberzieher ausgeführt. 
* Te eigentbümliches Diebſtahlsobject, nämlich ein Kaltenfenfter mit 
Flügeln, geſtrichen und ohne Glas im Werthe von 27 Mark eigneten ſich 
fe: Diebe aus einem Neubau der Schweitzerſtraße an. — Bei einem Guts⸗ 
beſizer in Dürrgop erſchien vor einigen Tagen ein ca. 20 Jahr alter Menſch, 
welcher mehrere Rechnungen für Schornſteinberelnigung präfentirte, und 
vorgab, zur Ae dare Summe von dem betreffenden Meiſter, der 
gegenwartig krank darniederliege, beauftragt zu ſein. Der mißtrauiſche 
befiger wies den angeblichen Boten jedoch mit dem Bemerken ab, daß 


Sinne werde i 
daß ich mich ) 
fo viele Jahre hindurch war, in dem ich aufgewachſen und mit vielen Be: 
wohnern perſönlich bekannt bin, auch ferner vertreten zu dürfen.“ 


denburg in Nr. 577 dieſer 
„Bürgerrecht“ verliehen worden. 


Einladung des liberalen Wahlcomites für den Wahlkreis Schweidnitz⸗Striegau 
hatten fid) heute Nachmittag ca. 150 Wähler in der „Braucommune“ Yer- 
er um über die Bildung eines Ständigen liberalen Wahlvereins in 


lungen. Als Reſultat derſelben iſt die Conſtituirung des neuen Vereins zu 
betrachten, dem ſofort 108 Mitglieder beitraten und 
Entwurf vorliegendes Statut zur Annahme gelangte. Der Vorſtand beſteht 
aus 15 Mitgliedern, von denen 10 den Städten Schweidnitz, Striegau, 
Freiburg und Zobten, und 5 den Landkreiſen D 

angehören. Die weiteren Verhandlungen betrafen die bevorſte t 
tags: Wahlen. Zunächſt wurde beſchloſſen, aus Partei⸗Rückſichten von einer 
Wiederwahl des von conſervativer Seite auf's Neue N e Candidaten, 
des General⸗Landſchafts⸗Directors Grafen Püdler auf à Al 
ſehen, vielmehr die Wahl eines der liberalen Partei angehörigen Candidaten 
zu empfehlen. Als folder iſt bereits Herr Appellatſous⸗Gerichtsrath, Witte 
in Breslau in Ausſicht genommen, obwohl die Annahme des Mandats 
Seitens deſſelben nach dem Juhalte eines an das Wahl⸗Comite gerichteten 
Schreibens noch 
daher mit dem 
treten und von dem 1 7 
fenden allgemeinen Wählerverſammlung Kenntniß geben. 


— Bewerbungen.) Dem Vernehmen nach erweilt fidh der jetzige Schieß⸗ 
platz der in Breslau garniſonirenden 
als bei der größeren Tragweite der 
ſelten über die Begrenzung des S 
Rates d hgebender Stelle in der im 

atzes, den man an maßgebender Stelle in d N 5 
der Oder gelegenen Flache gefunden haben will, die ſich zwiſchen dem ſis⸗ 
kaliſchen Forſt des Peiſterwitzer Reviers und 
Rodland völlig d i 
nöthige Terrain durch Zuſammenkauf der dort be udlichen Weter und Wieſen 
— beide von geringerer Bodengüte — oder dur 
der Waldflächen gewonnen werden ſoll. 
Umſtand zu ſprechen, 
11175 au, % 4 lee 

latzes begab, ſowohl au ren € l 
Ueber das Refültat dieſer Localbeſichtigung verlautet noch nichts. Falls die 
bezeichnete Fläche für den beabſichtigten Zweck geeignet erſcheint, warde foz 
dann auf dem neuen Schießplatze ein Barakenlager von größerer Ausdeh⸗ 
nung zur Aufnahme der zu den mehrtägigen Schießübungen commandirten 
Truppen errichtet werden. Dieſer Schießplatz lage vom 
lau etwa 3% Meile entfernt und wäre in einem Tagemarſche zu erreichen. 


i 


i ; 
er die beregte Geldſumme dem Schornſteinfegermeiſter ſelbſt abliefern würde. 
Am anderen Tage ſtellte es in der That heraus, daß man es mit einem 
Betrüger zu thun gehabt, daß jene Rechnungen gefälſcht waren, und daß 
der übrigens Gale geſunde Schornſteinfegermeiſter Niemanden mit der Ein⸗ 
ziehung don Geldern bei ſeinen Kunden beauſtragt hatte. 

[Für die am 10. Januar 1877 vorzunehmenden 
en zum Reichstage] find zu Wahl⸗Commiſſarien ernannt 
worden: ; 

1) für den 1. Wahlbezirk (Kreife Grünberg und Freiſtadt) 
Landrath von Klinkowſtroͤm in Grünberg, 

2) für den 2. Wahlbezirk (Kreiſe Sagan und Sprottau) 
Landrath Graf Kanitz in Sprottau, 

3) für den 3. Wahlbezirk (Kreis Glogau) Landrath von Jag⸗ 
witz in Glogau, 

4) für den 4. Wahlbezirk (Kreiſe Bunzlau und Lüben) Land⸗ 
rath von Reichenbach in Bunzlau, 

5) für den 5. Wahlbezirk (Kreis Löwenberg) Landrath von 
Haugwitz in Löwenberg, 

6) für den 6. Wahlbezirk (Landkreis Liegnitz, Stadtkreis 
Liegnitz und Kreis Goldberg) Landrath Hoffmann⸗Scholtz in Liegnitz, 

7) für den 7. Wahlbezirk (Kreiſe Landeshut, Bolkenhayn und 
Jauer) Landrath von Skal in Jauer, 

8) für den 8. Wahlbezirk (Kreiſe Schönau und Hirſchberg) 
Landrath von Hoffmann in Schönau, 

9) für den 9. Wahlbezirk (Kreis Lauban, Land: und Stadt- 
kreis Görlitz) Landrath von Sydow in Görlitz, 

10) für den 10. Wahlbezirk (Kreiſe Rothenburg und Hoyers⸗ 
werda) Landrath von Gersdorff in Rothenburg. 


Steinau a. O., 10. Dec. [Wiederholungsprüfung.] Die dies: 
jährige zweite Prüfung der Volksſchullehrer fand am hieſigen evangeliſchen 
Schullehrer⸗Seminar vom 4. bis 9. December ſtatt. Zu dieſer Prüfung 
hatten fih 33 Lehrer gemeldet, von denen 37 an der Prüfung theilnahmen. 
Die ſchriftlichen Arbeiten wurden am 4. und 5. December angefertigt. 
(Themata: Wie gewöhnt der Lehrer ſeine Schüler an Stille vor, bei und 
nach dem Unterricht? — Wann und wie. belehren Sie die Kinder über den 
Eid? — Thau, Nebel und Wolken lunterrichtlich für die Oberklaſſe einer 
Volksſchule zu behandeln). Die mündliche Prüfung wurde vom 6. bis 9. 
December unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ und Schulraths Herrn Ranke 
als Commiſſarius des Provinzial⸗Schul⸗Collegi, ſowie des Conſiſtorial⸗ und 
Schul⸗Raths Herrn Bellmann, als Commiſſarius der Regierung zu Breslau 
abgehalten; auch wurden die Unterrichtsproben abgenommen. Im Laufe 
der mündlichen Prüfung trat ein Prüfling wegen Krankheit zurück, 7 mußten 
wegen ungenügender Leiſtung zurückgewieſen werden, die anderen 29 be⸗ 
ſtanden die Prüfung. 


T gi 10. Decbr. Aufruf. — Berichtigung.] An die 
Wähler des Kreiſes iſt in Betreff der Reichstags⸗Candidatur des Fürſten 
von Pleß ein mit ca. 500 Unterſchriften verſehener Aufruf ergangen. Der 
Herr Fürſt hat fih zu Annahme der Wahl bereit erklärt. Das Schreiben, 
in welchem er das ausſpricht, lautet: 

„Sehr geehrter Herr! Sie wünſchen von mir eine Erklärung darüber, 
ob ich auch für die bevorſtehende Reichstags⸗Diät eine Wahl zum Abgeord⸗ 
neten des Waldenburger Kreiſes annehmen würde. Wie früher die Ge⸗ 
ſchäfte des 1 und des Landtages der Zeit nach vertheilt waren, 
hätte ich eine Wiederwahl dankend ablehnen müſſen; denn in die Sitzungs⸗ 
perioden des Reichstages fielen fie mich manche andere Obliegenheiten, die 
mich, wie ich mir wohl bewußt bin, von der Theilnahme an den Arbeiten 


j ( 2. i 
Handel, Induſtrie ꝛc. 
í 4 Breslau, 11. Dec. [Bon der Börſe.] Die Börfe eröffnete ziem⸗ 
lich feft, ermattete jedoch im Verlauf des Geſchäfts. Die Umſätze waren 
von geringer Bedeutung. — Von internationalen Werthen ſetzten Credit⸗ 
actien zu 222,50 ein, wichen ſpäter auf 221 und ſchloſſen zu 221,50. — 
Lombarden ohne Verkehr, Franzoſen wenig verändert. — Einheimiſche 
Werthe ſehr ſtill und ziemlich unverändert. — Valuten zur vorgeſtrigen 
Notiz behauptet. 
Breslau, 11. Decbr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht. 
Kleeſagt, rothe ruhig, ordinäre 52—56 Mark, mittle 98.62 Mart, a 
60—69 Mark, hodfeine 71—74 Mark. — Kleejaat, weiße ruhig, ordinäre 
54—58 Mark, mittle 60—68 Mark, feine 71—76 Mark, hochfeine 78—81 
Wee Ik DORINT Mh gk Ci, pr. Deml 
og gen (pr. gr.) ruhiger, gel. — Ctr., pr. December 159 Mark 
bezahlt, December⸗Januar 159 Mark Br., Jauuar⸗Februar —, April⸗Mai 
e ee eee lauf. Monat 198 M 
eizen (pr. Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Monat art Br., 
April⸗Mai 212 Mark Br. ! N 
Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Cir., pr. lauf. Monat — Mark Br. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., per lauf. Monat 143 Mark bezahlt, 
Br. und Gd., December⸗Januar —, April⸗Mai 148 Mart bezahlt. 
Raps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr, pr. laut. Monat 325 Mark Br. 
Rüböl (pr. 100 Kilogr.) höher, gel. — — Ctr., loco 79 Mark Br., 
Nee e e 15 e = Mark Br., Januar: 
Februar 79 Mark Br., Februar⸗März — ril⸗Mai 78,50 
Aus G5, 20 fe t a F 5 a ý ai 78,50 Mart bezahlt 
Spiritus geſchäftslos, gek. 20,000 Liter, loco pr. 100 Liter à 100 
S H 3,520 Tan Gor 12 1 T Mart Gd., 83 
anuar 54, ark Gd., Januar-Februar 55, art Gd., il⸗Mai 
57 Mart Gb., Mai-Juni 38 Mart Br. N 
Spiritus loco (pr. 100 Quart bei 80%) 49,30 Mark Br., 48,38 Gd. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſton. 


F. E. Breslau, 11. Decbr. [Colonialwaaren⸗ Wochenbericht. 
Dem in der Vorwoche jo ſehr lebhaften Zuckerhandel folgte in den l 
acht Tagen wieder ein etwas ruhigerer Öeihäftsgang in dieſem Artikel, wie 
das zu allen Zeiten g fein pflegt, wenn allgemein fo bedeutend über Bedarf 
eingeſchafft worden ift. 

‚Dielen Umſtand erkennend, haben auch Fabrikanten und Eigner fih 
nicht zu Verkaufen gedrängt und bei ihren vorwöchentlichen Forderungen 
nicht nur ſtreng feſtgebalten, ſondern fogat theilweiſe dieſelben, namentlich 
bei gut gekörnten weißen Farinen und feinen Brodmeliſſen noch etwas höher 
geſtellt. Die Woche ſchloß auch wiederum mit dermehrter Frage und dürfte 
wobl die Erwartung auf noch beſſere Zuckerpreiſe nicht getäufcht werden. 

Gelbe raffinirte Farine waren ſtark geſucht, aber nicht zu beſchaffen. 

In Kaffee hatte das Geſchaft im Ganzen ſeinen gewöhnlichen Gang, und 
17 57 D l ech de om meiſten geſucht waren groß: 
ohnige Ceylons, o 10 hoch gehalten wurden, daß ſich auch hieri 
nur gebs mäßige Abſchlüſſe ermöglichen ließen. ae 

Unter anderen hierherlgehörenden Artikeln war am lebhafteſten Petroleum 
gehandelt, deſſen Preis zu Ende der Woche auf einmal ungewöhnlich hoch 
gegangen iſt. 


A MNeiffe, 10. December. [Produetenmarkt.] Der geſtrige Markt 
nahm einen ſchleppenden Verlauf und die gedrückten Preiſe blieben ſtabil, 
fomeit fie nicht noch weiter herabgeſetzt wurden. Nur für beſſere Hafer: 
Sorten zahlte man 10—20 Pf. mehr. Es galten 100 Kilogr. = 200 Pfd. 
Weizen 20,75—19,55—18,45 M., Roggen 18,40—18,20—18,00 M. (60—40 
des Reichstages bisweilen abgehalten haben. Die von jetzt ab für die Hafer 14,90, 14 %% M. ( bf. beſſer), Kartoffeln 4,20—3,40 
Reichstagsſizungen in Ausſicht genommene veränderte Zeit wird es mir aber | N. 40.20 Pf. billigen rk TR ee e e 
alt he mic den 9 5 Vn ten erben nr Kinn zit Ber „c DEINER DER SOWO We 
als bisher. J arf daher die Erklärung geben, daß ich, wenn mich das j in, 11.27 Á 2 „Loui 31. 
Vertrauen meiner Waldenburger Mitbürger wiederum mit dem Mandate | ee — eee er A rn a a An 


zum Reichstage beehrt, dieſem Rufe mit Freuden Folge leiſten und mich 3 aa ; 
bemühen werde, das in mich geſetzte Vertrauen nach Kräften zu rechtfertigen. jegung erfutren nur geringe Sorten, die zu ace für's Feſt ſchon gez 


Ich glauhe in faſt allen wichtigen ‚ragen im Sinne der Mehrzahl meiner e ee eee aby 
Herren Wähler geſtimmt und gewirkt und überall die Beſtrebungen unters aber auch ein unerwartet dringendes, während, wie bemerkt, der Abzug fait 
jtügt zu haben, welche auf die Stärkung der Macht des deutſchen Reiches, ganzlich A wi N 


575 feinen Sorten iſt die Zufuhr nun ebenfalls ſtärker als 
der Verbrauch. Das Feſtgeſchäft muß ſchon dedeutende Quanta abſor⸗ 
biren, um die ſtark gefüllten Läger unſerer Händler etwas zu reduciren. — 
Preiſe für ſämmtliche Sorten ſind drei bis fünf Mark billiger zu 
melden. Heutige Notirungen ab Verſandtorte: Feine und feinſte Me d- 
lenburger 130—145, Holſteiner und Vorpommerſche 130 — 138, Sahnenbutter 
von Holländereien und Molkereigenoſſenſchaften 125—135, feinſte 140, 
Thüringer 106, feine 108—112, Heſſiſche 112—116, Baieriſche 90—93, 
Schweizer 118, Pommerſche 105, feine 110—114, Litthauer 105—110, Hof: 
butter 118, Elbinger 98—105, Schleſiſche: Ratibor 90—94—100— 105, 
Trachenberg 104, Neiſſe 105, Ob.⸗Glogau 107, Weſtpreußiſche 96—104, 
Tiroler. 88-00, Mährilde 95, Galigiihe . M franen bier. 


Trautenau, 11. Deebr. [Garnmarkt.] Am heutigen Flachsmarkt 

u folgenden Preiſen lebhafter Begehr ſtatt: Zehner 70—72, Vierz⸗ 
53—57, Zwanziger 44—49, Dreißiger Line 44—48, Vierziger 36—40. 
(Privat⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 


* [Subfeription auf 40 Millionen Gulden Nom.⸗Capital der k. t 
öſterreichiſchen Aprocent. in Gold verzinslichen Staatsrenten⸗Anleihe.] 
Wie wir bereits mitgethellt haben, findet die Subſcription am 14. und 15. 
December ſtatt. Der Subſcriptionspreis beträgt 56 Gulden Gold für je 
100 Gulden. Die Subſcriptionsbedingungen befinden fih im Inſeratentheile: 
In Breslau nehmen der Schleſiſche Bankverein, die Breslauer Discontobank 
Friedenthal u. Co. und E. Heimann Anmeldungen entgegen. 


I berſchleſiſche Bank für Handel und Induſtrie.] In der außer⸗ 
otbenslihen General⸗Verſammlung am 7. d. M. war ein Acliencapital von 
1,119,300 Mark timmen angemeldet. Der einzige auf der Tages⸗ 


auf die einheitliche Geſtaltung des Reichslebens ſeiner Bewohner und die 
Reformen unſerer wirthſchaftlichen Geſetzgebung gerichtet waren. In dieſem 
auch ferner politiſch denken und handeln. Ich wiederhole, 
euen würde, den Kreis, deſſen Reichstags⸗Abgeordneter ich 


Dem Stadtrath Auſt von hier iſt nicht, wie es in dem Bericht aus Wal⸗ 
tg. heißt, das „Ehrenbürgerrecht“, ſondern das 


§ Schweidnitz, 10. Decbr. [Wähler-Verſammlung.] In Folge 
— 
erathung zu treten. Juſtizrath Gröger eröffnete und leitete die Verhand⸗ Em 


für welchen ein im 


und Striegau 
benden Reichs⸗ 


ber⸗Weiſtritz, abzu⸗ 


weifelhaft erſcheint. Der Vorſtand des Wahlvereins wird 
herrn Candidaten demnächſt in weitere Unterhandlungen 


i ark mit 369 & 
Reſultat derjelben in einer neuen demnächſt zu beru⸗ 


ordnung ſtehende Gegenſtand: Reduction des Actiencapitals von 2,550,000 
Mark auf 1,800,000 Mark wurde gegen 20 Stimmen angenommen. 


ere ie an 
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Oblau, 10. Dec. [Cin Infanterie⸗Schießplat proſectirt. 
nfanterie inſofern als ungeeignet, 
n lente Schußwaffe die Kugeln nicht | 7 
Habe bringen 39 And an: 
i i stellung eines zweckmäßigeren 
Dieſer Umſtand noͤthigt zur Herſtellung ider ele a 


[Breslauer Aetien⸗Bierbrauerei.] Die ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
ung findet am 28. December ſtatt. Inſ.) 


Auszahlungen. 2 
[Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Die Einlöſung der am 1. Januar fälligen 
Zinscoupons erfolgt dom 20. December ab. (S. Inſ) 
[Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen a Die Et der 
am 2. Januar 1877 fälligen Zinſen erfolgt, bom 18. d. M. ab. (S. Inſ.) 
[Breslauer Stadt⸗Obligationen.] Die Termin Weihnachten fälligen 
Zinscoupons werden vom 20. d. M. ab ausbezablt. (S. Inf.) 


den Dörfern Minken und 
eben ausdehnt. Wir konnten nicht erfahren, ob das hierzu 
h Abtrieb neuer entſprechen⸗ 
Für letztere Annahme ſcheint der 
daß eine Commiſſion, welche am 4. d. M. ſich von 
ur Begutachtung des in Ausſicht genommenen 
er Offizſeren als Forſtbeamten beſtand. 


Aus weiſe. 
Berlin, 11. Decbr. [Wochen⸗Ueberſicht der Deutſchen Neichs⸗Bank 
vom 7. December.] Activa. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelbe u. 
an Gold in Barren oder ausländ. 


arniſonort Bres⸗ Münzen, das Pfund fein zu 


395 513,482 

Die laiſerliche Fasanerie Fürſtenwald befindet fih von dort eine Meile 2 2 Mark 3 S 2 Mrt. t 7,212,000 Mrk. 
in ſüdlicher Richtung entfernt. — Um eine zum 1. April nächſten Jahres 3 Helen ma se pnn an 20 587000 ä 
Be 1 5 We e Ko ee enen maren feben 11/2) Be tand an Wechseln TSR 416,339,000  — 12836000. „ 

ewerbungen mi à \ € L einge angen. he) n ee, " 
HII % gibt: ner 1000 5 = ER 1 
ev. zum 1. Januar z , erren aus den ber: r ä KEINEN 7 t r Q n 
ſchiebenſten Provinzen. 7) Beſtand an fonftigen Bey i N „ — 2608/00 „ 

—o— Reife, 9. Decbr. [Eigenthümlicher Selb ſtmordverſuch.][ 8) das Grundcapitall. 120,000,000 „ Unverändert. 

Mitte vorigen Monats wurde ein Soldat von der bier garniſonirenden] 9) der Reſervefonds .. 12,000,000 „ Unverändert. 
Feſtungsartillerie vermißt und man vermuthete Deſertion. Jedoch wurde 10) der Betrag der umlaufenden 
er nach Verlauf von acht Tagen, in einem leeren Kaften ſteckend, der ſich! Noten Sese 2 5 RABe Ne 706,615,000 „ — 13,310,000 „ 
im Artillerieſchuppen befand, in bejammernswerthem Zuſtande aufge: | 11) die ſonſtigen täglich fälligen Ver⸗ 8 
funden. Er hatte ſich beide Füße erfroren und war nahezu erhungert, da] bindlichteiten =. e 164,360%00 „ + 5,503,000 „ 
er während der ganzen Zeit keine Nahrung zu fih genommen haben will, 12) die an eine Kündigungsfriſt ger ; 
um den Hungertod zu ſterben. Die Füße werden ihm nun jedenfalls am bundenen Verbindlichkeiten . 42,740,000 „ — 163,000 „ 
putirt werden müſſen, da ſie brandig geworden ſind. 13) die ſonſtigen Paſſioaa 851,000 „ r 154,000 „ 


' 


à 
> 
At: 


hiriei —— 

Wien, 11. Dechr. [Die Einnahmen der franz öoſterr. Staat: 

Bahn! betrugen in der Woche vom 4. bis 10. Decbr. 572,462 Fl. ergaben 

eon 1 0 fl. entſprechende Woche des Vorjahres eine Minder Einnahme 
on 14, Al 


hen > 


Dreo m $ ' 
8 Zprocentige Eiſenbahn⸗Prämien⸗Anleihe.] Ziehung vom 
1. December cr. 

Nr. 650380 a 600000 Frcs. 

Nr. 126001 a 60000 Frcs. 

Nr. 1040300 1302773 a 20000 Frcs. 

Nr. 113405 440084 488636 828577 933216 1281834 a 6000 Fres. 

Nr. 311416 403376 404272 488640 828576 904142 933220 1111209 
1133109 1301083 1667317 1917064 a 3000 Fres. 

Nr. 168811 227470 369066 400744 488638 527269 581452 581454 
610892 610893 638343 655854 668900 828579 1006243 1040648 1109801 
1109803 1111210 1133106 1176957 1176958 1205594 1301085 1302775 
1499189 1640212 1832165 a 1000 Fres. x 

Nr. 2851—55 29791—95 73011—15. 113401—4 122961—65 126002 
bis 5 168812—15 182246—50 227466—69 305726—30 311417—20 
36906770 40074143 40337780 40427175 440081—83 46836165 
474966 —70 48863739 508136—40 52726668 70 581451 53 55 610891 
94 95 619496—500 638341 42 44 45 650376 — 79 655851 — 53 55 668896 
bis 99 678201—5 691—95 792756—60 828578 80 831316—20 83277175 
891261—65 904141 43—45 933211—15 17—19 937141—45 1006241 42 44 
45 1024111—15 1040296—99 646 47 49 50 104197680 1059271 —75 
1052431—35 1109802 4 5 11112068 11331078 10 113699699 1137000 
1176956 59 60 1194651—55 1205591 92 93 95 1232201 —5 1236366—70 
1281831—33 35 1301081 82 84 1302771 72 74 1307831—35 1332376 —80 
1333951—55 147794650 1499186 87 88 90 1515501—5 1636991—95 


1640211 13—15 1667316 18 19 20 1692561—65 1733381—85 1807596 


bis 600 183216164 1859336—40 1902911—15 1912841—45 1917061—63 
65 193346165 194990610 1952336 —40 1978801—5 a 400 Fres. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


bt: J 


e Derhen 


25 Bergleute verunglückt; 20 Todte wurden bereits herausbefördert. 
Wien, 11. Dec. Die „Montagsrevue“, auf die Erklärungen 
Bismarcks zurückkommend und deren Offenheit, Klarheit und Wichtig⸗ 
keit erörternd, ſchließt unter beſonderer Hervorhebung der Erklärungen 
bezüglich Oeſterreichs: Nicht leicht iſt der Machtfülle und Lebensfähig⸗ 
keit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, der Unverwüſtlichkeit ihrer, 
ſtaatlichen Grundlagen, nicht leicht vor Allem der die Völker verbin⸗ 
denden Kraft des dynaſtiſchen Gedankens in Oeſterreich⸗Ungarn ein 
berufeneres und autoritativeres Zeugniß ausgeſtellt worden. Im ganzen 
Europa iſt das ſehr lebhaft empfunden und anerkannt worden. Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt allerdings eine Macht durch ſich und nicht auf fremdes 
Zeugniß hin. Aber das überhebt uns nicht der Pflichten der Dank⸗ 
barkeit gegen den Staatsmann, der aus einem Gegner der 
ihr treuer und eifriger Freund geworden und damit dem undergleich⸗ 


rei n 
eſellſchaft] R 


Monarchie es 


ers 
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trägen genehmigt. Es folgen Petitionen, die weſentlich nach den An⸗ 
trägen der Commiſſion erledigt werden. Der Antrag Oncken auf 
Bewilligung von 6000 Mark für das Dresdener Körner⸗Muſeum wird 
9 die Budget⸗Commiſſion verwieſen. Der Schulze⸗Delitz ſche Diäten: 

trag wird in erſter und zweiter Leſung genehmigt. Morgen Retor⸗ 
ſions⸗Zollgeſetz. ' 

Wien, 11. Decbr. 
Die Abgeordneten⸗Kreiſe halten die Situation nach dem geſtrigen 
Miniſterrathe für trübe. Die Demiſſion des ungariſchen Cabinets ſtehe 
bevor. a 

Liſſabon, 11. Decbr. In Folge von Regengüſſen find der Tajo 
und Mondego ausgetreten und haben das Ackerland überſchwemmt. 


Die Eiſenbahn von Badajoz nach Ciudad Real iſt zerſtört und die = 


Telegraphenverbindung mit Spanien unterbrochen. 


Paris, 11. Decbr. Die Führer der Gruppen der Linken des 7. 
Senats und der Kammer gingen heute zu den Präſidenten beider 78 
Körperſchaften und erſuchten fie, bei Mac Mahon Schritte zu thun, 7-8 
um eine Löſung der Cabinetskriſis im Sinne der Majorität herbei: 78 


zuführen. Mac Mahon empfing Vormittags d' Audiffret. 

Verſailles, 11. Deebr. Die Deputirtenkammer ſetzte die Be⸗ 
rathung des Einnahme⸗Budgets fort. Die Linke beſchloß die Schluß: 
Abſtimmung über das Einnahme⸗Budget nicht vor der Bildung eines 
republikaniſchen Cabinets vorzunehmen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 11. Decbr., 12 Uhr — Minuten. [Anfangs⸗Courſe.] Credit- 
Actien 221, 50. Staatsbahn 421, 50. Lombarden 127, 00. Rumänen 
9, 50. Laurahütte 70, 50. Ruhig. 

Berlin, 11. December, 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit 
Actien 221, 00. 1860er Looſe 93, 75. Staatsbahn 421, 50. Lombarden 
Nazi Rumänen 9, 25. Disc.⸗Command. 106, 30. Laurahntte 70, 50. 
uhig. 

Weizen (gelber) April⸗Mai 224, 00, Mai⸗Juni 225, 00. Roggen Decbr.⸗ 
ne 158, 00, April⸗Mai 164, 50. Rüböl Decbr.⸗Januar 78. 80, April⸗ 
ai 79, 80. Spiritus Decbr. -Jannar 56, 50, Avril⸗Mai 58, 70. 
Berlin, 11. 9 F Still. 


ris — — 
Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Peſt meldet: 190,000 Bid. 
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London, 11. Decbr., 4 Uhr — Mit 
Conſols 93, 13. Italieniſche 5pCt. Rente 3 

1871 80%. dio. de 1872 Silber 57. Türkiſche An⸗ 

leihe de 1865 10, 13. 6 proc. Türken de 1869 6 proc. Vereinigte 

Staaten per 1882 104%, Silberrente —. Papierrente —, —. Berlin —, — 


amburg 3 Monat —, — Frankfurt a. M. —, —. ien —, — 
i u sta —. Platzdiscont 1% pCt. Bankauszahlung 
erl. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom II. December. 


— “a 
5 | | 22 8 2 
3 385 . BES Be 
3| Ort. 255 25 Wind. Wetter. SS 2 merkungen. 
25 Re 
Thurſo 755,9 SSO. leicht. Regen. 6,1 Seeg. ruhig. 
-8| Valencia 759,7 SW. ſchwach. heiter 8,9 Seeg. leicht. 
Sr rn 764,8 WSW. ſtill. Nebel. 5,6 See ruhig. 
t. Matthien 764,0 ISS: ſchw. beiter. 9,0 Seeg. mäßig. 
aris 766,4 S. leicht. Nebel. 4.4 
- elder 763,9 WSW. ſtill. halb bedeckt. 8,6 
Kopenhagen 760,4 NO. leicht. bedeckt. — 0.5 
7-8 | Chriſtianſundſ 760,8 OSO. ſtill. wolkig. 3.0 
7-81 Haparanda. 767, NO. leicht. halb bedeckt. — 18,0 
7-8| Stockholm 757,8 N. leicht. Schnee. — 4,0 
78] Petersburg | 762,0 O. ſtill. bedeckt. 13. 
7-8] Moskau 766,5 SO. leicht. klar. 14,5 
7-8| Wien 769 W. leicht. dem. A 
7-8] Memel 752,2 N. ſtark. Schnee. — 0,8 oriz dunſtig. 
7-8] Neufahrwaſſer 757,1 NNW. leicht. bedeckt. 1,5 Abos. Regen. 
7-8] Swinemünde 759,9 NNW. leicht. bedeckt. 2,9 See ruhig. 
7-8 Hamburg 762,1 WNW. leicht. bedeckt. 6,7 leichter Rebel. 
7-81 Sylt 761,3 NNW. leicht. bedeckt. 6,1 Nchts. Regen. 
7-84 Crefeld 764,9 We leicht. bedeckt. 6,3 ſchw. Nebel. 
7-81 Kaſſel 765,3 NNW bedeckt 6,3 Dunſt. - 
7-8| Carlsruhe | 765,5 ftille. bedeckt. 4,8 Nebel. * 
7:8 Berlin 760,7 WNW. leicht. Regen. 6,8 un R 
7-8] Leipzig 763,2 W. ſtill. bedeckt. 5 5,6 früh Nbl. u. 8 
7-81 Breslau 760,2 WNW. leicht. bedeckt. 444 Regen. 


Ueberſicht der Witterung. Seit Sonnabend hat ſich ein Bar.⸗Minimum 


aus dem NW nach Litthauen ſortgepflanzt, während der Druck in Central⸗ 
europa fortfuhr zu ſteigen und erſt jetzt zu ſinken begonnen hat. In Weſten 


. geh. der Bresl. Zeitung.) 
95 een , e e 
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epeſche, 2 Uhr 25 Min. fällt das Barometer andauernd unter Umſichgreifen ſüdlicher Winde mit theil- 
Cours vom „II. 2 9. „Cours vom ar | 22" a, weiſem Aufllären, in der Oftfee herrſcht eine nördliche Luftſtrömung, die im 
Defterr. Credit Act. 221, — 2 50 Wien Pa SROIN 161 10 161, 30 [östlichen Theile ftart, ſonſt leicht auftritt, [mit ziemlich warmem trüben Wetter. 
Deft. Staatsbahn 421, — 422, — Wien 2 Monat. 161, 10| 160, 30 das jedoch wahrſcheinlich bald wieder Froſt weichen wird. In Finnland dauert 
Lombarden 127, — 127, — 1 Parſchau 8 Tage. 246, 75 244, 75 die ſtrenge Kälte fort. SGAS 
„Bantvercin 86, 75 | 86, 75] Deftere. Noten .... 162, 20| 161, 30 ` 
oe 80, 20] 89, zo Pag, Aal. 103, 90 103, 50 A Wie altjährlid) bat die rührige Beitungs-Annoncen-Grpedition Rue 
Bresl.Wechslerbank 71. 50 71, 50 375 % Staalsſchuid 93, 6 | 93, 60 [dolf Moſſe in Breslau (Centralbureau in Berlin) auch für das Jabr 
Jaurahütie. 0, 90, 70, 604 1860er Looſe 93 70 93 601877 ein vollſtändiges Zeitungs- und Fachzeitſchriften- Ver⸗ 
W 99 ai 0 3 R UR 2 ’ zeichniß mit Angabe der Inſertionspreiſe zc. herausgegeben und verfehlen 
A 4 e te pede, Uhr 2 Min. wir nicht, das inſerirende Publikum auf dieſen bequemen Wegweiſer bei 
e aa — 53. 40 53 40) Nen St.- Prior. 109, — 109, — Ertheilung größerer Annoncen Aufträge beſonders hinzuweiſen. Dieſer Ras 
Best. aat errente 48, 70 > 50 mi che. n tea; 80| 110, 75 talog. wird coulanterweiſe gratis verabreicht. Ungeachtet der großen Erfolge, 
eit. eee 8, 50 8, 50 serat „Markiche. 78, 25 78, 40 welche das Inſtitut des Herrn Mofe aufzuweiſen hat, ſcheint derfelbe auf 
em 25 Sbör Anl. 60, 60 Ag 70 Koöln⸗Mindener „30 100, 25 eine ſtetig wachſende Ausdehnung feiner Unternehmungen bedacht zu fein, 
W 5 , 10. 80, 50| fo z. B. hat Herr Moſſe ähnlich, wie für den „Kladderadatſch“ die 
Fe ee 133. — 133. 0 London TE —, 120, 334 „Fliegende Blätter” zx. auch die ausſchließliche Inſeraten⸗Pacht 
Hl. Lit. A. 66. 50 = 75 Paris kurz 7 81, 25 [bes weltberühmten Mode⸗Journal: „Bazar“ übernommen. Ferner ift 
dv weslau⸗Freiburg. 06° 20 108 © teihöbant  ... .- 150, — 150, — (obiger Firma die alleinige Inſeraten⸗Annahme für die weltbekannte bel⸗ 
N.O.⸗U.⸗St.⸗-Act. . 106, 106, 25 ſiſche Rente. —. — 1 —, — giſche Zeitung: „L'Indépendance belge“ für Deutſchland, Oeſterreich 
„„Nachbörſe: Credit⸗Actien 220, —. Franzoſen 420 —. Lombarden und die Schweiz übertragen worden. 
127, —. Disconto⸗Commandiz 106, 10. Dortmund 6, 60. Laura 70, 50, t 


Sächſ. Anleihe 71, —. 1880er Looſe —, — 3 i 
1 10 günftiger Auslandscourſe Spielwerthe wogig feft, Credit und Fran⸗ 
zoſen ſchwacher. Lombarden umſaglos. Bahnen wenig verändert. Banken 


und Induſtriewerthe niedriger, ruſſiſche Fonds höher, öſterreichiſche nach⸗ S 


gebend. Goldrente 
ſteifer, Discont 3 p 
Frankfurt a. M., 11. 
Credit⸗Actien 109, 50. Staats 
nkfu M., IA. 


eld 


gone lebhaft, 57,25. Doeutſche Anlagen feſt. 


Dechre, — Uhr — Min. [Anfangs⸗Courſe. 
xn 210, —. Lombarden —, —. Ziemlich feft. 
rt a. 30 Min. 
Creditacuen 109, 62—109, 25. 
ER 


mber; 2 
Stadtbahn 210, 37—209, 50. 
* 1 < y 


ten, kl. acb. ER Bubig. 


lichen Rufe feiner ſtaatsmänniſchen Weisheit nur ein neues, wahrlich Papierrente .. 40, 151 60. 25 Staats- Eiſenb ENI $ 

nicht verkümmertes Lorbeerreis hinzugefügt hat. ; Silberrente 67, —| 67, — en. 202, 4885 a 
Wien, 11. Dec. Der Reichsfinanzminiſter Hofmann ift Nach⸗ 1860er Soole . 109, 30,109, — [Lemb. Eiſenbahn . 78, 30 78, 75 

mittags 2 Uhr von Peſt hier eingetroffen. — Belgrader Nachrichten 3 Looſe 130, 30 181, —Cendonnn 25 

zufolge fol Marinovics die Bildung des neuen Cabinets übernehmen. eee n 127, 30 137, 60, Galizie ..- 200, —{290, 

; à ö $ 4 eſtbahn 117, 50/117, 25 [Uiozisb ant — ‚Tr 
Wien, 11. Dec. Von Petersburg wird gemeldet: Der ruſſiſche] Nordbahn. 178, 25 177, 50 Deutſche Reichsbank. 61,75 62, 20 

Kaifer. ließ während des Diners der Georgsritter den daran theil⸗ Anglo 71,25 72, 25 |Havolsanso'r. 1005 0,11% 

nehmenden öſterreichiſchen Militärbevollmächtigten Bechtelsheim rufen] Franco 8, 25| 8251 


und ſtieß mit demſelben auf das Wohl Kaiſers Franz Jofeph an. 
Nom, 11. Dec. 


ſchlagen müßten, um denſelben zu erhalten. 
(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗ Bureau.) 

Petersburg, 10. bt Der nige Kaifer wird am 29. Decbr. 
bei der Südarmee zur Abhaltung einer Revue erwartet. — Perſien 
verſprach die Aufſtellung eines Dbfervationdcorpe. 

Bukareſt, 10. Decbr. Die türkiſche Hauptmacht iſt in Schumla 
concentrirt. 
Flottille. 


R Nach Schluß der Nedactlon eingetroffen.) 

Berlin, 11. 3 Anze 
zufolge legen Sachſen und Heſſen auf das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
ſetzes über Abänderung einiger Wahlbezirke keinen Werth, wohl aber 
Preußen und Braunſchweig, wo ein unabweisbares Bedürfniß vor⸗ 


nächſten Tagesordnungen ſtellen. e 
wegen eines interimiftifchen deutſchen Hypothekengeſetzes wird zurück⸗ 
geſtellt, da der Präſident Hofmann ſolche erſt in einigen Tagen beant⸗ 
worten zu können erklärt. Der Geſetzentwurf wegen der Telegraphen⸗ 


Richter an die Budget⸗Commiſſton verwieſen. Der Generalpoſtdirector 
hatte im Intereſſe der Beſchleunigung wiederholt um die Berathung 
im Hauſe gebeten und die geſetzliche Regelung der Telegraphie⸗Ge⸗ 
bührenfrage zugeſichert. Hierauf wurde der Reſt des elſaß⸗lothringi⸗ 


wg Bear ı 


Montagspreiſe. Angekommene Ladun 
anderes feſt 


Hafer 


loco geſchäftslos, per März 320, —, per Mai 
verändert, per 
pr. Mai 1877 42%, pr. Herbſt —, —. Raps loco =; —, pr. Frühjahr 460, 
Die Donau füllt ſich mit elner zahlreichen tuͤrkiſchen dr. 


Dec. Reichstag. Einer Anzeige des Reichskanzlers Je Zeitung.) 


niſch 


t 
2 0 À i r 7 x z t 25. 
liegt. Der Präſident wird die Angelegenheit daher auf eine der ein epeſche der Breslauer Ztg.) Credit⸗Actien 109, 25 


Die Interpellation Schulze⸗Delitzſchſ — Stil 


e ee e e dee 
Anleihe wird in erſter Leſung nach längerer Debatte auf den Antrag —, — lg Lie, nn 


526, 25. 
| 4 A 2 Türken de 1865 
ſchen Etats in zweizer Leſung unverändert nach den Commiſſions⸗An⸗! Feſt, belebt. 


Köln, 11. Decbr. [Getreivemartt.) (Shlußberidt.) Weizen niedriger, 
ver März 23, 10, per Mai 28, 20. Roggen per März 17, 20, per Mai 
17, 10. — Rüböl loco 41, —, per Mai 40, 60. — Hafer pr. 


ver 
70, 50, Januar⸗April 72, 25. 
London, II. Dec. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen extreme 
en * Quttergerfte beſſer, 
uhren: eigen 14,193 Gerſte 10,435, 


[Getreidemaztt], (Sälufberiät) Weize 
20, — e un⸗ 


ggen 
„ per. Decbr. 45% 


nd ruhig. Fremde Zuf 
„ ee B 
mſterdam, 11. Dechr. n 


Rüböl loco 44% 


r 


März 205, per Mai 208. 


Herbit — r 
Glasgow, II. Dechr., Mittags. Roheiſen 58, 6. 


Hamburg, 11. Decbr., Abends 9 Uhr 55 Min. (Original⸗Depeſche der 

[Abenvbörfe.) Silberrente 53% ult. Lombarden 157, —, 

aliener —, Ctebit⸗Actien 108, 25. Oeſterr. Staatsbahn 519, —. Ahei⸗ 

i A ra —, —. Sechsziger Bergiſche — 

beſonders Staatsbahn. 
t 


oſe —, —. 
11. Dec., Abends — Uhr — Min. [Übenpbörfe.] 


f 


—— . 


— Matt, 
y d. 
„. Lombarden —. Silbertente —. 1860er Loofe —. Galizier —, 
ul. i . À 

Wien, 11. Decbr, 5 Uhr 55 Minuten. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 
136, 90, Staatsbahn 261, —. Lombarden 78, 50. Galizier 200, —. 
Napoleonsd'or 10, 07. Renten 
. Ungarn 
Schwach, luſtlos. Gold anziehend. j 
Paris, 11. Dec., Nachm. 3 Uhr — Min. [Schluß⸗Courſe.] (Orig. 
Depeſche der Breslauer dt) 35 Rente 70, 87. 

e 


Neueſte 5% Anl 3 
104, 57. alieniſche 5 nte 70, 42. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
ombardiſche Eiſen iori 


n⸗Actien 160, —, do. Prioritäten —.— 
100 Ses de. de 189 56, —, Bhen 2 


Schluß⸗Courfe.] au 
Lombarden zur Eimlöfung. 


‚2650| Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bezirls⸗Verein. 


ſchieden. z B 
[Anfangs-Eourfe.) Lonfols 94,01. Italiener 70, OL f Zur Geschichte der Wachsbildnerei mit B 
ufi Kalt. Jahrhunderten. 


16 Mann von demfelben 


ausfallen, denn ein guter Ruf ging ihnen voran! 


Staatsbahn | Volkszeitung” und in der „Breslauer Zeitung“ 


eihe 1872 | 


Bekanntmachung. 


Die termino Weihn 
tadtobligationen à 4 und 4½ % werden vom 20. December c. ab 
von unſeren Steuer⸗Erhebern und Kaſſen in Zahlungsſtatt angenommen, 
insbeſondere aber von der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe, als 
durch baare Zahlung der Valuta realijirt werden. . 1034] 
Vom 24. December 1876 bis incl. 15. Januar 1877 gelangen dieje Coupons 


Breslau, den 6. December 1876. 


} Der Magiſtrat 75 
hieſiger Königlicher Haupt- und Neſidenz Stadt. 


Dinstag, den 12. d. M., Abends 7½ Uhr: Verſammlung bei Casperke. 
Tagesordnung: Communal⸗Angelegenheiten (Waſſerbebewerk, Canaliſatſon de, 
Scklachtſteuer). [7839 


Museum schlesischer Alterthümer. 


Mitswoch, 13. December. Abends 7 Uhr: Versammlung in der alten 
Herr Hofgärtrer Hönsch: Ueber einige Gürtel. Herr Dr, Luchs; 


ärse, 


Berichte aus der Provinz. 


Theodor Lichtenberg, Kunsthandlu 


Vollständig neu arrangirt, vorzügliche Werke von O. von Kamecke, 
A. Flamm, Douzette, H. Kauffmann, Neide, Lutteroth, Ockel, Helene Ric 
Heimeräinger, Gratz, Amstetter etc, 771 


elegen aus den letzten d 
800 


Prachtwerke, Kupferstiche, Photographien in reicher Auswahl. 
Zwingerplatz 4, I., 


Makar t- Ausstellung, ! nur kurze Zeit geöffnet. Sonntags 50 Pf. 


Sohrau, 9. Decbr. Die Donnerstag⸗Nummer Ihres geſchätzten Blatt 
bringt unter dem 3. December ein Referat, das Aue Bericht 5 
zund nähere Beleuchtung veranlaßt. Der betreffende Correſpondent 15 
„Denn conſtatirt werden muß, daß alle Spieler durchweg zum Geli 
des Ganzen beigetragen haben“ — und schreibt hinterher: „Etwas muß 9 
ta delt werden, nämlich der 4 derſelbe war, nicht gut eingeübt.“ 
Hiexsuf muß erwidert werden: Wenn geſchätzte — nicht profeſſionirte 
Dilettanten für den löblichen Zweck weder Mühe noch Opfer ſcheuten 
nd weg befriekägten, bleibt da überhaupt — und bei nur einige 
Za:rigefühl — noch was zu tadeln übrig? — Soll aber der „Gefang 
dur baus ritiſirt werden, fo kann dies nur den Schlußgeſang betreffen 
denig vie vorangegangenen Couplets waren unter den obwaltenden — de 
4. Correſpondenten febr wohl bekannten — Umſtänden gar nicht zu tadel 
Aber auch der „Schlußgeſang“ erſchien allen denjenigen in geeigneter Wei 
ausge führt, welche ein Verſtändniß für das Stück hatten; — Beweis: 
„Bravo!“ — Will der „Correſpondent das „Bravo“ für Ironie geha 
haben? — Ehrliche Charaktere verhöhnen ſolche Perſonen nicht! — 
* Correſpondent berichtet weiter, daß das „Trompetercorvs“ concertürt h 
welches durch feine muntern Weiſen nicht wenig zur Erhöhung des a 
meinen . das „Trompetercorps“, ſondern 
m fe aben die Muſik ausgeführt, und dieſe 10 M 
baben mit ihrer Muſik — nur offen heraus! trotz der „muntern Wei 
durchaus nicht befriedigt. Den gratis wirkenden, fih aufopfernden „Di 
dan — jede Nachſicht, denn ihr Wille war der beſte; den Papu 
er Trompeter aber keinen Mantel übergeworfen! — Diefe muff 


Mofenberg O.⸗S., den 11. December. Auf die in der „Schleſiſche 
enthaltenen Referate, welch 
ſpäter erfolgen. i 
Weiß, Seminar: Director. 


‚Gabriel Sedlmayr, München. 


Alleinige Niederlage 78511 
bei M. Karfunkeistein & C355 resia u . 


meine Perſon betreffen, wird meine F 
2 r 


achten 1876 fälligen Zins⸗Coupons von hieſigen 


ch bei dem Bankhauſe Jacob Landau in Berlin für unſere Rechnung 
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Mark zu bethei 


Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Emilie mit dem Buchhändler 
und Königl. Lieutenant der Reſerve 
im Oberſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 21 Herrn Fedor Weig- 
mann in Schweidnitz beehren ſich 
hierdurch ergebenſt Wolf am 

Gutsbeſitzer W. Wolf und Frau. 
Peterwitz, im December 1876. 

Emilie Wolf, 
Fedor Weigmann, 


i erlobte. 
Peterwitz. 


Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden 
mein theurer unaussprechlich geliebter Mann, unser 
geliebter Vater, Bruder, Neffe, Schwager und Onkel, , 
der Kaufmann 


Carl Julius Franke, 


Inhaber der Firma Gierth & Franke. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 11. December 1876. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. d., früh 


Schweidnitz. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


5602] Emma Schieler 
65602 Klage á 10 Uhr, vom Trauerhause, Salvatorplatz Nr. 7, nach 
Frankfurt a. O. Bernſtadt i. Schl. dem Kirchhofe in Gräbschen statt. [7855] 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Vermählt: [5553] S = ums — — 


H. Krauſe, 
Ida Krauſe, geb. Gubert. 

Breslau, 9. December 1876. 

Mein liebes Weibchen Eliſabeth, 
geb. Gürich, wurde heut von dem 
erwarteten ſtrammen Jungen glück⸗ r; 
lich entbunden. 55751 

Breslau, den 10. December 1876. 

Theodor Trautwein. 


Heute Nacht 2 Uhr wurde meine 
liebe Frau Helene, geb. Hirſchberg, 
von zwei kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. [5564] 

Breslau, den 11. Decbr. 1876. 

Georg Jeglinsky. 


Durch die Geburt eines ſtrammen 

Jungen wurden hoch erfreut (5596 
Nich. Brink nebſt Frau. 
Breslau, den 10. December 1876. 


Durch die heut Nacht 3 Uhr erfolgte 
Geburt eines muntern Jungen wurden 
hoch erfreut k 2350] 

D. Davidſohn und Frau, 
geb. Wendriner. 

Liegnitz, den 11. December 1876. 


Heut Abend 11 Uhr wurde uns ein 
Mädchen geboren. [2346] | 
Koſtenblut, den 10. December 1876. 

t jr. und Frau. 


Am 9. d. Mis. ſtarb plötzlich vom 
Schlage gerührt meine gute einzige 
Schweſter | 


Pauline Pflüger, | 
verw. Malich, | 
Z. in Biſchdorf bei Poln.⸗Warten⸗ 
erg, in dem Alter von 57% Jahren. age 
Breslau, den 11. Decbr. 1876. | 
Pflüger, Rector. 


Todes⸗ Anzeige. [5565] | 

Am 10. d. M. wurde uns unſere 

liebe Tochter Martha im Alter von 

6 Jahren und 10 Monaten durch den 
Tod entriſſen, was betrübt anzeigt 
Carl Mosler nebſt Frau. 

Beerdigung: Mittwoch, den 13. De⸗ 

cember, Vormittags 10 Uhr. Trauer: 
haus: Friedrich⸗Wilhelmſtraße 13. 


Heute Nacht verschied sanft nach kurzem Kran- 
kenlager unser hochverehrter Chef, Herr Kaufmann 


Carl Julius Franke, 


Inhaber der Firma Gierth & Franke. 

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen nicht 
nur einen guten, liebenswürdigen Chef, sondern auch 
einen väterlichen Freund und Gönner. Ein bleiben- 
des Andenkeu wird ihm bei uns gesichert sein. 

Breslau und Pressburg in Ungarn. [7856] 


Das Personal der Firma Gierth & Franke. 


Statt besonderer Meldung. 

Heut an ihrem 64. Geburtstage entschlief sanft nach 
kurzen Leiden unsere innig geliebte theure Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 
die verw. Frau Kaufmann 


Mathilde Leinsz, geb. Krause, 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 10. December 1376. 


Trauerhaus: Ursulinerstrasse 1. 
Beerdigung: Mittwoch, 3 Uhr, auf dem Maria Mag; 
dalenen-Kirchhof bei Lehmgruben. [5568] : 


Stadt-Theater. 


Todes⸗Anzeige. 

Nach längerem ſchweren Leiden 
verſchied heute Vormittag 7% 
Uhr unſer inniggeliebter Gatte, H 
Vater, Bruder, Schwiegervater 
und Onkel, der Mühlenbeſitzer ; 

Hirſchel Richter 
im 57. Lebensjahre. Tiefbetrübt 
widmen wir dieſe Anzeige allen 
) 88 und Bekannten ſtatt 
eſonderer Meldung. 

Beuthen OS., 11. Decbr. 1876. 
[7891] Die Hinterbliebenen. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. ; 
Geſtern Abend verſchied nad) W 
längeren Leiden unfer guter und W 
verehrter Mann und Vater, der MM 
Kaufmann 5567] 
Heinrich Pick 
im Alter von 59 Jahren 8 Mon. 
Breslau, den 10. Deebr. 1876. 
Emilie Pick, geb. Flatau, 
Georg Pick, Stadtrath, 
Ludwig Pick. 
Beerdigung: Dinstag, den 12. h., 


Rahm. 2% Uhr, vom Trauer: 


t Zum Schluß: 
„Ein moderner Barbar.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Act von G. v. Moſer. 
(Conſtantin v. Horſt, Herr Carl 
Mittell a. Gaft.) 

Mittwoch, den 13. Decbr. Dieſelbe 
Vorſtellung. 


Lobe - Theater. 


Dinstag, 12. Decbr. 8. Gaſtſpiel der 
königl. Hofſchauſpielerin Frau Hed⸗ 
mig Niemann⸗Raabe. R. 1. M.: 
„Die Fremde.“ Schaufpiel in 5 
Aufzügen von A. Dumas Sohn. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath- 
ſchluſſe endete heut Abend um 9 Uhr 
das Leben unſeres theuern Bruders 
und Onkels, des Schichtmeiſters 
Chriſtian Weiß 

in Naclo, im Alter von 55 Jahren. 
[Dieſe Anzeige widmen entfernten 
Freunden und Bekannten 2349] 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Naclo, den 9. December 1876. 


Heute Nachmittag 1% Uhr ſtarb 
nach kurzem Leiden unſer lieber 


auſe Nicolaiſtadtgr. 4c. ö 
hauſe N dern Schwager und Bruder sa ag ee 61 4 
MEA ; 0 „ MNiemann⸗ k 

Gottlieb Rybarſch, mie „Die beiden Matten.“ 


Durch das Ableben des Han⸗ 
[5566 


dels⸗Maklers 5 


Herrn Heinrich Pick 
verlieren wir einen biedern und 
braven Collegen, deſſen Anden⸗ 
ken wir ſtets in Ehren halten 
werden. 

Breslau, den 11. Decbr. 1876. 


ie 
vereideten Handels⸗Makler. 


Melodram in 8 Abtheilungen von 
D'Ennery und Cormon. 17880 


Thalia - Theater. 


Dinstag, den 12. Dechr. Zum 4. M.: 
„Verfehlter Beruf.“ Große Poſſe 
mit Geſang und Ten in 5 Bildern 
von Emil Pohl. Muſik von Heinrich 
Wilhelm. Repertoireſtück des Wall⸗ 


nachdem er länger als 10 Jahre mit 
ſeltener Gewiſſenhaftigkeit und Treue 
in meinem Deſtillationsgeſchäft thätig 
geweſen. 2345 
Gleiwitz, den 10. Dechr. 1876. 
Leopold Pluta und Frau. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobung. Pr.⸗Lt. im 4.Garde⸗ 
Gren.⸗Regt. u. Adjut. der 3. Garde: 
Inf.⸗Brig. Hr. Cleve I. in Lekow mit 


7 Frl. Clara Freiin v. Manteuffel in] Mittwoch, den 13. Dec. Zum 5. M.: 
= = z | Redel. Dieſelbe Vorſtellung. [7873] 


Geburten. Ein Sohn: d. Major 
im 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt. Hrn. 
v. d. Kneſebeck in Berlin, dem Hof- 
* u. Major a. D. Hrn. Fehr. 
v. Hadeln in Arolſen. — Eine 
Tochter: dem Hrn. Kreisgerichts⸗ 
Rath Leyde in Cöslin. 


Beſcheidene Anfrage, 


Iſt bei der löblichen Kretſchmer⸗ 
Innung ein Mittelsbeſchluß vorhan⸗ 
den, wonach der derzeitige Vorſtand 
ermächtigt worden ift, Rumänier⸗Actien 
5 — Wenn einer borhan: 
den! warum iſt er da in der Mittels⸗ 
verſammlung vom 8. d. Mts. zur 
Aufllärung und Rechtfertigung nicht 
vorgeleſen worden? Weimann. 


Nach dem Vergleich vor der König⸗ 
lichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion leiſte 
ich für die dem Kaufmann Paul 
Zimmermann hier zugefügte Beleidi⸗ 
gung öffentliche Abbitte. [2333] 


ſein Pftegek ind.“ Charakterbild 
mit Geſang in 5 Acten von Char⸗ 
lotte Birch⸗Pfeiffer. 


Thalia-Theater. 
Donnerstag, den 14. Dechr.: 
Benefiz für F 
von Göllner. 


„Leiermann und ſein piege 
5586 


Todes-Anzeige. 
Unseren geehrten Mitgliedern 
machen wir hierdurch die be- 
trübende Anzeige von dem 
Hinscheiden unseres Freundes 
Herrn Heinrich Pick, 
Derselbe gehörte unserer 
Gesellschaft seit dem Jahre 
1840 an und war ihr ein treuer, 
anhänglicher Freund, dessen 
biederer Charakter neben den 
vortrefflichsten Eigenschaften 
des Herzens Jedermann 
schätzte. Sein Andenken wird 
in unserer Mitte fortleben. 
Breslau, 10. December 1876. 
[7834] Die Direction 
der Gesellschaft der Freunde. 


Kind.“ 


Emil Palleske 


lieſt Mittwoch, 13. December, in der 
Muſikaula der Univerſität: 
1) Schiller s „Kraniche“, 2) Sophokles 
pajar", 3) Fritz Neuter'ſche Dih- 
ngen. 
Billets à 1 M. 50 Pf., für Schüler 


In. der Nacht vom 9. auf den 10. 
ſtarb im Kloſter der Barmherz. Brüder 
der Schriftsteller 7 


phil, Edwart Antiner 


Langendorf, den 9. Dechr. 1876. e P. i 

(Er 5 D u. Schülerinnen zu ermäßigten Preiſen 
im A s bon 59 Jahren. A Schembor find in der Hof Buch andlung von 
. 70 * a 1976; 8 — Julius Hainauer zu haben. Kaſſen⸗ 
nden Hinterbliebenen. Juristische Section. preis 2 Mark. [7847] 


„Die Beſtattung auf dem freirelis 
giöſen Gemeindelirchhofe findet Mitt: 
woch, den 13. Decbr., vom Barmher⸗ 
zigen Brüderkloſter aus, ſtatt. 


Ein vent Offizier wünscht fig an] Abigkeit. 
einem rentablen Fabrikgeſchäft Po für 2 Knaben in einer 
— 50000 
0 


Anfang 7 Uhr. 
Der “D Höni 


Dr. D. Hönig 


[6971] aus Wien, 
Breslau, Junkernſtraße 33, 
Sprechſt. von 8—11 und 2—5 U. für 


Bruſt⸗ u. Hautkranke. 


Mittwoch, den 13. December, 

/ Abends 6 Uhr: [7854] 
Herr Professor ‚Dr. Neumann: 
Ueber Betrug und Zurechnungs- 


mit einer fende von 40: gebildeten jüdiſchen Familie. 
igen. ) rgf. körperl. u. geiftige N I 
Offerten G. A. Breslau poſtlagernd. Se ws i. d. f ? Biese, Df 


riefk. d. Bresl. Ztg. 


Elftes 


Die auf den Weltausstellungen London 1862, Philadelphia 1876 prämiirten 


Neichen-Vorlagen 


von Wilh. Hermes Berlin 


empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken, à Heft 60 Pf. und 1 Mk, 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes, 
[7615] 


Schuh brücke 75, 
nahe dem Ninge, 
iſt zu ſehen 


Fatimah, 
die ſchöne Iſcherkeſſin, 


18 Jahre alt, 


lebend ohne Unterleib. 


Ein phyſikaliſch⸗ optifches Experi⸗ 
ment, zuerſt dargeſtellt von Profeſſor 
Nobinſon im Polytechnicum inn 
London. 5301] 
Die Herren Profeſſoren, Doctoren 
und Lehrer der hieſigen Univerſität, 
ſowie ein geehrtes Publikum werden 
beſonders auf dieſe ſtaunenerregende 
Schauſtellung aufmerkſam gemacht. 
Geöffnet täglich von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 10 Uhr Abends. 


A. Dworschack. 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


Mittwoch, den 13. December, im großen Saale des Inſtitutshauſes: 


Geſelliger Abend. 


Muſikaliſche und declamatoriſche Vorträge, Aufführungen u. ſ. w. 7883] 


Glücksmann's 
Weihnachts⸗Ausverkauf, 


ſeit 23 Jahren rühmlichſt bekannt, wird laut in dieſer 
Zeitung publieirtem Preis-Courant bis zum 24. De- 
cember ununterbrochen nur Ohlauerſtraße Nr. 71 
fortgeſetzt. 
Seidene und wollene 
Kleiderſtoffe, 
Damen Mäntel, 
Jacken, Umſchlage Tücher, 

; Teppiche, Tiſch⸗Decken, 
weiße Leinwand, Züchenleinwand, 
Tiſchwäſche, Shirtings, Chiffons 
und viele andere Artikel, welche fih zu Weihnachts⸗ 
Gaben eignen, werden daſelbſt zu bekannt billigen, 
aber feſten Preiſen ausverkauft. [6735] 


J. Glücksmann & Co., 


71, Ohlauerſtraße 71, 


Bazar „Fortuna.“ 


Castan's 
Panopticum, 


rübmlichſt vefannt aus der 
Kaiſer⸗Gallerie in Berlin, 


in Breslau, 


HKönigstrasse Nr. 1, 
Ecke Schweidnitzerſtraße. 
Geöffnet mea 
v. 9 Uhr Morg.bis 10 Uhr Abends. 
Entree 50 Pf. Kinder 

25 PT. [7726] 


Gebrüder Castan. 


4, Schweidnitzerſtr. 4, 
im „grünen Adler“, 
Etage, 

; Meisel’s 
weltberühmtes anatom. 
Muſeum, 
verbunden mit einer 
Glas ⸗Stereoſkopen⸗ 
Ausſtellung, 
ift tägl. p. früh 9Uhr bis 
10 Uhr Abends geöffnet. 
Dinstag u. Freitag von 
2 bis 10 Uhr Abends nur 
für Damen allein. [5581] 

S. Meisel. 


Ausstellung 
künſtlicher Blumen. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich auch in dieſem Jahre eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl künſtlicher Blumen und Topfpflanzen, 
Vaſenbouquets ꝛc. — Auch werden Blumen: 
tiſche und Jardinieren geſchmackvoll arrangirt, 
und alle exotiſchen Pflanzen naturgetreu 
copirt. 7840 


ausländischer 
Biere 

M. Karfunkelstein 

Rea 


Schmiedebrücke 50, 
empfiehlt in vorzüglicher 


echter Qualität 


rein gehaltene Biersorten der 
bestrenommirtenBrauereien frei 
in’s Haus geliefert für 


Mark 


in jeder Sorte: 

24 Flaschenklosterbier, 

20 FL Görlitzer Act.-Bier 

20 Fl. Waldschlösschen, 

20 Fl. Grützer Bier 

15 Fl. Böhmisches Bier, 

15 Fl. Salon-Tafel-Bier, 

15 Fl. Berl. Tivoli, 

12F1.WienerMärzenbier, 
aus Liesing bei Wien. 

12 Fl. Pilsner Lagerbier, 

erste Pilsner Actien-Bierbr., 


R. Weidner, 


Blumen. und Feder- Fabrik, 
Ring 51, Naſchmarktſeite, 1. Etage. 


Reizende Geſchenke DE 
lind mir zum Verkauf unter Fabrilpreis wegen unmerklicher Muſterſehler 
ugegangen und erſuche meine geehrten Kunden, den kleinen Vortheil zu 
eachten, eouleurte leinene und ſeidene Kaffee Servietten, leinene und 
wollene Tiſchdecken, Tih- und Theegedecke, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, leinene Taſchentü [7835] 
Paſſage 


Heinrich Adam, in der 


12 Fl. Julmbacher, Nr. 9 Koͤnigsſtraße Nr. 9, vis-à-vis dem Springbrunnen. ag 
12 Fl. 3 = piet; — — 
se , Difitenkarten, | Monogramme, 


Pfandeinlage. 
Sämmtliche Biersorten auch in 
Originalgebinden ab Brauerei u. 
Bahnhof Breslau. Auswärtige 
Bestellungen, jedoch nicht unter 
ge werden prompt er- 
ledigt. 
Bestellungen erbitten fran- 
‚ kirt per Stadtpost, 


u rbb A 
Reichenbach Schleſien. 
Sofort aus freier Hand iſt ein am 
Marktplatz belegenes, dreiſtöckiges 
Hausgrundſtück nebſt großem Hof 
raum, Garten, Hinterhaus, Stallung 
u. Wagenremiſe zu verkaufen. Das: 
ſelbe eignet fih zu jedem Gefchäft, 
bat febr ſchöne, große Localitäten u. 
eine, ehr gute Lage. — Anzahlung 


5 r. 

Nur Selbſtreflectanten werden erz | f 

ſucht, ihre Offerten unter M. A. 53 

im Briefkaſten der Breslauer Bto. 
5595 


pro 100 Stück 15, 20, 25, 30 Sgr., 100 Bogen oder 100 Couverts 3 Mt., 


Verlobungsanzeigen 
50 Stück 10 an. 1100 Bog. od. 100 Coub. 1 me. 50 Pf. 
empfiehlt die Papierhandlung, Buch⸗ und Steindruckerei von 


N. Raschkow jr., Hoflieferant, 


Schweidnitzerſtraße, im erſten Viertel vom Ninge. [7266 


Weihnachts Ausſtellung 


Carl Wolter. 
Große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Geſchnitzte diverſe Sachen, Käſtchen aller Art, Spiele, als: Boccia, 
Baukaſten, Croquets⸗, Tivoli⸗, Moſaik⸗, Melancholie⸗ und Kegelſpiele, 
Dame⸗, Domino⸗, Boſton⸗ und Schachſpiele in beſonders reicher Aus⸗ 

wahl, Caſtagnetten, Kartenpreſſen, Schreibzeuge, Stiefelzieher, 
chaukeln ꝛc. 17858] 


niederzulegen. [ 


Circus Benz. | Ich beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich ; i 
Heute, Dinstag, 12. December: Ohlauerſtraße Nr. 65 4, Eingan 9 Kätzelohle, 


en Male: s 
para mene neuen 


n ounie wa Bantia Game. Nusſchank⸗Localitäten 


Ein Tournier von ſämmtlichen Clowns. 
mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 


Der Mauleſel Rigolo, dreſſirt vom August. 
Es iſt eine Prämie von [7882] 
Bittend, das durch eine lange Reihe von Jahren mir bewieſene Wohlwollen 
auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen, halte ich daſſelbe einem 


10,000 Reichspfennigen 
geneigten Zuſpruch beſtens empfohlen. 


beſtimmt, welcher Derjenige erhält, der mit dieſem Eſel, wie er in die 
Bahn geführt wird, dieſelbe 3 Mal umreitet. ! 
Der Barbier, komiſche Pantomime. i 


; August als Profeſſor der Magie. Mi 
Die Muſtk⸗Narren, komiſches Intermezzo der Herren Gebrüder Lee. 


Mazeppa, Ausſtattungspantomime. 


Auftreten des aus 40 Damen beſtehenden Corps de Ballet. 


Ein ſpaniſches Stiergefecht, 2 


dargeſtellt, wie ſelbiges in Madrid in der königlichen Toreos⸗Arena 
ſtattfindet. (Parodie.) 
Morgen: Vorſtellung. 1 [ i Vorſtellungen. 
. Benz, Diretor. 


entgegen genommen. [7755] 


C. W. iildebrand, 


PELETE 


— aman T unbedingt die beliebteſten und meiſt benutzten find ausſchließlich bei mir zu haben. 
N * Mehrfachen Anfragen genügend, zeige ich hiermit die Preiſe meiner 
Liebich's Etablissement. 


Orchesterverein ? 8 1 billigſten Nähmaſchinen an: [7792] 

Weihnachts Ausſtellun un ME hia re „Mk. 69, Mk. 90, Mk. 120. 
deen ee tk: [7744] | PIVI | Neu! Die Nr. 8 Familien⸗Maſchine, 

der Breslauer Concert. Tapelle. e Concertsaal: \ í N ein Triumph der Nähmaſchinen⸗Industkie. 


Gambrinus-Fest.|5. Abonnement. Concert A C. Neumann. 


€ M . 1 1 vy A Sd E * 2 — 
Be Abr Auggen Abr. r Ci ge A UT cchoeidnitzerſtr. 8, Eing. Schloßohle. FE 


Entree 30 Pf., Kinder 10 Pf. 1) Serenade op. 16, Brahms. 

3 f „ f2) Clavierconcert G-dur. Beethoven. 
en er Zeit tiigi E 2 Oux. Manfred, Schumann. — — 

nachts⸗Ausſtellung wird vorzügli 4) a. Novellette F-dur. Schumann. H ? 

Lagerbier à Glas 15 Pf. omie: fur b. Walzer 4 dur. Chopin. | Priebatsch’s Buchhdl., 

dieſen Zweck direct bezogenes-Eulm- | 5)-Ouv, Euryanthe. Weber. Ning 58, Naſchmarktſeite, 


Unſere diesjährige Weihnachts⸗ i 
LAusſtellung bietet wiederum eine 8 


bacher a Glas 25 Pf. verabreicht. N irte -Billets à 3 Mark und Hauptlager von große Zahl Neuheiten; wir em⸗ * 
Gewalt Speiſekarte mit Bi Amel 4 2 Mark sind in Mer | Ju endſchriften, pfehlen: 5 7850] 
ten Preifen. [7871 Königl. ge Buch- und“ < i ! Fröbels 
egg, Kunsthandlung von Julius Hainauer, | | 5 b 
Paul Scholtz s BED Schweidnitzerstr,, u. an der Abend- Bildungsſchriften, Bilderflechten, 
Täglich: Fe — Clafi fikern, [7570] 8 pnei neey die ſchönſten 
ER TEE TUST IE P; Henre⸗Bilder zuſammenzuſetzen, 1 
Großes Concert Empfohlen durch Ge fhenk-Ziteratur. I einzelne Doppelblätter 40 Pf., der Ausführun 
u. Auftreten ſämmtlicher Künſtler, Herrn Bernhard Scholz Das Weihnachts⸗Verzeichnis Mappe 1 Mk. 50 Pf. reich aus: M . 
verbunden mit Kgl. Musikdireetor u. Dirigent . unſeres eee un Lagers ] geſtattete Cartons 5 Mark. Maschinen- un 
Großer Gratis⸗ des Breslauer Orchestervereins, | von Lehr⸗ und 415 Seiden 2 Moſaik 
; is 1 1 Beſchäftigungsmitteln 4 1 117 
Weihnachts⸗Tombola. Meme Art für Kinder jeder Altersſtufe aus den prachtvollſten ſeidenen 
Jeder geehrte Beſucher erhält an 72 ſteht gratis zu Dienſten. Bändern allerlei Decken herzu⸗ 
der Rafie ein Billet, als Loos giltig, Sintzflügel, A| Priebatsech'a Buchhaı, H ſtellen, 1 Mark. 
und findet die Verlooſung den 23ſten zum Aufstellen in kleinen f Lehrmitt ; 


| Hauptzweig: 


n Putzmacherin, 


December Abends im Locale ſtatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 581 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 12. December 1876. 


4 Beſtellungen auf Bier, ſowohl in Flaſchen als Gebinden, werden in vor: M 
bezeichneten Localitäten, ſowie im Comptoir der Brauerei, Neudorſſtraße Nr. 39, 


Breslau.. F rancke, Sternstr. b 
Civil-Ingenieur, 
Projecte, Anschläge und Uebernahme 


Maschinentechnische Gutachten, $ 
Taxen und Expertisen. vu § 


ſtelle i 
[7403] 
ii 
9 
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AET NARR OHE PRISTA ERA 


1000 Thaler 2. Hypothek were 
den auf ein hieſiges Haus geſucht. 

Offerten unter F. W. 50 in den 
Briefk. d. Bresl. Zig. [5599] 


ist 


von Fabrikaniagen, 
Eisenconstructionen, 


Zimmern bestimmt, von 


Puppenhüte zu garniren, kleine 


Die Gewinne ſind Abends während j i SE 
des 5 i ; II. Brettschneider, FF Ausgabe . > Pf., große 
fang ( br. Freiburgerstrasse 28. i 2 kaati 
Entree 50 Pf. Kinder 15 Pf. (ohne Loos). Ich n olt Flügel aison i ce 6085 N D er [ ufti ge Akrob A t, 


die bekannten beiden muntern 
Burſchen produciren ſich dieſes 
Jahr zu Pferde, 3 Mark. 


Bauſpiele für Knaben, 
Wagenbauer, Feſtungs⸗, Schiffs⸗ 
bau, Hauptwache, Cubus, Bilder⸗ 
Moſaiks, Zauberkarten u. dgl. 


Laterna magicas, | 


Louis lie petit, 


der immer gern geſehene 
Geſelſſchafter. 

Eine Sammlung von 40 Ta⸗ 

ſchenſpielerkünſten, 34 Kar⸗ 

(Harte melan 25 Geſell⸗ 


von H. Brettschneider in den 
ZJelt⸗Garten. Concerten und Kammermusik- 
ute: [7860] Abenden des hiesig.Orchester- 
＋ von Herrn Vereins gespielt und habe alle 
ſtſpiel 


e 
CONCER A. Kuſchel. Ursache, diesen Instrumenten 
G 


aſtſpie das günstigste Zeugniss in 


; ; Bezug auf Ton und Spielart 

ser a 0 Be F zu ertheilen. 58 Dabei sind die 
gen. die Singvögelchen des Südens, Brettschneider’schen Claviere 
in ihrer ſchwäb. Nationaltracht, solid gebaut und empfehlen 


Herren-, 


ſchaftsſpielen, Punktirkunſt, 
50 Näthſelfragen und 10 
humoriſtiſchen Gedichten. 


ſowie Auftreten sich deshalb zur Anscpaffung Siebente Auflage. i 15 zum 24. d. Mis. ftatt. [7704] 
EHE Sag tile Heede, bee 2 woon || DREIER LEE e ||. EHRE nee 5 
e. Camille Latour 28. . orräthig i 1 
u. der Gene Shanfonette-Sängerin (gez.) Bernhard Scholz. Trewendt & Granier’s Leinewand⸗ ur M. Wolf, ur 
aulein Carola. 8 ' " 8 
Anfang 7% Ur,  Gntree 50 Bf Ba ne nee yA Bilderbücher, 57. Albrechtsſtraße 57. 


von 75 Pfg. bis 3 Mark, neu. 


Ber, ein ander Bild, 


höchſt originelles Zauber⸗Bilder⸗ 5 
buch 1 Mk. 50 Pf. 


Simmenguer Garten. FE -. A 


Victoria - Theater, 
17307] Heute und täglich: 


Concert u. Vorstellung 


hervorragender Künſtler 
und Specialitäten. Anfang 8 Uhr. 


Donnerstag, den 4. Januar, 
Abends 7 Uhr: 


Quartett- Soirée 


Prof. joachim, 
de Ahna, Rappoldi, 


Guſtav Schulze in eipig, Thal- 
ſtraße 31, verſendet gegen Nachnahme 
oder Einſendung des Betrages: 

0 verſchiedene illuſtrirte Jugend: 
ſchriften u. Bilderbücher f. d. 
Alter v. 3—14 Jahren, dabei u. A.: 


nez und Taſchentücher, 


Schreibmappen, Photographie ſchon das Stüd 25 Sgr. 


Albums, Tuſchkaſten, wie alle 
Schreibmaterialien in großer 


8 


8 Der 
DEE Weihnachts: Ausverkauf . 
von Züchen, Inletten und weißer Leinwand, 
ſowie Handtüchern, Tiſchgedecken, Bettdecken, 
Geſundheitswäſche, Shirtings und Chiffons, 
nebſt meinem reich aſſortirten Lager von 


Käinder⸗Wäſche SE 


findet zu den bedeutend herabgeſetzten Preiſen nur bis 


Durch 
Gelegenheitskauf ! mit 
empfehle ſeidene Cache⸗ A reich geſticktem Einſatz, 


Damen: und EEE 


© 


Oberhemden 


bereits gewaſchen, 
von 1½ Thlr. ab. 


Märchen, Hemdenmatz. ꝛc. f. nur 3 M. 
12 verſchiedene illuſtrirte Jugend- 
ſchriſten im Werthe don ca. 

20 M., dabei: Nobinfon, Hoffmann, 
Naven, Schmidt, Erzählungen ꝛc., 
— hierzu als Gratis⸗Prämie: für 
Mädchen: 1 Kochapparat mit Spiri⸗ 
tusheizung, od. yes Knaben: 1 eeg: 
Schreibzeug in Metall für nur 6 M. 


Ein gut erhaltenes eiſernes Geld⸗ 
> pind wird zu kaufen geſucht. 
Offerten sub A. B. poſtlagernd Pude⸗ 
witz einzuſenden. [7840] 


Auswahl. 
Lask & Mehrländer, 


Papier⸗Handlung 
und Contobücher⸗ Fabrik, 
Nikolaiſtr. 76, Ecke Herrenſtr. 


Buchbinder⸗Arbeiten 
jeder Art, Rep. v. Cigarren⸗, Geld: 
und Damentaſchen ıc. werden beftens | f 
ausgeführt, insbeſ. auch Stickereien 
ſauber eingeſetzt bei Edmund |g 
Adam, Biſchofſtr. 12, Hof 1 Tr.] 


Müller. 


hi Billets zu numerirten Sitzen 
3 „ unreservirten Plätzen 
3 Mk., Galerie 2 Mk. bei Theo- 
dorLichtenberg, Schweidnitzer- 
strasse 30, Die bereits reser: 
virten Billets können abge- 
holt werden. [7875] 


1. declamatoriſch⸗ 
recitatoriſche Soiree 


Gustav Werner. 


Dinstag, den 12. December, 

Abends 7% Uhr, im Saale des 

„König von Ungarn“ (Biſchofſtr.) 
Programm, 

„Nathan der Weiſe“ von Leſſing 


(Ringſcene). Breslauer 
„Hunſllewöotograpbien⸗ (Copien Da⸗ Actien⸗Bierbrauerei. 


vif 8, D ir U Dö 4 * 

2 
„Wilhelm Tell“ v i „ſammlung finde ag, den 

Scene). en oer ne 8. December, Nachmittag 3 Uhr, 
„Des Sängers Fluch“ von Uhland. im kleinen Geſellſchaftsſaale,. Ni- 
„Minna von Barnhelm! von Leſſing]kolaiſtraße 27, ſtatt. [7889] 


ASE . Nes e 


Daſendes Weihnachts 


geſchenk! 
Looſe à B Mark zur 


(1. Act). ode det und 
„Gute Nacht“ von Görner. a. Geſchäftsbericht und Vorlage der Hannoverſchen 
S È M., ili A i f 30. S tem: 2 
A Sa te die Pede en gn . re Sabgelaufene Gef e Zoolog. Garten - Lotterie. 


wie Billets für Studenten u. Schuler b. Bericht der Reviſoren und Cr- 
à 50 Pf. find in der Buchhandlung theilung der Decharge: F 

der Herren Cohn & Weigert und . Wahl von 10, eventuell 7 Mit- 
Abends beim Portier im „König von gliedern des Aufſichtsrathes auf 


Ungarn“ zu haben. [5582] 5 Jahre. 8 20, § 22 des Statuts; 25 


ee d. Wahl von 2 Reviſoren. 
Weihnachts⸗Literatur. 


Die Herren Actionäre, welche der 
Große Auswah 


General ⸗Verſammlung beiwohnen 
N 
bon zu endſchriften, Bilder⸗ 


Ziehung am 29. d. M. December. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 
1 Hauptgewinn im Werthe von 10,000 M. 
2 Gewinne im Werthe von je 3000 M. = 6,000 M. 
5 Gewinne im Seite von |: 2000 M. = 10.000 M. 


wollen, haben gemäß § 22 des Sta: | 


1 8 Gewinne im Werthe von je 1500 M. 12,000 M. 
tuts ibre Actien ſpäteſtens 4 Tage 


6 Gewinne im Werthe von je 1000 M. = 6,000 M. 


l vor dem Verſammlungstage bei dem $ 10 Gewinne im Werthe von 3,600 M. 
— . aſſikern, Bureau der Geſellſchaft, Nicola g 30 Gewinne im Werthe von 3,000 M. 
iniatur⸗Ausgahen ꝛc. aße 27 oder bei dem Bankhauſe ) Towie 1220 ſonſtige werthvolle Gewinne. 75011 


ul. Samelſon in Berlin, Unter 
den Linden Nr. 33, zu deponiren. 
Breslau, den 11. Decbr: 1876. 


Der Auſſichtsrath. 


in L. Barschak’s 


Buchhandlung, [7698 
Cimive a (Hotelde 5 


A. Molling, 


Generaldebit in Hannover. 


. 


Zu Feſt Geſchenken 


Adolf Sturm, 
Möbel⸗, Spiegel, Polſterwaaren⸗ 
und Decorations⸗Geſchäft. vnn 
Albrectefleaze Ar, 33/36 
im Haufe des Schleſ. Bankvereins. 


empfiehlt Unferzeichneter eine 
reiche Auswahl von Bronce ⸗ und 
Kunſtgußgegenſtänden, Parifer 
Galanterie- und Luxus⸗Artikel, 
echt Wiener gebogene Möbel 
aus den Fabriken von Gebr. 
Thonet und zwar insbeſondere: 

Kindermöbel, 

Klappſtühle, 

Schaukel⸗Fauteuils 

und Schreib⸗Fauteuils 

zu Fabrilpreiſen. 


Zweites Lager 
vis-à-vis 


Albrechtsſtraße Nr. 14. 


Die 21ſte ug [7537} 


Weihnachts Ansſtellun 


Piver & Comp., 
[Parfumerie u. Toiletteſeifen⸗Fabvik, 
5 Ohlauerſtraße Nr. 14 


ift eröffnet; fie bietet in unübertroffener Auswahl alle zur Branche ges 
hörigen, ſowie mit ihr verwandten Ar 
wir dieſelben nicht ſpeciell aufführen können. Piver & Comp. 


tikel und iſt ſo reichhaltig, daß 


ur 


* 
a 
yi 
v 


ER. 


Sn, 


in Breslau, Stadttheater, 


ll empfiehlt aus ihrem reichen Lager von Spielen die nachſtehenden Jugendbeſchäftigungen 
iE und ſinnreichen Spielunterhaltungen - 


für den Weihnachtstiſch. 


Römiſcher Circus. Neues Eisenbahnspiel. Das Müllerſpiel Neueſte Moden. 


Pracht⸗Ausgabe In böchſt elegantem Kaften oder das Klappern. Cin vollſt Apparat fürkleine Mädchen, 
* boch elegantem 1 it ethaltend: ein bollſtändiger Bahn⸗Eine heitere e Jung BENE 8 ya n 
1 e . Aufm hof mit aan La 9 — ein Zug und ge Mit 36 Bilderkarten und x nung l. garen: 
des Rönigs von Siam mit Elephanten. OI AE e | Klappern in Abbildungen. Dafi. in eleganteſter Austattung 
2 13 Mk. vý | 10 Mt. In Carton 1 Mt. 50 Pf. mit allem Material. 10 Mk. 
Die Blumen-Arbeiterin. RNäder-Räthsel. Großes Puppentheater. Putzarbeiten. 
Ein eleganter Kaften mit Vorlagen Ein neues hiſtoriſches Combinations⸗Enthält in großem Kaſten eine voll⸗Vorlagen, vollſtändiger Apparat und 
me Bor Matet 45 era gps mit m ſtändige Dage mi ren Material zum Anfertigen aller Sorten 
ertigung künſtlicher . In elegantem Carton. Figuren und Text zu erſch. en. üte ꝛc. für $ ë 
S Mk. 50 Pf. 2 Ml. 50 Pf. er 7 Mt. j RT s 
Die geſchickte Sinmenmaderin. fit 1 Der ® N > 1 
Daſſelbe in reicher Ausſtattung. Circus Olympicus, 2 re 5 3 Mer cerie, 
a. halt im eeg. Justen LS 275 f Adh 10 fel 115 ften.) ein boltftändiger Kramladen 
6 S i enthaltend in eleg. Raften einen compl. Spiel für große und kleineGeſellſchaften. 
Größte Blumeumacherin. Circus mit allem Zubehör. Mit 5 P Bildern und 8 Würfeln. in eleganteſter Ausſtattung. 
Daſſelbe in eleganteſter Ausſtattung 7 Mk. In Carton 1 Mk. 4 Mk. 80 Pf. 


und reichſter Auswahl. 
10 Mk. 


Enthaltend in elegantem Kaſten $ Zunterhaltende Spiele für die Jugend. 
Das Bergmannſpiel. Een und alles Material zur ,.. und Zuſchneiden. j 5 Neues Farbenſpiel. 
Mit 1 großen Spiel⸗Tableau, Herſtellung verid. Wagen, Chaiſen, Enthält in eleg. Kaften vollſt. Anlei⸗ II. Der Wolf kommt. 


40 Belegkärtchen und 8 Bergleuten. Schlitten und des Pferdegeſchirres dazu. tung, Vorlagen und Material dazu. III. Der letzte Stein. 
In Carton 2 Ml. 6 Ml. ; | 3 ME In Carton: 1 Mk. 50 Pf. 


7 N Leipziger Ausgabe in acht Abtbeilungen mit Erklärung und reichlichem gutem Material, in elegantem 
Fröbel's Kindergarten. Sachen 4 W. re. 2 M. 25 Pf i 5 8 


Die 


kleine Stickerin. 


In höchſt Bahnen Kaſten enthalt.: Ein 8 1 


In elegantem Raften mit Stickrahmen, 1 vollſt. Bahnhof und 1 Zug von Ein vollſtändiger Apparat zum 0 Pf. 
orlagen und ſonſtigem Material. 12 Fahrzeugen. Telegraphiren ohne Chemikalien. Pracht⸗Ausgabe in leg. Kaſten. 
3 Mk. 9 Mk. 4 Mk. 50 Pf. 4 Mk. 
Neue Taschenspieler- Wit volitändiger ee zu 5 m 19 ws Bi, am, in eleganteſter 
Apparate. Ausſtattung „ 13 ME, 
Ir 85 ; 7 Das fleißige Mädchen 
Auſchauunge Unterricht Moſaik Albums, Hammer und Nagel. "as Sarafan” 
i im gefen. à 1 mr 20 er yik Gin neues 1 a e für 1 
Leſe⸗Maſchine.) | 3 1 25 Pf. it Anleitung und Material in | en, mit 6 Karten u. oſen. 
In en gein 3 Mk. i 3 Mt | eleg. Carton 2 Mt. — Mt. 50 Pf. 
Das Madchen Penfions-Anftalt, Kopfzerbrechen! weste Alt und Sun. 
als Köchin. der bie feigigen Midden. 64,000 Allerwelts- t 2 7 ff. 2 5 
Geſellſchaftsſpiel fuͤr Mädchen. eſellſchaftsſpiel für Mädchen. | 55 . warz 20 Pf. 
Mit 66 . I Wut 3 Mk. Mit 48 Karten u. 1 Würfel 3 M. 50 Pf. Gesichter. color. a2 Mk. 25 Pf. 
NMenn⸗Kegel⸗Syi | Der Kreiſel⸗-Kampf. Spiele Der Abendſtern. 
Neun Kegel Spiel. Ein neues unterhaltendes Spiel für! in einem eleganten Kaften. 4 Mk. Ein neues Rundbrettſpiel für 2 bis 
Eine elegante Kegelbahn aus Holz Jung und Alt. ` > Berjonen. 
auf dem Tiſche. Mit 6 Karten, 6 Kreiſeln und 4 Spiele Mit einem Spielbrett u. 25 farbigen 
Mit Reglement in Carton 4 Ml. Spielmarken 2 Mk. 25 Pf. _ in elegantem Kaften. 3 Mk. Sternen. In Etui. 1 M. 50 Pf. 
Naturgeſchichtliches Das Spiel Der Schlittſchuhlauf Weltgeſchichtliches 
Lotto. von Lilli's Puppe. eee ee de 
6 Lottotafeln mit 90 Abbildungen, Spiel und Erzählung zugleich zur Alt Mit 60 hiſtor. Abbildg., 132 Kärtchen 
90 Looskarten und Belegſtücke. Unterhaltung für junge Mädchen. Jung und Alt. b mit geſchichtl. Begebenheiten und 
In elegantem Carton. Preis 2 Mk. In elegantem Carton. Preis 2 Mk. In eleg. Carton. Preis 1 Mk. 50 Pf.) ausführl. Geſchichtstabelle. 2 Mk. 
Sr arg al Kr Te ee Ze T 7 y x y 7 
Segel⸗Club. as Wettrennen Rabe H. Maus Eijenbapn-Dowino 
En; ee E Ha A ze e e ER 5 4 $ Steip w je Won, von 
* uit Abbild. b. Segelbosten und (eſellſhafteſpiet mit 1 großen Cpiel Geſenſchaftsſpiel mit 1 Spieltablean, Jcomottden Berfonen: und Gier- 
mit Abbild. v. Segelbooten und lan, 4 Reiterfiguren und 1 Kreiſel⸗ u kahr „wagen, Lowrys, Telegraphen, Bahn: 
Waren. g an einer eh Kreisel. 13 Spielſteinen und Würfeln. wärterhäufern, Weichen a. 
»In eleg. Carton. Preis 2 Mk. In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 50 Pf.“ In eleg. Carton. Preis 2 Mk. In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 50 Pf. 
L Neues N er B Neues illuſtrirtes 
Omnibus ⸗Spiel. e Die vier Peſten. ; 

MB Gine Unterhaltung für die ete] Soldaten- Domino | Vier allerliebſte Spiele. Frage U. Antwortſpiel 

0 und Erwachſene. i für die Jugend. J. Die Brieftaube. — II. Das Mühl: gi 

i Mit 12 brill. Omnibuſſen, Mil 5 en von Soldaten chen a Lore ai Hühner. — für Erwachſene. 

Jaſſagi 12 Conducteurs zc. aller Waffengattungen. „Die Beſetzung der Feſtung. 
5 Ju del Carle Kreis 2 Ml. 50 WI n leg; bach. A Me In eleg. Carton. 1 Mk. 50 Wi, In Carton 75 Pf. 
‘i Die p Das brillante Moſaik⸗Album, Ein unterhaltendes Sammlung 
f fenbörſe | oder die Kunſt, Kl von 
Brie mar + jin tauſendfachen Abwechſelungen die Ee att D? 2 art 
Ein Geſellſchafts- Spiel eren eee eee eee iS Lieblings -Spielen 
für Jung und Alt. Eine angenehme Beſchaftigung für Drei intereſſante Spiele. zum Selbſtfertigmachen, 
Mit 60 prachtvollen Abbildungen Knaben und Mädchen. Mit 36 fein a — IL Die W A f 

] ker ſchönſten Briefmarken, 60 Tauſch⸗ gemalten Würfeln und farbigen L Der para 0 Saubere neu eingerichtet. 

Br und Gewinn⸗Marken⸗Karten, Vorlagen. ſcheibe. — III. Sieben Za arten. Schach, Mühle, Puff, Dame, 
i 39 Nummern⸗Billets ꝛc. In eleg. Carton 1 Mk. 80 Pf. In elegantem Carton. Drehſcheibe, Lotto, y omino. 
1 In eleg.. Carton. 2 Mt. Große Ausgabe mit 64 Würfeln 3 Mk. 1 M. 20 Pf. 2 In eleg. ee 2 Mk. 

. Die große Neues Chbineſiſches e 
I Gcſelſchafts⸗ Lotter. Geduld Spiel. Glocke u. Hammer. guchfabenſpiel, 
Ein unterhaltendes Spiel für Mit 7 geometr. Figuren u. 12 Tafel: à 60 Pf oder: Das Leſenlernen als ange⸗ 
Jung und Alt. orlagen. à 80 Pf. nehmer Zeitvertreib. 

Mit 60 Losjen, Gewinn: u. Nummer- Jn feinem Etui. Preis 60 Pf. à 1 Mt. 25 Pf. Mit 214 Buchstaben nebſt 

1 $ Rarten. Sch üſſel zu den Vorlagen dieſes Spiels à 1 Mk. 50 Pf | Interpunktionszeichen. 

I aeo: Carton. Peris 1 Mt. 80 Bi, Preis 30 Wr. te Su eleganten Carton. 75 Pf. 
FE eisen arithmetiihe , reueftes , Die alerliebte Puppentnbe, Das Deutſche Reich. 

2y, ‚oder! te ji te emen i en s f x 4 
| u Jauberkarten. Ziffernſpiel, can dns A nur W uy ea fr > = 

y" i z: er: neiden mit der eere, und ohne eli! 5 
1. | —7 Dis Nechenlernen als ange: au Heben, darstellen ionen. Mit einer groben Parte bes Se 0 

5 intereſſante Unterhaltung nehme Unterhaltung. Ein reizendes Beſchäftigungsſpiel Ni m enii 81 Ge 

. für die Jugend. Mit 84 Ziffern und Rechenzeichen. f. Mädchen. Mit 1 Purpenſt L.? Taf. birgsnamen und 400 Belegitüdkhen. 

BR EASRA 2 y AI e ii leg. Carton 2 M. 50 Pf 
pa: Preis 25 Pf. In eleg. Carton. Preis 75 Pf. Jun eleg. Carton. Preis 2 Mt. In eleg. Carton = Tp do Pl. 

* * Fer Ne W or. rw Pire vI JA e raa rr 7 A DEE T 2 

I Das geographiſche Lotto, Die böſe Sieben Das Mar- u. Moritzſpiel. Käthchen, 

I mit s großen Karten und ſonſtigem oder: Der gelbe Zwerg. Ein luſtiges Würfelſpiel. die Puppenſchneiderin. 

TA Zubehör. Für Erwachſene. | 1 ME 80 Pf. 2 Hefte 5 t mit AH 1 Heft 

Mn eleg. Carton.. 4 Mk. 80 Pi. In Futteral. I Mt. 80 Bi. Pracht⸗Ausgabe 4 Ml. | Text, a 1 Mk. 80 Pf. 

* 


Cubus⸗ Spiele, a 1 Mk. 50 Pf., 2 Mk., 2 Mk. 50 Pf., 3 Mk., 3 Mk. 50 Pf., 4 Mk., 4 Mk. 50 Pf., Lotto⸗Spiele, a 1 Mk., 1 Mk. 25 Pf., 
1 Mk. 50 Pf., 2 Mk., Baukaſten von 1 Mk. bis 4 Mk., u. A. m. 


Bilderbücher, Jugendſchriften, Claſſiker, Prachtwerke 


ſind ebenfalls in ſorgfältigſter Auswahl auf Lager. 7859] 
e Anſichtſendungen ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſte. Kataloge gratis und franco. 
Geſchätzte Aufträge bitte ich gefälligſt recht bald einzuſenden, um etwa auf Lager Fehlendes rechtzeitig beſchaffen zu können. 


Breslau, Stadt-Theater. H. Sscholtiz. 


—— . 


1 


Der kleine Wagenbauer. Das Maßnehmen Drei heitere Stüczlein. 


Bahn Betrieb. feinen Telegraphifen, Der mobile Halbmond. 


2. Auflage ein getroffen: 


3 Bände. 8. Clegant broſchirt. Preis M. 12.; fein gebunden M. 15. 


in 


Ein neuer Roman von Georg Ebers, 
dem Verfaſſer von „Eine egyptiſche Königstochter.“ 


Aus dem Verlage von Eduard Hallberger in ek M 
8 


chletter’schen Buchhdlg., E. Franck 
Eugen Franck in Oppeln. 


Nom an 
aus dem alten Egypten 
von 


Vorräthig in der 


Breslau, 


ark. 


4 Mark. 


Brachvogel, A. E., Ausgewählte Werke. 4 Bde. 12 Mk. 
Francois, I. v. Die letzte Reckenburgerin. III. Aufl. 3 Mk, 


Gutzkow, K. Die Ritter 
— — Der Zauberer von 


Ludwig, Otto Gesammelte Werke. Geb. 4 Bde. 6 Mk. 


Marx, A. B. Beethoven, 
„. 44 ME. 


— — Gluck und die Oper. II. Aufl. 2 Bde. Gr. 8, 12 Mk. 


Münster, Graf zu. Gute 


Rau, Herib. Mozart. E 


Empfeplenswerthe Fegefcenke, 
Alexis, Willibald, Vaterländische Romane. Wohl, Ausg. 20 Bde, 


Daraus einzeln: Cabanis. IV. Aufl. 3 M. — Isegrimm. II. f 
Aufl. 3 M. — Die Hosen des Herrn von Bredow. VII. Aufl. 
3 M. — Der Wärwolf. III. Aufl. 3 M. — Der falsche Wol- 
demar. III. Auflage. 3 Mark, — Der Roland von Berlin. f 
III. Aufl. 3 M. — Ruhe ist die erste Bürgerpflicht. III. Aufl. 


Zu beziehen durch alle Buehhandlungen. 


vom Geiste. V. Aufl. 4 Bde. 6 Mk. 
Rom. IV. Aufl. 84 Bde. 9 Mk. 
ie Reisesum die Erde. IV. Aufl. 5 Mk. 


Leben und Schaffen. III. Aufl. 2 Bde. 


Küche. III. Aufl. 3 Mk. Geb. 3 M. 75 Pf. 
in Künstlerleben. IV. Aufl. 6 Mk. 


auch für die kleinere Hau 
Mahl bereitet werden foll 


(Verlag von 


Rochbuch 


In dieſer neuen Auflage wird man, da zu derſelben, außer den 
rühmlichſt bekannten Herausgebern, eine Anzahl der tüchtigiten Haus⸗ 
frauen Beiträge geliefert haben, nicht nur für die feine Küche, ſondern 


Neue vermehrte und verbeſſerte 
Auflage mit in den Tert ges 
drückten Holzſchnitten. 

Preis elegant in Callico gebunden 
. 5 Mark. 


shaltung, wo mit weniger Mitteln ein gutes 
„ſtets die gewünſchte Auskunft erhalten. 


C. Flemming in Glogau.) 7843] 


pfiehlt ſich: 


3 Bände broſchirt 12 


Habt Acht! 


Sichere Kennzeichen 


genommene Abgang nudel⸗ oder kürbiskernähnlicher Glieder und ſon⸗ 
iger Würmer. Muthmaßliche Kennzeichen find: Bläjie des Ge- 
ſichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Ber: 
ſchleimung, ſtets belegte Zunge, Perdauungsſchwache, Appetitloſigkeit 
abwechſelnd mit Heißhunger, lebelkeiten, fogar Ohnmachten bei nüd: 
fernem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knauels 


bis zum Halſe, ſtärteres 
agenſäure, Sodbrennen 


Das Mittel gegen 


nehmen. 


mer mit den Köpfen. Nachſt j e 
und empfehle die Anwendung Ihres Mittels allen derartig Leidenden 


auf das Dringendſte. 
Breslau, den 5. Juli 


: genen im Namen me 
wel 


Zahlreiche Atteſte 


im Hotel „Weißes Roß“. 


Bandwurm mit Kopf, 


Spulwürmer, Madenwürmer, ebenſo auch Magen- und Haut- 
krankheiten entfernt vollſtandig gefahr⸗ und ſchmerzlos nach neueſter, 
eigener Methode (auch brieflich) 


Richard Mohrmann, Noſſen in Sachſen. 


Schon hei Kindern von 2 ahren unbeanjtandet anzuwenden. 
Tauſende von Atteſten fnd einzuſehen. ng 
Meine Broſchüre: „Quälgeiſter“ 50 Pf. 


A i Koliken, Koll 
hmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After, en 
und wellenförmige Bewegungen, dann ſtechen , ſaugende Schmerzen 
in den Gebärmen, Herzklopfen, Menftriationsftärungen. 


Santonin und Camala vollſtändig aus und iſt ſehr leicht zu 

1 45 [788A 

15 Minuten nach Einnahme Ihrer ı 

welche vorangednrigene Gameren in leichteſter Weiſe 
A ; 

pr. Adr. Hr. Wilh. Heinze, Gabitzſtr. 90, II. 


er durch Ihr Mittel wieder ganz wohl und munter iſt, beſtens 
dankend, erſuche ich Sie ıc. 
Breslau, den 2. Auguft 1876. 


In Breslau bin ich zu ſprechen nur Mittwoch und Donnerstag, 
den 13. und 14. December, don Vormittag 9 Mic deen 4 Uhr 


Als ein ſchönes Feſtgeſchenk für alle Gebildeten, für Jung inf, Ailt, em⸗ 


1815—1871. 


lefchichte der neueſten Zeit 


vom Wiener Congreß bis zum Frankfurter Frieden. 
Von Dr. Oscar Jäger. 


Mark. — Elegant gebunden 15 Mark. 


Der raſch zu unbeſtrittener Aue in ee wiſſenſchaftlich hoch⸗ 
begabte Jünger Schloſſer's, der geſchickte | 
beljen Geſchichtsforſchung getragen iſt von dem Schloſſer ſchen Geiſte der Un⸗ 
parteilichkeit und rückſichtsloſen Wahrheitsliebe, bietet in dieſem Werle eine 
friſche, . und feſſelnde Darſtellung der hochintereſſanten Geſchichte 
der jüngſten Vergangenbeit. de r 
lajer no Lebren der Geſchchte vorzutragen, und mit welchem Beifall die 
Gebildeten der Nation das Werk aufgenommen haben, beweiſt am 
beſten die ungewöhnliche Verbreitung in der kurzen Zeit von zwei Jahren. 
denn ſein bisheriger Abſatz nirera ſich auf fait 50,000 Exemplare! 
Ein Urtheil, wie es günftiger ni 

Vorräthig in allen guten Ven dis pee auch direct franco zu be⸗ 
iehen, gegen Einſendung des Betrages per? 
andlung Oswald Sechagen in Berlin S., Nitterftr. 104. 


| 
| 
6 g 
i 
$ 
0 
| b 
| 
| 


earbeiter ſeiner Weltgeſchichte, 


In poetiſch⸗anmuthiger Form weiß der Ber- 


t wohl ſein kann. 


Foſtanweiſung, von der Verlags⸗ 


Habt Acht! 


vorhandener Paraſiten ſind: Der wahr⸗ 


menfliehen des Speichels im Munde, 
KH Aufſtoßen, Schwindel, öfterer Kopf: 


ürmer ſchließt Kouſſo, Granatwurzel, 


t t Er 

Ihrer Medicin verlor ich ohne irgend 
: wei Bandwür⸗ 
ott danke ich Ihnen, hochverehrter Herr, 


1876. nna Kauffmann 


ines Nachbars. Herrn Wurſtfabtikant Milde, 


eopold Birkholz, Friedrich⸗Wilhelmſtr. 56. 


von Breslau find bei mir einzuſehen. 


Mohrmann. 


een, ß A A FFF BA ee 8 j EV TA $ ; i SER n A s 
rue > 
A 


pr SIERT Ls fol und muß bis Weihnachten geräumt werden. f 
= N . b olat [Der große Maſſen Ausverkauf 
$ 


— 5 


Sn % s 
a rs Pa, U Á in Breslau, Ohl ße Nr. 76 und 77, Ei Altbü Nr. 3, 1 T 
. a N 2. . 2 N 5 auerſtraße Nr. 76 un „Eingang üßerſtraße Nr. 5, reppe. i 
4 RS PORT, FE Wie all jaͤhrli 25 B, . Gr As Es ſoll und muß ein bedeutendes Lager aus einer Concursmafe bis Weihnachten verkauft yé 
D * S D ” ® / D . . U werden; es wird deshalb auch bier ein bedeutendes Lager unten verzeichneter aren zum gänzlichen i 
D a Pe n R Eröffnun aD und ſchleunigen Ausverkauf geſtellt. Dieſe außergewöhnlich ſehr günftige Gelegenheit rathe ich f 
Y N 8 uy N. 2 2 einem Jeden in Taan eigenen Intereſſe nicht unbenützt vorübergehen zu lafen, da ſich eine ähn⸗ | 
EN der großen 2 „ . — liche nie wieder bieten dürfte. Um die geehrten Herrſchaften von der wirklichen Billigkeit zu über⸗ 
N S „ KP ö zeugen, füge ich einen Preis⸗Courant von einigen meiner Artikel bei, als: 17885 
D N i ch = ſt 3 Oberhemden in ganz guter Qualität, für jede Hals⸗ Die beliebten engliſchen Battiſttücher mit bunten 
Es 1 15 Aus elung * De Molene n. weiß J mife pu 35, 40 . 75 Pf. bie beten Wallis (Oradh Auen de D 5 60 
8 von den feinſten 5 ＋˖- ollene u. weiße Chemiſetts zu 35, 40 u. 75 Pf. die beſten Wallis (Gradl) in guter Qualität, Meter 60 Pf. 
S o° feinft * ER Die feinſten Herrenkragen, für jede Halsweite paſſend, Shi rting in guter Qualität, Meter 35 Pf. Pi 
Cbiffon à Met. 40 Pf., Piquee, Meter 60 Pf. 


2 A Z 
Pariſer, Wiener und Offenbacher N GUN a nen AO 3 paar 1 an, Det 40 DE, Bine 
aar feine Herren⸗Stulpen > aar We , fow d 5 F 

r Lederwaaren, u Oberhemden⸗Einſätze (Leinen) von 50 Pf. an. * nech billigen Prein „ 
Alb X Br! : Shlipſeu. Cravatten inprahtvoller Auswahl v. 20 Pf. an. Eine große Auswahl von Sammetbändern zu außer: 

ums , Neceſſaires 5 Cigarreulaſten, Cigarrentaſchen, Neglige Juden, die neues 5 775 SL an. Bi € ee ae En 
12 1 7 : I : 9 egligé⸗Jacken, die neueſten Muſter von 2 M. 25 Pf. an. Spitzen, Einſätze zu noch nie dag illi eiſen. 
Handſchuhlaſten, Rauchſtühlen, Bierſeideln E mit Muſik 2 Semente, ſowie Coſtüme und Schleppröcke mit und abite und Betiveden zu auffallend billigen Preisen 


— — EEE 


~ zu ſtaunend billigen Mreiſen. Bi ES zu "i nie dageweſenen billigen Ferner in Poſamentter⸗Waaren: 
Cigarren⸗Etuis u. Brieſtaſchen, innen mit den feinſten Stickereien von 20 Sgr. 10 B N Schwarze und bunte Schleier von 40 Pf. an. 1 Dutzend Maſchinengarn 65 Pf. * 
Die feinften Damentaschen mit Meſſingbügel von 124 Sgr. an. Die s Ferner in wollenen Sachen: 1 Sb rd 10 Pi j 
mee z ren 77 55 52 Sgr. an. Photographie⸗ . Echt e ger Joden, haf dem bloßen l 2 ea aS g 1 Netz 5 Pf. 4 
er on 5 Sgr. 3 Bag Muſik. 4 örper zu tragen, zu ſehr billigen Breijen. k z Hemdenknöpfe 15 Pf. 

* 25 Neceſſaires, Neiſetaſchen, Screlbmahbes, an a 170 Ss 8 Unterbeinkleider in allen Größen von 1 M. 25 Pf. an. 12 Meter Stoßſchnur 15 Pf. 
2, to ie fü : Ay ppen, $ D Shawls, Tücher, Cachenez, in ſchönſt. Muſtern v. M. an. Beſatz und Beſatzknöpfe zu ſehr billigen Preifen, 4 
2 Schultaſchen, wie ſämmtliche Lederwaaren in kolofial Ss N i : ; 
A Ep, Yusivahl zu bekannt billige V in ko oſſaler . „N Herren⸗Socken von 40 Pf. an. 1 Zaspel Zwirn von 40 Gebund 15 Pf. 84 
% y Rage en ut billigen Preiſen. Außerdem . N Frauenſtrümpfe, weiß und bunt, 45 Pf. 3 Stück Reifkämme 25 Pf. f 
8, gip om 5 — Bun in Regenſchirmen, 6. s S Wei Bi n e eüinpfe in allen - Fe n mit ge hlag 20 Pf. | 

Zy 9 üten, Ballfaͤchern illi r i rößen unter dem Fabrikpreiſe. ummiſtaubkamm 15 Pf. x 
2 2 9, zum feinften. ge . bis S oX D Taſchentücher in bunt, das Stück don 15—40 Pf. Hoſenträger, Strumpfbänder, Damengürtel zu ſehr 
2 7 j 22 * wird Jederman baufenſter s o de L Dergl. in weiß à 20 Pf., das Dtzd. v. 1 M. 75. Pf. an. billigen Preiſen. 
27 22 A Wahrheit 5 von der e RS y Außerdem noch Tauſende am Lager befindliche Gegenſtände, die ihrer Menge wegen nicht 0 
2 25 % , und Billigkeit „se S RI N $ i aufgeführt werden können zu ſehr billigen Preiſen. Ganz beſonders mache ich auf eine große Partie 74 
ie 2 , P A & überzeugen. Set WW N G leinener u. baumwollener Bänder, Bettdecken, Gardinen, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Damen⸗ 
25 2 2, 25 E e N > 3 5 5 ia noch ale igen 1050 nen en ferner eine große Partie Bett⸗ und Sopha⸗ j 
. G 25 22, 0 i P 8 e eppiche zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. ie 
% & S N Ss N N : 2 5. si 
e 8 > * ý 
ODS ONS a aE i Nur Eingang: Fltbüßerftraßes, 11 
— N e e A5 rauf ddl dr 2 amd puma; aber fest. A 
a 3 i der Ausverkauf dauert nur bis Weihnachten. u 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt effectnirt. BE Aufträge nach Auswärts u 83 lte nie 57 ff j 
EN „ K d er Verwalter der aye i 
r b ET r x 7 + E) 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. i In der Serie bereits gezogene 3 V £ t A f 
Die Cinlöfung der am 1- Januar 1877 fälligen, fomie der früher faugg fy hweji Zum Weihnachtsfeſte ekaunntmachung. E 
geweſenen, aber noch nicht verfallenen Zinscoupons r aunse we ger empfiehlt [7695] Die Herren - Achionäre. des Hie x Frei- Ni i 
I. zu den Stamm⸗Actien Lit. A. B. C. D. E., den Prioritäts⸗Actien z a € de tien-Rerei Reichenbach Gnadenfrei - Nimpticher j 
reſp. Obligationen Lit. A. B. C. D. G. H. und den Emiſſionen von Loose, EHriflbaumlichte hauſſee⸗Actien⸗Vereins werden zur 4 


General⸗Verſammlung i 
auf den 29. December d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu V 
Gnadenfrei eingeladen, und gleichzeitig auf die Beſtimmungen des § 36 $ 
der Statuten, wonach jeder Actionär durch Vorlegung der Actien ſich zu 
legitimiren hat, hingewieſen. [2334] 
Zur Vorlage werden kommen: 


1869, 1873 und 1874 der Oberſchleſiſchen . y 
II. zu den Wilhelmsbahn⸗, 5 und Niederſchleſiſchen Zweigbahn, 
rioritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ' 
III. zu den Prioritäts⸗Obligationen der Wilhelmsbahn I. und II. Emiffion und 
Iv. zu den Stamm⸗Actien der Stargard ⸗Poſener Eiſenbahn 
findet ſtatt in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage 


in Stearin, Paraffin und Wachs, 
Perlblech 

Merlbleche 
achsſtöcke u. Wachezug 


Hauptgew. 48,000, 
15,000 etc., 
Gewinnzieh. 31.Dec.1876, 


verkaufen wir abzüglich des 
kleinsten Treffers 


2 72 „ * 7 1) Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge für das Jahr 1875. ; 

1) vom 20. December c. ab täglich Rm. er m Franz Tellmann 2) E Kaſſenbeſtandes des Jahres 1876 gur 
in Breslau bei unſerer Couponkaſſe, General-Agentur der Deutschen Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, 3) Cat für dos Jubr 1877. : | : 

2) vom 2, bis 15. Januar k. J. Credit- ung Sparbank Ohlauerſtraße 83 4) Wahl des Directorii und der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion auf X 


a. in Berlin bei der Kaffe der Disconto⸗Geſellſchaft, 
b. in Stettin bei der Nitterſchaftlichen Privatbank, 


3 Jahre. 
Gnadenfrei, den 4. December 1876. 


Engel & Co., caisi i. | (Ede der Chuhbrüde). 
ARE ee Fee de tr gl 


c. in Gr. Glogau bei der Commandite des Schleſiſchen enn Dias Directorium des Reichenbach⸗Gnadenfrei⸗ 

Dank Bereind. . : Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei r Eiſenbahn i i ine ; 

d. in Dresden bei der Filiale der Leipziger Allgemeinen Die Zahlung Sch 5 nip-öreiburge „Eiin abu, Nimptſcher Chauſſee⸗Actien⸗Vereins. A 
Deutſchen Credit⸗Anſtalt, i Actien und Obligationen ohne Littera, Litt. B., C., D., E., F., G. und K., — - — 

e. in Leipzig bei der Allgemeinen deutſchen Credit⸗Anſtalt, wird mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage täglich Vormittags ſtattfinden: 3 X j 

f. in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank⸗Verein, a. in Breslau: bei unferer Hanpt-Kaffe vom 18. Decem⸗ J, Görlitz SCH. . Krr Posen % 

Klincksieck, Schwanert & Comp., ber d. 3. ab, i $ h — Dede, Vat: „ RE, 

g. in Hannover bei den Herren M. J. Frensdorff & Comp., b. in Berlin: 1 S El ioccbe En ; U 

h. in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, bei der Bank für En und Induſtrie und D = 4 

i. in Köln a. Rh. bei dem A. Schaaff hausen'ſchen Bant- bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, b A 10 

Verein, c. in Dresden: 3 zi 

k. in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Roth- bei der Sächſiſchen Bank, 5 B. 

schild & Söhne, d. in Leipzig: } ; ö I 

J. in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Induſtrie und bei der Allgemeinen Deutſchen Credit⸗Anſtalt, = Hi: 

m. in Stuttgart bei den Herren Pflaum & Comp. e. in Hamburg: 2 . 

Die Zinscoupons find mit einem vom Präſentanten oder Beſitzer unter⸗ bei dem Bankhauſe Ed. Frege & Co. und 975 wA 

ſchriebenen, nach Kategorien der Actien reſp. Obligationen geordneten, die bei dem Bankhauſe L. Behrens & Söhne, 95 # 

— 5 und den Geldbetrag angebenden Verzeichniſſe zur Realiſirung zu f. in Frankfurt a. M.: f 8 a 

Sater Bezugnahme auf unſere Belanntmachung vom 11. Juli c. bringen] bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie, 5 j 

wir ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß die Valuta der 1876 zur Amor:| g. in Darmſtadt: 4 2 i 

tifation fle Prioritäts⸗Obligationen Lit. 6. und Emiſſion de 1873 bei der Bank für Handel und Induſtrie, Si t 

der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn außer bei unferer Hauptkaſſe hierſelbſt vom] h. in Magdeburg: 2 7 

2. Januar bis 15. Februar k. J. auch bei den oben snb a. bis m. ge⸗ bei dem Bat i C. Bennewitz S E 

nannten auswärtigen Zahlſtellen gegen Auslieferung der Obligationen nebit „o bei dem Bankhauſe C. dee e ebene Ši 

den nicht fälligen Zinscoupons erhoben werden kann. 17888] Die Zins⸗Coupons ſind mit einem von den Präſen an 80 en A riebenen, Hi 

Schriftbechſel und Geldſendungen finden nicht ſtatt. nach den Kategorien der Obligationen geordneten, die Stückzah Bun ar 7 

Breslau, den 9, December 1876. i ; Penn. erarbenben Betgi einzureichen. [7844] R: 

Königliche Direction, Directorium. | 

Sberſchleſiſche Eiſenbahn. Breslau⸗Schweidniz⸗Freiburger Eiſenbahn. 0 

Die Reſtauration auf Bahnhof Coſel⸗Stadt fol vom 15. Januar 1877] Cg foll die Lieferung von rot. 5 

h bag den. 20: December d . Bonitta s 11 ubr a 1,700,000 Silogramm, Cijen: ober Stahlſchienen, 1 

t och, de . under . I r t € S ` f 

in unſerem Central⸗Bureau — Bahnhofsſtraße hierſelbſt — anberaumten zo Infihen, Er Be te, eh eker, Sad 2. 


Termine frankirt und mit der Auſſchrift: „Gebot auf Pachtung der Bahn⸗ im Submiſſtons we 
Stadt ; i ge vergeben werden 
1 a aN e ran BR BER e e rmine in Geden: Heben bne Offerten ind mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
f Die nung der eingegangenen Offerten erfolgt im Te $ n Degen: von Schienen bezw. von Kleineiſenzeug“ zu verſehen und verſiegelt und 
wart der etwa erſchienenen Pachtluſtigen. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen portofrei bis zu N 


liegen während der Amtsſtunden in unſerem und dem Bureau des König: Mi ! 
N lichen Eiſenbahn⸗Baumeſſters Herrn Brauer zu Ober⸗Glogau zur Einſicht 1 10 December er., 
aus und werden auf Verlangen gegen Einſenduug von 50 Pf. Covialien 5 ad b. um 10% Uhr (Vormittags 
durch uns mitgetheilt. y [785 in unſerem Centralbureau bierſelbſt, Freiburger Bahnhof, Zimmer Nr. 29, 


f Frankenſtein, den 8. December 1876. r anberaumten Termine einzureichen. A ; 
| Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion. „ E — 
RT 5 ; pe reslau, 6. December 1876. 7644] — 
| Brestau-Schweidnig-Breiburger Eiſenbahn. Directorium. mo 18. Albrechtsſtraße 13. 
| oll die Lieferung von ca. — .,.... : — —:ß — 
a. 24,000 Stück, theils eichenen, theils kiefernen Schwellen, i 5 ER 7 + . 
5100 antenie Dee Beidel S Kleesaamen-Enthülsungsmaschinent Preisermäßigung bis zum 25. d. Mis. 
für Rosswerks- und Dampfbetrieb Irre Soden Untersenteiner ele Nee Neuen 


| im Submiſſionswege verdungen werben. En s 
Uebernahme⸗Offerten find mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
liefere ich sofort ab meinem Maschinen-Lager zum Preise vom Stridwolle, Pulswärmer, Strümpfe, Soden, Sodenlängen, Weſten, Tider, - 
Mark 220. [7867] Handſchube x. # 5597 08 


von Schwellen“ zu verſehen und verſiegelt und portofrei bis zu dem am 
mo. Mittwoch, den 20. December er., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Centralbüreau hierſelbſt, Freiburger Bahnhof, Zimmer Nr. 29, ; n [A 59 
hi Oskar Wunder, Breslau, Strumpf⸗FJabrik Gebrüder Loewy, Chemnitz, 
Schweidnitzer Stadtgraben 13, Jiliale Breslau, Ring 17, Becherſeite, 
1 im Haufe des Herrn Joh. Gottl. Jaeschke, 


anberaumten Termine einzureichen. 3 6 
Die Bedingungen können eben daſelbſt eingeſehen, auch gegen Zahlung 
von 50 Pfennigen Copialien von dort bezogen werden. 
Breslau, 6. December 1876. 


Direetorium. 
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Prospectus. 


Subscription auf 40.000.000 österr. Gulden Cold Vominal-Capital der 
k. k. Oesterreichischen Aproc. in Gold verzinslichen 


2 


ausgegeben auf Grund des Gesetzes vom 18. März 1876 (R.-G.-Bl. Nr. 35). 


Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Theil der in Gold mit 4 Procent für's Jahr verzinslichen besonderen Schuld der im Reichsrathe vertretenen Könie- 
reiche und Länder, welche der k. k, österreichische Finanzminister auf Grund des Gesetzes vom 18. März 1876 (R.-G.-Bl. Nr. 35) behufs Beschaffung von 48,000,000 Gulden auf- 
zunehmen ermächtigt ist. Die Anlehensschuld ist in ein eigens hierfür aufgelegtes Rentenbuch eingetragen und unter die gesetzliche Ueberwachung der Staatsschulden-Control- 
Commission des Reichsrathes gestellt. 

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und werden in Stücken zu 10,000, 1000 und 200 österreichischen Gulden in Gold ausgefertigt. 

Nach Inhalt der Schuldverschreibungen erfolgt die Zahlung der Zinsen, welche von jeder Steuer frei sind, in Goldmünzen zu acht Gulden und vier Gulden österreichischen 


Berlin ; i 7 8 SAA 
K Frankfurt a. M. | in deutschen Reichsmark in Gold nach dem Werthverhältniss von 202%, % Mark für 10 Gulden Gold, 
aris 
á Brüssel in Francs Gold nach dem Werthverhältniss von 25 Francs Gold für 10 Gulden Gold 
„ Amsterdam 
ausbezahlt. 
Mit der Einlösung der Zins-Coupons sind beauftragt: 
in Berlin die Direction der Disconto-Gesellschaft, 
„ o» „ Bank für Handel und Industrie, 


8 das Bankhaus S. Bleichröder, 
„ Frankfurt a. M. Bankhaus A. M. von Rothschild & Söhne, 
is * die Filiale der Bank für Handel und Industrie, 
„ Paris das Bankhaus Gebrüder von Rothschild, 


In Brüssel und Amsterdam bleibt die Bezeichnung der Zahlstellen vorbehalten. 
Von der Rentenanleihe soll der Betrag von 40,000,000 Gulden Gold vom 14. December 1876 ab 


in Wien bei S. M. von Rothschild, 


a „der K. K. priv. österr. Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe, 
| sowie „ deren Filialen in Brünn, Lemberg, Prag, Triest und Troppau, 

„ Budapest „ der Ungarischen allgemeinen Gredith j a a 

„ Berlin „ „Direction der Disconto-Gesellschaft, 


7 „ „ Bank für Handel und Industrie, 
j „ S. Bieichröder, 
„ Frankfurt a. M., M. A. von Rothschild & Söhne 
a „ der Filiale der Bank für Handel und Industrie, 
„ Brüssel „ S. Lambert, 
„ Amsterdam „ A. S. Valentin, 
N der Amsterdam'schen Bank, 


s * 55 
unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt werden. 
Art. 1. Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen 


Donnerstag, den 14., und Freitag, den 15. December d. J., 


während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des zu diesem Prospectus gehörigen Anmeldungs- Formulars statt. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniss vorbehalten , 
die Subseription auch schon vor Ablauf jenes Zeitraumes zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages der Zutheilung zu bestimmen, 
Art. 2. Der Subscriptionspreis ist auf sechsundfünfzig Gulden Gold für je 100 Gulden Gold Nominal-Capital, zahlbar in folgenden Raten festgesetzt: 


5 Gulden Gold bei der Zeichnung | als erste Ratenzahlung 
D) 


3 9 * „ nach erfolgter Zutheilung 
14 55 „ am 16. Januar 1877 als zweite Ratenzahlung, 
14 5 „ „ 16. Februar 1877 als dritte 55 
14 55 „ „ 16. März 1877 als vierte 75 


WR zusammen 56 Gulden Gold für 100 Gulden Gold Nominal-Capital. g \ ` y 

Bei Vollberichtigung der ersten Ratenzahlung, sowie bei jeder folgenden Ratenzahlung sind die Stückzinsen auf je 25 Gulden Nominal-Capital zu 4 Procent fürs Jahr, 
vom 1. October 1876 bis zum Einzahlungstage in Gulden Gold gerechnet, hinzuzufügen. i i 

In Wien und an den übrigen Auflagestellen der österr.-ungar. Monarchie kann jede Zahlung vom Capital nebst Stückzinsen ausser in Gulden Gold in österr. Bank- 
Valuta zum jeweiligen von den Subscriptionsstellen bekannt zu gebenden Course. bewirkt werden. 5 TFA! | 

In Berlin und Frankfurt a. M. muss jede Einzahlung in Mark Deutscher Reichswährung, zehn Österreichische Gulden Gold = 202%4%% Mark gerechnet, und in Brüssel 
muss jede Einzahlung in Francs, zehn Gulden Gold = 25 Francs gerechnet, geleistet werden. 

In Amsterdam soll jede Einzahlung in holländischer Währung, zehn österreichische Gulden Gold = 12 Gulden holländische Wührung gerechnet, geschehen. 

Art. 3. Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluss der Subscription erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die Zeichnung beträgt, wird der 
Ueberschuss aus der bei der Zeichnung geleisteten Anzahlung auf die volle Berichtigung der ersten Ratenzahlung in Anrechnung gebracht oder diese Anzahlung zurückgegeben, 
soweit dieselbe nicht zur Verwendung gelangen wird. 

Art. 4. Bei der nach der Zutheilung zu leistenden Einzahlung werden auf 10,000, 5000, 1000 und 200 Gulden Nominal lautende, von der k. k. priv, österr. Credit- 
Anstalt für Handel und Gewerbe in Wien ausgestellte Interimsscheine ausgegeben. Die weitere Einzahlung hierauf kann nur bei derjenigen Stelle erfolgen, welche die erste 


Ratenzahlung empfangen hat. 


Die Vorauszahlung einer oder mehrerer Raten, sowie die Vollzahlung eines Interimsscheines nebst Stückzinsen (Art. 2.) vom 1. October 1876 ab bis zum Einzahlungs- 
tage ist jederzeit während der üblichen Geschäftsstunden gestattet. 

Nach Vollzahlung sind die Interimsscheine gegen die definitiven Schuldverschreibungen umzutauschen, denen Zinscoupons, vom 1. October 1876 ab laufend, beigegeben 
werden. Bis zur Vollzahlung dienen die zu beziehenden Original-Schuldverschreibungen als Caution. 

Wien, Berlin, Frankfurt a. M., Brüssel, Amsterdam, im December 1876, [7845] 


Wir sind beauftragt, auf Grund des vorstehenden Prospectus Anmeldungen für die Subseriptionsstellen in Berlin 
entgegen zu nehmen. 


Breslau, den 11. December 1876. 


Schlesischer Bank-Verein, Breslauer Disconto-Bank, p Reimann. 


— 


Friedenthal & Co. 


oder ungarischen Gepräges, oder in gleichwerthigen Goldmünzen des Auslandes, und werden die Zinsen halbjährlich am 1. April und 1. October jeden Jahres an den Inhaber 
der den Staatsschuldverschreibungen beigegebenen Zins-Coupons 
in Wien bei der k. k. Staatsschulden-Cassa in den vorgenannten Goldmünzen, oder auch nach Wahl des Inhabers: 


N x d r 
1 


Dritte Beilage zu Nr. 581 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 12. December 1876. 


Veihnachls-2 


für 1876. | 


Der 


Eine Festgabe für die deutsche 
Jugend. 
Herausgegeben 
von OTTILIE WILDERMUTH. 
In.eleg. Pappband M. 6. 


In prachtv. Leinwandband M. 6,75. 
(Verlag von A. Kröner in Stuttgart.) 
Mit Beiträgen beliebter Jugendschriftsteller u. Schriftstellerinnen, hübschen farbigen u. Tondruekbildern. 
Eine Fülle von Unterhaltung und Belehrung für die Jugend verschiedener Altersstufen. 
Zu Festgeschenken geeignet. 


iſcher 
guerrari) 


( 


Eine 
Zwei Welten. S 
Wald aus dem amerikaniſchen 

ald⸗ und Steppenleben. Für 
die reifere Jugend von Richard 
Albrecht. Mit 8 Bildern in 
Farbendruck. Zweite verbeſſerte 
Auflage. Verlag von Schmidt 
& Spring in Stuttgart. Ele⸗ 
gant cartonnirt. 6 


Empfehlenswerthe Jugendſchriften 


aus dem Verlage von Eduard Trewendt in Breslau. 


Der Bienenjäger. G 
zählung aus dem Weſten Nord⸗ 
Amerika's. Nach Cooper für die 
Jugend bearbeitet von Adolar 

orneck. Mit 8 Bildern in 
Farbendrud. Zweite Auflage. 
Verlag von Schmidt & Spring 
in Stuttgart. Elegant carton- 
nirt. 4 M. 50 Pf. 


Buch für Mädchen. 
Erzählung für junge Mädchen 
im Alter von 10 bis 12 Jahren. 
Von M. Stein. Mit 4 Bildern 
in Farbendruck. Verlag bon 
Schmidt & Spring in Stutt⸗ 
gart. Elegant cartonnirt 3 M. 
75 Big. 


In der Schule des Lebens. 


\ 0 j ELMENSPIE GEL oder: Nehmt Euch ein Exempel dran! 
Ein lustiges Bilderbuch von 
Vietor Blüthgen u. Fedor Flinzer. 
» Preis 6 Mark. 


7 (Verlag von A. Kröner in Stuttgart.) 
Das amüsanteste, schönste neue Bilderbuch auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkte. 


UNTEREN ENTE Naeh I Sal 9 EEE S NT PU SIE IE 27 Tee Er a c 
von den Quellen des Rheins bis zum Meere. i 
Schilderungen von i 
Stieler, Wachenhusen, Hackländer. 
Illustrirt von den bedeutendsten deutschen | 
. Künstlern. 


(Verlag von A. Kröner in Stuttgart.) 
Preis in glänzendem Prachtband 60 M. Reiches Festgeschenk von bleibendem Werthe. 


lluſtrationsprobe aus dem Bilderbuch: Deutſch, Des Knaben 
N Wünsche und Freuden. Preis M. 4,60. 


Für das reifere Knabenalter: 


5 in Briefen von Clara - | 
Chr. Bering ton Somit Classiker, 

u . Cle: f 

gant 5 Keinmand gebunden. Prachtwer ke, ‘f 

Ze) Jugendschriften, | 


Verfchlungene Wege. 
Erzählung für junge Mädchen 
von Hermine Olten. Verlag 
von Schmidt Spring in Stutt- 
gart. Elegant in Leinwand ge⸗ 


rs) Spiele 


in grosser und guter Auswahl. 
| Ausführliche Kataloge gratis 


eep, Der 
oldminen 


W. 


F Traum, oder Leben und Treiben in den 


in der 


25 — Die j 8. 2. Aufl. — Die jun 5 

Dorus. à M. 5. er ; 5 $ eps bunden. 4M. 50 P Buchhandlung f 
E A ut ate. | ETEA E UAT | 
Scipio, Aus Mord und Sud. Land und Gecbiler. M. 2,50. lichen Jugend ane 5 Stadt -Theater. 


ilhelm Stein, Prairieblume unter den Indianern. Nach C. 
= yw Murray 5 — Mit 8 colorirten Bildern von Koska und 
einer Ueberſichtskarte. 4. Aufl. 8“. Cleg. geb. M. 5,25. 


Für die weibliche Jugend: 

Bertha Filh és, Die petite mère. M. 5,25. — Elifabeth. M. 5,25. 
— Der Wächter auf der Joſefshöhe. M. 3,75. 

3 Hoffmann, e der Griechen und Römer. geb. 

agerſtröm, Kinderleben in England. M. 3. 

Mary Diten, A Mädchen. 2. Aufl. M. 4,50. — Deutſche 
Mädchen. M. 3,75. — Lebensfrühling. M. 3,75. — Marie, 
des Hauſes Sonnenſtrahl. M. 4,50. ? 

Hedwig Prohl, Erfreue und nige. M. 3 — Gefunden. M. 3. 
Sei willkommen. M. 3,75. — Stiefmütterchen. M. 2,70. —. 
Das Glückskind. M. 3. 5 

Louiſe Thalheim, Aus der Jugendzeit. M.4,50. — Maientage 


Karoline Provence. Verlag von 

Schmidt & Spring in Stutt⸗ 
art. Elegant in Leinwand ge⸗ 
unden. 4 M. 50 Pf. 


Für Weihnachten! 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 
lekeleteleleteletel: 
6. Nieritz’ 
Jugend-Erzählungen. 
esd 


Neue Ausgabe in Serien 
à ſechs Bändchen. 


Licht und Dunkel. 
Erzählung für die reifere weib⸗ 
liche Jugend v. Sugat — 
Verlag von Schmidt & Spring 
in Stuttgart. Elegant in Lein⸗ 
wand gebunden. 4 M. 50 Pf. 


Franz Hoffmanns 
Neuer 


und Prachtwerke 


J zu billigen Preifen bei 
J. 


Max & Co. 


N 


— 


f 
laſſiker * | 
| 
i 


— ͤ — . rt 


bend. M. 3. Preis pro Serie 5 M. fe; 
Zwel Wege wan Licht. M. 3. deutſcher Jugendfreund. Ein einzelnes Bändchen 1 M. > u E (Max Tietzen) 
Für Unterhaltung und Bered (Verlag von A. Bagel in Wesel | ang Blachen, Ede. | 
y 1870. Mit vielen Abbidungen. Ve convenirende Bucher Ss f 


DE~ Nierig’ Jugenderzählungen werden febr gern umgetaufht, ` 
fanden ihren Weg bis in die entfern⸗ F getonjcht 
teften. Länder der Erde, fo weit die > 
deutſche Zunge klingt. verſtand 
die Leſer durch ſeine anſprechende 
Schreibweiſe zu feſſeln, indem er die 
Motive zu ſeinen Erzählungen aus 
den großen geſchichtlichen und welt- * ; p 
erſchütternden Ereigniſſen entnahm. p „ N U 
— Nieritz' Productionen find den 


teiben, und wind Tem ota in. Als Weihnachts⸗Geſchenke empfehlen: 


Dresden, wo er fünfzig Jahre als] Kalbeck, Max, Aus Natur und Leben. Eleg. geb. mit Goldſchnitt 4 Mark. 


ibnacht 5 Verlag von Schmidt & Spring 
Wir halten für Weihnachten anſer großtes Lager der in Stuttgart. Elegant in Lein⸗ 


beſten und billigſten Jugendſchriften, — IR 6. 
Spiele und Bilderbücher, Prachtwerke und Claſſiker auf das Angelegent⸗ Obige Jugendſchriften 
lichſte empfohlen. b ; 3 - find vorräthig in der 

Alle Werke ſind neu und nicht antiquariſch, wie bei den angezeigten Buchhandlung 


ndbibliotheken. 4 x 
Se liefern für 3 Mk. 12 diverſe Bilderbücher, Erzählungen und 


bon 
MaDi tafenbungen bereitwilligſt — nach auswärts — franco. ulius Hainaue 


Kataloge ſtehen zu Dienſten. 


Beſtellungen nimmt hochachtungsvoll entgegen die — 
Breslau. 


J — h 5 | : ! 

; = Schulmann lebte und wirkte, durch i „ Neue Dicht „ Gleg. geb. mit Goldſchnitt 4 Mark. 

Breslau, Ring 4. Hirt ſche Sort. Buchhdolg. ein Denkmal glorificirt. — Außer 7 5 ee a Birnen peace in Be Cleg. geb. mit | 
BERN . dieſen beiden fertigen Serien erſcheint Goldſchnitt 3 Mark. | 


im nächſten Jahre die Fortſetzung in | Kette, Hermann, Carolina Brochi. Ein Schauſpiel in fünf Aufzügen. 
gleicher Ausſtattung. Eleg. geb. mit Goldſchnitt 3 Mark. ; 
rr | De löner, Theodor, Gedichte. Cleg. geb. mit Goldſchnitt 5 Mark. 


Verlag von A. een A Buchhandlung, 


Adolf Kiepert, Hofbuchhändler, 
Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 3. 


CCC ð O Aa a as A | 
Verlag von Otto Wigand in Leipzig, zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen: f j | 
Scherr, Schiller und feine Zeit. Pracht⸗Ausgabe. Dritte Auflage. Mit 
14 Portraits, 20 hiſtor. Bildern und 1 Stahlſtich. Preis in eleg. 
Umſchlag 13 M. 50 Pf., prachtvoll geb. 17 M. e 
e der deutſchen Sprache, 2 Bde. in 3 Thl., 72 Mk., 
geb. ark. i 
Sanden Handwörterbuch der deutſchen Sprache. 7 Mark 50 Pf., geb. 


ar 
Sanders Fremdwörterbuch, 2 Bände. 10 Mark 50 Pf., geb. in 1 Band 
12 Mark 50 Pf., geb. in 2 Bänden 13 Mark. i 
Jerrold, Kaudel's Gardinenpredigten, 7. Auflage, wohlfeile Ausgabe, 
geb. 4 Mark 50 Pf. 
errold, Kaudel's Gardinenpredigten, Pracht⸗Ausgabe, geb. 8 M. 40 Pf. 


In Nan Kern's Verla 
Elegantes Feftgefchenk. 7 iter) in Breslau il 


Im Verlage von E. Morgenſtern in Breslau ift neu erſchienen: D ns Auge 


Deutſch es H eld enbuch in feinen äſthetiſchen und cultur- 


von geſchichtlichen Beziehungen. 


M. Ottmann D 5 . von 
i i y r. Hugo agnus, 
Prachtwerk mit 31 Portraits deutſcher Fürſten und Feldherren 

und einer Karte des deutſch⸗franzöſiſchen Kriegsſchauplatzes. . 


In Pracht-Einband Preis 12 Mark. Eleg. . — ma 3 2 
x .. . Der Herr Verfaſſer hat 

Zu haben in allen Buchhandlungen. ſehr recht, Ri: das Fllen 
wird es ihm Dank wiſſen, daß 

er hierdurch Gelegenheit giebt, 
das Wiſſen auf einem hoͤchſt in: 
tereſſanten Gebiete zu erweitern. 


Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Deutſchlands Thier-Welt 


nach ihren Standorten eingetheilt. 


Von A 
Prof. Dr. Guſtav Jäger. 
Mit zahlreichen vorzüglichen 
: riten 5 s 


gen. 
2 ſtarke Bände in 1 7 Lex.⸗8. 
Preis geh. M. 24, 
ſchoͤn gebunden M. 28. 
Das Werk wendet ſich an alle 
Freunde der Natur und dient 
ebenſowohl zum Studium der 
Thierkunde überhaupt, als auch 
vermöge der durchaus neuen 


n der That behandeln die Vor⸗ Anordnung des Inhalts den chröder, Vom alten Fritz. Denkwürdige Ausſprüche aus ſeinen Werken. 
1 Weihnachten en jo Abe Begen⸗ praktiſchen Intereſſen des Forſt⸗ 1 Mark 50 177 š 
l empfeben wir unfer Lager von Claſſikern, Prachtwerken, Jugend- ſtände in einer ſo geiſtreichen manns, Landwirths, Gärtners, Byron's ſämmtliche Werke. Deutſch von Ad. Böttcher. 4 Bände. Geb. 
ſchriften x. Nach auswärts find wir gern bereit, Auswahl- Weiſe, die Darſtellung iſt eine Fiſchzüchters ıc. Ferner eignet es 9 Mark 50 Pf. 


ſich als Führer auf zoologiſchen 
CExcurſionen. 
(Verlag von A. Kröner 
in Stuttgart.) 


ſendungen zu machen. ſo klare und feſſelnde, daß man 
das B ur mit höchſter Be- 
Max Cohn & Weigert, e lelen me E, 


Zwingerplag Nr. 1. Breslauer Zeitung.) 


Burmeiſter, 8 der Schöpfung. 8 M. Geb. 9 M. 50 Pf. 

Nau, Stunden der Andacht, 6. Aufl., 3 Bd. 6 M., geb: EM. 

Wolff p er Hausſchatz des deutſchen Volkes. 27, Auflage. 6 M. 
* ar è 


Wolffs Hausſchatz deutſcher Proſa. 11. Aufl. 6 M., geb. 7 M. 50 Pf. 


J. U. Kern's 


s > 7 à y i ; 
Priebatsch’s Buchhandlung dun 58 Alarm rin 58 


Sort.-Buchhandlung 
(Rudolf Baumann) 


!! Zu Weinnachts-Gesehenken !! 


Grösstes Lager von Bilderbüchern, Jugendschriften, Classikern, Gedicht- WYP 9° | 
Sammlungen etc. in billigen und besseren Ausgaben, einfachen u. eleganten | 
Einbänden, Atlanten u. Globen. Kalender pro 1877 in grosser Auswahl. | > 


— — — 


Haupt Lager aller neu erſchienenen und anerkannt guten 


Jugendſchriften und Bildungs bücher. 


Blätter zur angenehmen und lehr⸗ 
Jugend Album. reichen a e im häuslichen 
Kreiſe. XXV. Jahrg. 1876. Neue Folge. VII. Band. Mit pracht⸗ 
vollen ge und colorirten Bildern in Prachtband gebunden. 
Preis 6 Mark. — Eine der ſchönſten und gediegenſten Jugend⸗ 
ſchriften, die fH in einer langen Reihe von Jahren als beſter 


Freund der Jugend bewährt hat. 
Franz Hofimann's Jugendfreund 


für Unterhaltung und Veredelung der Jugend. 1876. In Pracht⸗ 
band gebd. M. 


6. 
Töchter⸗Album ee Té 
Die Kinderlaube. tik yri e 7 
Deutiche Jugend. v. Lohmeyer, illuſtr. v. Pletſch. 


Jugend und Familien = Bibliothek 
VIII. Bd. 1876, gebd. M. 7. i 
Kleine Leute. Jirgin am ee 
Herzblättchens Zeitvertreib. gnii ten 
San m Mabden von Thekla von Gumpert. XXI. Band, 
s 


Ferd. Schmidt's Jugendbibliothek, 


45 Bde. (ſtatt M. 33,75) für nur M. 13,50. 
15 biogr. Schriften v. Ferd. Schmidt. (Statt M. 11,25) für M. 6. 


e 2 u 3, 4, 5, 6 Mark (Laden: 
Jugendbibliotheken es . big Ange, ae 
Jugendſchriften v. Diez, 12 Bde. à 75 Pf.; v. Grube, 7 Bde., à 75 Pf.; 
v. Franz Hoffmann, 165 Bde., à 75 Pf. — je 10 Bde. für nur 


Album für Deutſchlands Töchter, Lieder u. Romanzen, illuſtrirt, 

. 12. — Der Backſiſch, wie er fein foll, od.: Buch der Höflichkeit, M 1. 
— Cron, Cl., „Eva, oder ein ſeltſames Vermächtniß, M. 5. — In 
der Schule des Lebens. M. 4,50. — Mädchenleben — Vaterunſer — Prü⸗ 
fungen — Drei Kränze. à M. 3. — Diethoff, Der Veilchenbund. 
M. 7,50. — Eſchenbach, Gertrud's Erzählungen. M. 5. — Hohen⸗ 
haufen, *Brevier der guten Geſellſchaft. M. 6. — Helm, Cl., Vater 
Carleis Pflegekind. M. 7. — Dornröschen und Schneewittchen. M. 5,50. 
— Frau Theodore. M. 5,50. — Prinzeßchen Eva. M. 5,50. — Das 
Kränzchen. M 5,50. — Backfiſchchens Leiden und Freuden. M. 3,40. 
— Gartner, Penſion und Elternhaus. M. 5,50. — Höcker, O., Aus- 
wahl beliebter Erzähler des Auslandes. 8 Bde. à M. 1,50. — Koch, 
Rof., „Führungen. M. 5. — Morgenſtern, L., Plauderſtunden. M. 4,50. 
— Milde, Der Jungfrau Weſen und Wirken. M. 5. — Natur und 
Herz, Album, ſinniger Betrachtung gewidmet. M. 18. — Olten, H., 
Verſchlungene Wege. M. 4,50. — Oſten, Junge Mädchen. M. 4,50. 
— Deutſche Mädchen. M. 3,75. — Pfeil, Weihnachtsmärchen und 
Chriſtfeſtgeſchichten. M. 4. — Provence, Margarethe. M. 4,50. — 
Prohl, H., Gefunden. M. 3.75. — Stiefmütterchen. M. 2,70 — Regen- 
ſtein, »Zur Stütze der Hausfrau. M. 5,50. — Stein, Buch für Mädchen. 
M. 3,75. — Lebenspläne. M. 5. — Lebensbuch. M. 6,75. — Siegfried, 
Wielands a Göthe's Erzählungen. Jean Paul's Erzäh⸗ 
lungen. à M. 7. — Senga, Licht und Dunkel. M. 4,50. — Das Ver⸗ 
mächtniß der Mutter. M. 3. — Scott's, Romane, bearbeitet v. König, 
Ivanhoe — Quentin Durward — Der Talisman — Kenilworth. à M 4. 
— Thalheim, Tageszeiten. M. 3,60. — Aus der Jugendzeit. M. 4,50. 
Maientage des Lebens. M. 3. — Verena, Aus der Penſton. M. 4. — 
Villamaria, Elfenreigen. 8. — Wildermuth, O., Aus Nord und 
Süd — Von Berg und Thal — Für Freiſtunden à M. 4,50 u. a. m. 


Andree, Deutſche Nordpolfahrer. M. 4. — Albrecht, Zwei Welten 
— Steppenvogel. à M. 6. — Baker, »Erforſchung der Nilanellen. 


Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher sind vorräthig oder 
schnell zu beschaffen. Ansichtssendungen stehen zu Diensten. 


Schriften 
zur Einführung in das kllaſſiſche Alterthum. 


Feſtgeſchenke für die Jugend und das gebildete Publikum. 


In allen Buchhandlungen ſind zu haben: x 

Glaukos und Thraſymachos, oder von Lade bis Salamis. 
Eine Erzählung aus dem griechiſchen Alterthum. Von Eduard Alberti. 
8. Cart. 1 Mark 50 Pf. N 

Marcus Charinus, der junge Chriſt in Pompeji. Eine Er- 
zählung aus dem römiſchen Alterthum für die Jugend, von Eduard 
Alberti. Mit 4 colorirten Bildern. Cart. 2 Mark 40 Pf. 

Phyllidas und Charite. Eine Erzählung aus dem Alter⸗ 
thum für die reifere Jugend. Von H. W. Stoll. 8. Cart. 1 M. 50 Pf. 

Drei tungen aus dem gelegpifegen Alterthum. Bon | 
C. G. Wiliſch. Cart. 1 Mark 20 Pf. l N 

Die Götter und Heroen des claſſiſchen Alterthums. Populäre 
Mythologie der Griechen und Römer. Von H. W. Stoll. 5. Auflage. 
2 Bände mit 42 Abbildungen. Clegant gebunden 6 Mark. | 

Die Sagen des elaſſiſchen Alterthums. Erzählungen aus 
der alten Welt von H. W. Stoll. 2 Bde. 3. Auflage. Mit 90 Ab⸗ 
bildungen. Elegant gebunden 9 Mark. . 

Geſchichte der Griechen und Römer in Biographien. Von 
H. W. Stoll. 2 Bände. 2. Auflage. 

I. Die Helden Griechenlands in Krieg und Frieden. Geſchichte der 
. Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant geb. 
9 Mar 3f. 

I. Die Helden Noms im Krieg und Frieden. Geſchichte der Römer in | 
biographiſcher Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant geb. 6 M. 75 Pf. 

Bilder aus dem altgriechiſchen Leben. Von H. W. Stoll. 
2. Auflage. gebunden 6 Mark. 

Bilder aus dem altrömiſchen Leben. Von H. W. Stoll. 
gebunden 6 Mark 60 Pf. 

Erzählungen aus der alten Geſchichte. Von H. W. Stoll. 
2 Bändchen. In 1 Band gebunden 3 Mark 75 Pf. d 
Cafar und feine Zeitgenoſſen. Eine Betrachtung der rómi- 
ſchen Sitten gegen das Ende der Republik. Von S. Delorme. Deutſch 
von Dr. Eduard Döhler. Mit 1 Stahlſtich. 8. 1873. geh. 3 Mark 


M. 6. — Barak, Wilhelm Tell. M. 3. — Richard Löwenherz. M. 4,50. 
S 9 . th Bit auela Bübtten in ge 7 Braſiliens. 
3 r, 20 M. 7,80. — Ba ſtafrika. M. 9. — riſtmann, Entdeckungs⸗ 
— v. Riedel. Baron, Tſchache, 56 Bde., à 75 Pf.; — v. Wiede- | reifen. Auſtralien. M. 7. — Oceanien. M. 10. "Dietlein, Deutichland 
mann, 12 Bde., à 40 Pf. — u. a. m. > A über Alles. M. 4. — Friedmann, Oſtaſiatiſche Inſelwelt. 2 Bde. à M 5. 

200 moraliſche * 5 — Grieſinger, Im hohen Norden. M. 4. — Göl, Die Weiſen und 


2 Kleinkind ergeſchichten. lungen für das Alter | Gelehrten des Alterthums. — „Die Künftler und Dichter des Alter⸗ 


75 Pf., eleg. geb. 5 Mark 40 Pf. 

Cicero und ſeine Freunde. Eine Studie über die römiſche 
Geſellſchaft gu Cäjar’s Zeit. Von G. Boiſſier. Deutſch v. Dr. Eduard 
Döhler. 8. Mit 1 Stahlſtich. geh. 4 Mark 50 Pf., geb. 6 Mark. 

Das Zeitalter des Perikles. Nach E. M. Filleul deutſch 

von Dr. Eduard Döhler. 2 Bde. 8. geh. 12 Mark. 

Verlag von 8. G. Teubner in Leipzig. 


M. 6; v. Horn (Oertel), 106 Bde. à 75 Pf. — ae 10 Bde. für 
M. 6: — v. Nierig, 100 Bde., à M. 125 je 6 Bde. für M. 5; 
— . Pichler, 28 Bde., à 75 Pf.; — Plieninger, 26 Bde., à 75 Pf.; 


: : von 5 bis 6 Jahren.] thums. à M. 8,50. — Grube, Geographiſche Charakterbilder. 3 Bde., 
Von Franz Wiedemann. Mit ſieben bunten Bildern, M. 4. — M. 14. Guiſchard, Venecia, ice Meere. M. 7. — Hiltl, 1 
Amerlan, Kindergeſchichten, M. 2 25. Späth, hundertundzehn | Preußiſche Königsgeſchichten. M. 6. — Der alte Derflinger, M. 7. — 
moraliſche Erzählungen. M. 3. — Fr. Hoffmann, die Großmutter offmann, Schwedens Heldenkönig. M. 5,40. — H 


offmann, O., »An⸗ “Das beſte diesjährige 


Ni im Kreiſe ihrer Enkel. M. 3. — Neue moraliſche Erzählungen. | dreas Hofer — »Der Kundſchafter. à M. 3. — ® Me. 4.50. ’ - 
M. 2,25. — Das bunte Buch. 150 moral. Erzählungen. M. 3. — Köp en, Sirit Bismard, De 15. — Kane, ee N 5,50. mm Grote ſche Spiel ift f 
5 Morgenſtern, die kleinen Menschen, 101 Geschichten. N 4. — | — Maſius, Die Schiffbrüchigen, M. 5. — Luftreifen. M. J. — Menſch illuſtrirte der mobile 
. i nene, eee Sa e WE Mg na Saale bon Kinn, ai 4,50. — Nach dem Nordpol t S (b d 
É Kinderbuch; Kir 2 N „M. 3. — 3. — erländer, Weſtafrika. M. 8,50. — Otto, Vier große 
py Cron, Aechte Kindergeſchichten. M. 1,50. — Lauſch, 100 Erzäh⸗ | Bürger. M. 4. — Deutiche Dichter und Wiſſensfürſten. M. 4. . Claſſiker-Ausgaben OR 7 a 8 En * 
lungen, Gedichte und Verschen. M. 2. — Fabelſchat. M. 2,50. — Buch vom alten Fritz. M. 2 50. — Deutſche Geſchichten. 2 Bde. AM. 4 . lich ne 3 Bon Spiel⸗ 


Sturm, Buch für meine Kinder. M. 6. — Rob. Reinicks, Lieder⸗, 
Märchen⸗ und Geſchichtenbuch. M. 4. — Wagner, Herzblättchens 
Naturgeſchichte. M. 3. — Thalheim. Aus Wald und Flur. Thier⸗ 
geſchichten. M. 4,50 — u. a. m. 


Märchenbücher, Kabelbücher, 
Prachtbilderbücher. 


Spiel- und Näthſelbücher. 
Neiſebeſt . — Kriegs⸗ und Jagd⸗Geſchichten. — Bio⸗ 
graphiſche, hiſtoriſche und naturwiſſenſchaftliche Werke. 


4 Meſchäftigungs⸗Pücher. 


methode, die nicht bekannt. Preis | 
1 Mart 80 Pf. Pracht⸗Ausgahe 
mit vielen Ueberraſchungen 4 M 

Vorräthig in der Buchhand⸗ 
lung von 


Julius Hainauer 


in Breslau. 


und 1 Bd. a M. 5. — Männer A Kraft. M. 5. — Aus dem 
Tabakscollegium und der 57 6 — Auf hohen Thronen. M. 6. 
— Payer, Die Nordpol⸗Expedition. M. 15. — Petſch Kaiſer Wilhelm 
der Siegreiche. M. 4. — nier iri M. 3. — Der Zr a Prinz. 
M. 3. — Helmuth Graf Moltke. M. 3. — Pichler, Germania. Herr⸗ 
mann der Befreier. M. 5. — Roth, Der urggraf und fein Schild: 
knappe. M. 7. — Kaifer, König und Papſt. — M. 8. — Noßmäßler, 
Das Waſſer. M. 12. — Richter, Deutſche Sagen. M. 5. — Deutſche 
Heldenſagen. M. 9,50. — Schwab, Sagen des Alterthums. 3 Bde. 
M. 11. — Deutſche Volksbücher. M. 4—10. — Schütte, Das Reich 
der Luft. M. 12. — Der Sternhimmel. M. 12. — Schott, Jahrhun⸗ 
dert der Entdeckungen. M. 4, 50. — Scherenberg, ' Deutſche Helden 
und Staatsmänner. M. 4,50. — Schmidt, Frd., Friedrich Wilhelm, 
der große Kurfürſt. M. 1,50. — Sonnenberg, »Der Bannerherr von 


Einleitungen u. Anmerkungen. 


Dieſelben werden vorräthig 
gehalten in eleganten Leinwand⸗ 
und Halbfranz⸗ reſp. Halbperga⸗ 
ment⸗ (ſog. Liebhaber⸗) Bänden, 
ſind in wiederholteſten Auflagen 
erſchienen, allerorten äußerſt 
lobend recenſirt und erft jüngit 
in Philadelphia aufs Neue 
prämiirt worden. 

Erſchienen ſind bis jetzt: 


meterke ertekek kerker telle ele- 


Dutch alle Buchhandlungen 
u beziehen: 


Wolfgang Menzel's 


-i. 


Leſſing's Werke. 8 Bde. 
geb. M. 28, „ franzbd. M. 40. 

Schiller's Werke. 6 Bde. 
geb. M. 20, franzbd. M. 30. 

Scott's Romane. I. Serie 
6 Bände. geb. M. 22,50, 
Afranzbd. M. 30. 


Shakeſpeare's Werke. 


* 
j 
ee hestertes tostor tos tertorkortos to keekeefos kortos ele le le: eE | Danzig. M. 4. — Schwebel, Deutſche Kaiſergeſchichten. M. 6. — mn? 2 x 
2 x Unfere ausführlichen Vogel Zeitalter der Entdeckungen. M. 5,50. — olkmer, »Der Waffen⸗ Chamiſſo m Werke. po | J Geſchichte der Deutſchen . 
x 7 „ t í 8 rn port Drontupk 85 bo ren en Die ziel nei eSt 10. 6. ae in et nden. f 
155 WI ch K yi Felſenburg. M.6,75. — Woörishöffer, Robert der Schiffsjunge. M. 9. e. t. Mojefta ' 
3 Ki eihna ts Q Q oge * $ Werner, Buch der deutſchen Flotte. M. 6. — Zöllner, Der ſcwarze e in Ki Bänden, in p Kaifer Wilhelm gewidmet. Cm 
Fi p 9 1) 10 87 hil ſannagmittel. Spiel f Erdtheil. M. 6 — u. a. m. Bet 10 Bde. geb. M. 30, franz: $ a bund er 1 E 
F 5. | „M. 20. Re 
1 ) Lehr- un i efi yäftigungsmi el, Spiele, Wir widmen der Auswahl von Jugendſchriften die aufmerk⸗ Bat be in 30 Bren. E Das berühmte, dis auf die È | 
4 ehen gratis zu Dienſt. z fanıfte Sorgfalt und empfehlen in jedem einzelnen Falle das mitdem&ratis-Supplement: | % neueſte Zeit fortgeführte, von 2 
F a a aaa a a aR a a a a a ̃ a aa aa R R a R G 2 Geeignetſte und Beſte. eti 215 ER 12 2 A 17 een n e . t 
10 7 11 ben. in de. geb. M. 45, e Werk ſoll em & 
H Auswahlſendungen auch nach Auswärts e f 7 io. M. 70. a Eaton Day e 
; 4 in Bresla in Körner's Werke. 2 Bde. 2 in Stuttgart) a 
Priebatsch's Buchhandlung 0 Au bee Werke, 2 de f. en E 


Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


KBilderfanl 
der Welt-Literatur. 


Von 
Johannes Scherr. 
2. Aufl. in 2 ſtarken Bänd. Lex. S. 
Preis geh M. 12, 


EN: Hauptzweig: Lehrmittel für Schule und Haus. 


Mus” Belehrendes Festgeschenk für Knaben. ug 
Dr. H. Rockstroh, 


Buch der Schmetterlinge 


Vollſtändig liegt nun vor: der erſte Band des Prachtwerkes 


- Durchs deulſche Land. 


iR Maleriſche Stätten aus Deutſchland und Oeſterreich. 8 Bde. Schlegel⸗Tieck ſche ſchon gebunden M. 15, 

50 i 7 5 chleg ih Diefe und ji Anthol 

? : In Original-NRadirungen ! nebst Mittheilungen über die Eier, Raupen und Puppen der ey geb. A iebt dur Ae wedelt 
v Schmetterlinge, über Fang und Zucht von Schmetterlingen und aTsanzbd. M. 40. Proben aus den Literaturen 


Die Sammlung wird fortgeſetzt. 
— Die wichtigſten Dichterwerke 
find in demſelben Verlage auch 
noch in Oetav⸗Einzel⸗ und in 
den ſo ſehr beliebten 


Diamant: Ausgaben 


aller Völker mit literargeſchicht⸗ 
lichen Einleitungen ein anſchau⸗ 
liches Bild der geſammten Welt: 
Qiteratur. 
(Verlag von A. Kröner 
in Stuttgart.) 


Raupen, sowie Anleitung zur Anlage von Sammlungen und deren 
Behandlung. 
Fünfte Auflage. 
Mit 231 Abbildungen auf 16 naturgetreu colorirten Tafeln. 
Eleg. cart. Preis 8 Mark. € uai 
Es giebt kein Schmetterlingsbuch, welches gleiche Reichhaltigkeit 
und vorzügliche Ausstattung bei so mässigem Preise bietet, 


et B. Mannfeld. 


| | n Bolio 24 Mark. Cartonnirt 26 Mark. Sehr reich gebunden 34 Mark. 


Dieſes Werk, das ſich in gleichem Maße an das nationale Gefühl 
i wie an die künſtleriſche Empfindung unſeres Volkes wendet, wird 
RN überall da, wo dieſe lebendig find, eine willkommene Aufnahme finden. 


K 


verb. Aufl. Eleg. geb. Preis 124504 A 8 unſerer ſchönen Literatur 


Ai In einer den ſtrengſten Anforderungen genügenden Aus: Vorräthig in allen Buchhandlungen. erſchienen. Näheres darüber im - — — — 
AH führung bietet es dem Auge eine reiche Auswahl all der maleriſch Verlag von Hermann Gesenius in Halle. Grote'ſchen e eee 
BL ſchönen und durch anziehende Erinnerungen geweihten Stätten, an a Weihnadts-Almanad, WIE Durch alle Buchhandlungen 2 
Bu denen das deutſche Vaterland jo überreich ift; in dem begleitenden WA IR der feeben mit. vielen neuen lE D ko 2 
k Text aber ſpiegelt fih die geſchichtliche Bedeutung, wie der poetiſche ui (ABER De a o Gedichten und Illuſtrationen er- E| & A eutſche e 2 
i - Reiz des Dargeftellten in würdiger Weiſe wieder. — 4 ede } b ſchienen und gratis in der unter- & Literatur- Gefdhichte, 8 
Der überaus billige Preis für 30 meiſterhaft ausgeführte Radi⸗ & Wohlfeiles Roch um. zeichneten Buchhandlung zu 8 für Frauen und Jungfrauen. % 
i rungen und ebenſoviel anziehend geſchriebene Textblätter foll die weiteſte j In allen Buchhandlungen zu haben: häte Hk 8 Ed ub Sf $ 
Verbreitung dieſes kanſtgerechten Prachtwertes ermöglichen, das als ein ie aan eus eigener: en ee Buchhandlung 5 Preis gebeſtet Mart , 2 
9 Ben isen Geſchmack des Gebers zeugendes Feſtgeſchenk überall E e e ua Yon JJ fhón 2 Mark 3. 2 
l ommen ſein wird. 5 4 und Gewid 6 Eine anziehend geſchriebene Ge- 
AB Daſſelbe iſt durch jede Buch⸗ und Kunſthandlung zu beziehen und Dan har U. RO JuliusHainauer 8 ser Fh 
in den meiſten derſelben vorräthig. Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. in 2 ür die We Bonen 5 
| Verlag von Alexander Duncker, Breslau. 8 (Verlag As öner : 
0) 


Königl. Hofbuchhändler in Berlin. Westeetestekels- stete t. 2 
— 


Neue Jugendschrift. PA 


MAND. Diegeraubten Kinder. 


Eine. Erzählung aus Texas. Preis 5 Mark 25 Pf. 
Verlag v. Eduard Trewendt in Breslau. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


oltschall, Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 
8. Auflage, 
Reich gebunden. ae! Mark 50 Pig. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau, 


B Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


NEUE RAETHSET, 


{ von Philipp Tagfrey. 
Preis brosch. 1 M. 20 Pf., eleg. cart. 1 M. 50 Pf. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


l 


AR 


gi Br 


| 
] 
| 


1 


_Bierte Beilage zu Kr. & 
Schönsten Blumenkohl, ee 


[5600] J. Titze, Junkernſtraße 12. 


Ausverkauf des Waaren⸗ 


lagers einer Coneursmaſſe. 


Am 13. December d. J., früh 8 Uhr, und an 
den folgenden Tagen findet der Ausverkauf des großen, 
wohlaſſortirten, zur Louis Herzfeld'ſchen Concursmaſſe 
gehörigen Waarenlagers hierſelbſt gegen gleich baare: Zah: Vekapatmachung. 
lung ſtatt. ; In unſer Procuren⸗Regiſter iſt 

Das Waarenlager enthält alle Arten Kleiderſtoffe Dr ARa Mank Malen bier als Pro⸗ 
in Wolle und Seide, Tuche, Kattune, Tücher, Decken, aa de. g n 
Wollwaaren, Hoſenzeuge u. ſ. w. tragenen Handelsgeſellſchaft 
Groß ⸗Strehlitz, 9. December 1876. 


Julius Hoferdt & Co., 
145 heut eingetragen worden. [12] 
Der definitive Concurs⸗Verwalter. 
Feuerstack, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 

In unfer Geſellſchafts⸗Regiſter ift bei 
Nr. 848 die offene Handelsgeſellſchaft 
Julius Hoferdt & Co. 

betreffend, folgender Vermerk: 
Die verwittwete Kaufmann Wil⸗ 
helmine Hoferdt, geb. Hilde⸗ 
brandt, zu Breslau iſt von der 
Befugniß, die Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten, ausgeſchloſſen, [511] 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 7. December 1876. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Breslau, den 7. December 1876. 
[Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
Concurs: Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
Waldenburg, 
den 9. December i Nachmittags 


[2337] 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich bei 
Einkäufen von Feſtgeſchenken mein reichhaltiges Lager von 


Möbeln, Spiegeln 
und Polſter⸗Waaren, 


antique geſchnitzten Rauchtiſchen, Etageren, Blumenſtän⸗ 
dern ꝛc., Wiener Kindermöbeln, Wiegeſtühlen ꝛc. 
bei bedeutend herabgeſetzen Preiſen. 7646] 


Nr. 6. Junkernſtraße Nr. 6. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 


Em. Koblynski. 
werden aufgefordert, in dem 
Aus Wien und Offenbach den 22 Oaenter 1876, 


; s : d i 8 icke⸗ Vormittags 10 Uhr, 
erhielt das Neueſte in Lederwaaren, viel Schönes zu Sticke b Comar Heels Gerichts 


Rath Böhme im Seſſions⸗Zimmer 
Nr. 1 des Kreis⸗Gerichts-Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die 1 5 
tung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüberabzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen find. 

II. Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu Derabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 13. Januar 1877 

einſchließli 

dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe ee zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 

III. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurk » Gläubiger. machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 


r. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns [1033] 
Karl Robert Haupt, 

in Firma: Karl Louis Haupt, zu 
Wüſte⸗Waltersdorf iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung 

auf den 20. November 1876, 
feſtgeſetzt worden. 

J. Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Rechtsanwalt Behrends 
zu Waldenhurg beſtellt. 


allein peine pet ch von einem 1 


inzli efreit hat. 
d gaid Stere e Bieler, dies glänzende Reſultat zu beröffentlihen. 
Anton Alberth, Wien, Stadt Himmelpfortgaſſe 6. 
Herrn N. F. Daubitz in Berlin. a 
Ich kann Ihnen nur ſagen, daß ich ſehr leidend war und Ihr Magen⸗ 
bitter mich von einer bedeutenden Verſtopfung und Verſchleimung befreit 
bat, weshalb ich ihn als das befte Hausmittel anerkenne zc. 
E. Kjaer in Friederieia. 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Ihr Magenbitter leiſtet mir bei meinen Hämorrhoidalbeſchwerden jo 
unübertreffliche Dienſte, daß ich ihn nicht mehr entbehren kann re: 
Bölke in Kemberg. 


=) Niederlagen in Breslau bei: 789 jein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
F. N. Petrich, Kloſterſtraße 2. Ed. Groß, am Neumarkt 42. langten Vorrechte 

Mud, Jahn, am Tauenzienplag 10. C. F. Lorcke, Neue Schweidnitzerſtr. 2. bis zum 13. Januar 1877 
D. Blumenſaat, Reuſcheſtraße 12. C. L. Reichel, Nicolaiftrağe 73. einschließlich 


errmann Büttner, Ohlauerſtr. 70. W. Wagner, Kloſterſtraße 4. 
„ Pitſch, Große Scheitnigerſtr. 10. J. Mindner, Friedr.⸗Wilhelmsſtr. 9. 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
Perſonals 
auf Donnerstag, 
den 25. Januar 1877, 
. 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Böhme im Seſſions⸗Zimmer 
Nr. 1 des Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. A 
Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren 
Ganz ergebenst werden. à 
s Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
Richard Green einreicht, hat eine Aeſchritt derſelben 
L und ihrer Anlagen beizufügen. 
Albrechtsstrasse 3. deen Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirle ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
— Forderung einen am biefigen Orte 


5 2 wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
Sl inna in Oppeln hält ein D 


berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
i base misen e der an aeann 
Export Biere. eee 
Leonhard Eberlein, Culmbach. 
Ich offerire: 2 
vorzügliches Culmbacher 
Export Bier 


hard, v. Chappuis, Padelt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

in Original⸗Gebinden à 90—160 Liter und in Y, Hectoliter⸗ 

Gebinden. 


Bekanntmachung. 
Die Geſellſchafter der zu Tarnowitz 
[1038] 
Oppeln, December 1876. 8 
A. Sivinna. 


Hiermit erlaube mir meine neue Preisliste zur gefl. Berück- 
sichtigung zu empfehlen. [7795] 

Die Notirungen meines hiesigen Lagers, in durchaus 
klarer, fertiger und haltbarer Qualität geliefert, 
beginnen für 

Rheinwein per Ohm mit Rmk. 130 (72 Pfg. per Bout.) 

Moselwein per Ohm mit Rmk. 135 (75 Pig. per Bout.) 

Bordeaux per Oxhoft mit Rmk. 210 (70 Pfg. per Bout.) 


Proben und Preislisten 
stehen gern zu Diensten, 


Herr A 
meiner 


unter der Firma 
Meller & Görke 

am 15. October 1876 errichteten Han⸗ 
delsgeſellſchaft ſind: 

1) der Kaufmann Julius Meller, 

2) der Kaufmann Herrmann Görke, 

Beide zu Tarnowitz. 

Dies iſt in u Geſellſchafts-Re⸗ 
giſter unter Nr. 223 heute eingetragen 
worden. 

Beuthen OS., den 5. Dechr. 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Í 


SSL der Breslauer Zeitung. 


Die Firma: N 
gar Hirſch Charig 
in Liſſa iſt in unſerem Firmen⸗Re⸗ 
iſter gelöſcht und in unſerem Gefell- 
Ins eg unter Nummer 36 und 
als Geſellſchafter ſind die Kaufleute 
Fabiſch Hirſch Charig 
und Max Charig 
eingetragen worden. 
Liſſa, den 5. Decbr. 1876, 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt: 
I. die unter Nr. 191 eingetragene 
Firma: 1036 

Willy von Mayer’s 
Nachfolger 
heute gelöſcht, ' 
II. und unter Nr die Firma: 
Paul Sander 
zu Ohlau und als deren Inhaber 
der Kaufmann Paul Sander zu 
Ohlau 
heute eingetragen worden. 
hlau, den 8. Decbr. 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. (1035 

Die nothwendige Subhaſtation über 
das dem Kaufmann Berthold Dam⸗ 
bitſch gehörige Grundſtück Nr. 219 
Stadt Striegau iſt aufgehoben worden. 
Striegau, den 1. Decbr. 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Gymnaſium zu Wohlau. 


Geſucht wird ein Lehrer, der die 
Facultas in den alten Sprachen bis 
Prima beißt: Gehalt 1800 Mark. 
Meldungen ſind unter Einreichung 
der Zeugniſſe bis zum 20. d. Mts. 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat an⸗ 
zuhringen. [1016] 

Wohlau, den 6. December 1876. 

Der Magiſtrat. 


Zwei Lehrer 


für eine zweiklaſſige Elementarſchule 
werden zum 1. April 1877 geſucht. 

Mit der erſten Lehrerſtelle iſt ein 
jährliches Gehalt von 1400 M. und 
200 M. Wohnungsentſchädigung, mit 
der zweiten ein Gehalt von 1000 M. 
und freie Wohnung für einen unver⸗ 
beiratheten Lehrer verbunden. Be⸗ 
werber beider Confeſſionen wollen ihre 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchriften 
bis zum 26. December an den Unter⸗ 
zeichneten einſenden. Die Entſcheidung 
über die Wahl erfolgt bis zum 30. Dec. 

Neudorf b. Gleiwitz, 2348] 
den 11. December 1876. 

Der 
Vorſitzende des Schulvorſtandes. 
A. Sieckenius. 


Gerichtliche Auctionen. 


Am 19. Decbr. d. J., Vorm. 9 Uhr, 
ollen im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude 
Betten, Kleidungsſtücke, Möbel, eine 
at 550 Stück Schmarſen 
(ausländiſche Lammfelle): 

am 21. Decbr: d. J., Vorm. 9 uhr, 
im Appellations⸗Gerichts⸗Gebäude 
verſchiedenes Mobiliar u. Geräthſchaf⸗ 
ten, um 11½ U. in Nr. 8 Sternſtraße 
eine Partie Rüſtſtangen und Strecken 
egen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ee werden. 1I7865] 

Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Holz-Auction. 


ene den 16. December e., 
Nachmittags um 2 Uhr, wird in der 
Wohnung des Inſpectors Lange zu 
Pollentſchine, Kreis Trebnitz (Bahn⸗ 
tation Sibyllenort, Poſtſtation Per⸗ 
ſchütz) eine Waldparzelle, etwa 7 Mrg. 
roß, beſtanden mit ſtarkem kiefernen 
auholz meiſtbietend gegen baare Be⸗ 
zahlung perkauft werden. Käufer, welche 
das pol vorher beſichtigen wollen, 
können ſich an den Revierjäger Keiſer 
85 Vorwerk Peterswalde oder den 
nipector Lange zu N 6 
wenden. [5558] 


Für Haut- und Ge- 
ſchlechtskranke, 


auch in ganz veralteten Fallen, 
ſchnelle und ſichere Hilfe, 
ohne jede nachtheiligen Folgen und 
Berufsſtörung bei [5589] 
Dehnel, 
Alte e 12, 
vis-A-vis dem Knaben⸗Hoſpital. 


Geschlechtskrankheiten, 


Syphilis u. deren Folgen, Haut- u. 
Frauenkrankh., Schwächezustände: 
Pollut., Impotenz, auch die veraltetſten 
Fälle, heile ich brieflich mit ſicherm 

rfolg. Die Kur iſt ohne Berufs⸗ 
ſtörung und nach den neueſten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erfahrungen. Dr. med. 
Zilz, Berlin, Prinzenſtr. 62.2277 


Specialarzt Dr. med. Meyer 


Berlin, e 91, heilt brieflich 


999 


222 


nn, 


Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank 
heiten, ſowie Mannesſchwäche, hnel 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
esd erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Mediein. [1920 


z. gründl. u. ſichern Heil. 
Klini D. geheim. u. Frauenkr., 

Blaſenleid., Impotenz ic. 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Ro trape 63. 
Auch brieflich ohne Berufsſtörung. 


110 %% 


Dinstag, den 12. December 1876. 


Fender O ! ® 0 O QQ OQ O. 
Hugo Meltzer 


Gürtler u. Bronce-Arbeiter in 
Schuhbrücke Nr. 23, 


empfiehlt sich mit Anfertigung aller Gattungen vergoldeter, ver- 

silberter, broneirter und Neusilber-Arbeiten. — Auch werden 

daselbst alte Bronce-Gegenstände wieder wie neu hergestellt, 

alte Metallsachen neu vergoldet und versilbert, so wie alle in 
dieses Fach treffenden Reparaturen ausgeführt. 


SSF 0520,00. 0000. 00.00.00,09.09,0, 


LIOTOTOTOTOOT 


8 


Breslau, 


lichſt bekannten 


Königsberg i. Pr. 


Zur bevorſtehenden Weihnachts⸗Saiſon empf 
LIJ N 
Königsberger 
= 
Marzipan 


feinster Qualität, in Sätzen und Stücken. 


M. Zappa, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


le ich meinen rühm⸗ 
ehle ich mei ae] 


u Mal;Diferte. 


Bi 


Mehrere 100 Ctr. gutes Lagerbier⸗Malz hat zu billigſten Preiſen riß. 


Schloßbranerei zu Deutſch⸗Neukirch bei Bauerw 


Anton Hanke. 


2184) 


Trewendt’s Kalender 
1877. 


Trewendt's 


Volkskalender. 


XXXIII. Jahrgang. 
Mit 6 Stahlſtichen 
und 21 Holzſchnitten, 
Beiträgen von Ottomar Beta, 
Prof. uv. Falb, Ph. Frey⸗ 
tag, Hed. Gaede, Osk. Höcker, 
K. von Holtei, Ph. Krebs, 
P. Landeck, Kurd Laß witz, 
Conr. v. Prittwitz⸗Gaffron, 
Em. Reisner u. A. 
Tabellen, Räthſeln, Anekdoten ꝛc. 
Eleg. cartonn. 1 M. 25 Pf., 
geb. u. mit Schreibpapier durch⸗ 

ſchoſſen 1 M. 50 Pf. 


Allgemeiner 
Hauskalender. 


XX. Jah » 
Mit Titelbild und Ko 10 den Text 
gedruckten Holzſchnitten. 

Ein praktiſches Nachſchlage⸗, 
Notiz⸗ und Unterhaltungsbuch 
für Jedermann. 
Cartonn. und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen. 


Preis nur 50 Pf. 


Bureaus, Comptoir ⸗ und Etui- 
kalender, roh 15 Pf., aufgz. 40 Pf. 

Brieftaſchenkalender (m. Raum 
zu Notizen). Preis 30 Pf. 

Portemonnaiekalender. 20 Pf. 


Vorräthig in 
jeder Buchhandlung. 


Beamte 
können ſofort unter Discretion Geld 
erhalten. Näheres Kupferſchmiedeſtr. 
30, 2 Et. im Comptoir. [5561] 


Geld! Geld! Geld! 
gegen Unterlage zu billigen Zinſen 
zu haben Sonnenſtraße 35, 1 Treppe, 
bei D. Neumann. [5552] 


Beamte ee Geld 


in höherer etatsm. Stellung bei ſtr. 

Disert. zu ſehr mäßigen Bedingungen, 

auch nach auswärts. 0 
S. Schiftan, Nikolaiſtr. 28/29. 


15,000 u. 25,000 Thlr. 
Mündel⸗ oder Kaſſen⸗Gelder werden 
gegen Pupillarſicherheit zur erſten 
Stelle . Agenten geſucht. Offerten 
bis 18. d. M. in den Briefkaſten der 
Breslauer Zeitung sub Le. 49. 


Für ca. 500 Thlr. 


ift ein ſehr rentables Fabrikgeſchäft 
in Breslau mit guter Kundſchaft per 
ſofort zu übernehmen. Fachkenntniſſe 
nicht erfordert. i p593] 
Off. H. 1000 poſtlagernd Breslau. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Auf einer belebten Straße in Bunz⸗ 
lau iſt eine gut eingerichtete Bäckerei 
mit guter Kundſchaft unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Daran 
Reflectirende wollen fih brieflich wen: 
den unter Chiffre H. H. 6 an die 
Expedition des . 
in Bunzlau in Schleſ. [7878] 


n Preßhefe. 
Reine Getreide⸗Preßhefe, täglich 


zweimal friſch, liefert zum billigſten 
Fabrikpreiſe 6732 


A. Kluge, 
Matthiasſtraße Wo. 


Is 


N.. au [om ja r 


Heirathsgeſuch. 
Für ein junges Mäd⸗ 
Uhen von 22 Jahren, 
Waiſe, geſchäftstüchtig 
Jund häuslich erzogen, € 
mit circa 12,000 Mark 
Vermögen, wird von 
ihren wohlhabenden 
Angehörigen eine ge⸗ 
eignete Parthie geſuchtl 
1 Bunge Männer, mo: 
Jſaiſcher Confeſſion, md- 
Laen fih behufs An- 
J Enüpfung der Bekannt: 
Jſchaft vertrauensvoll 
unter Namensnennung 
į sub H. 22,867 an die 
1 Herren Haasenstein 
& Vogler, Breslau, 
wenden. 


Aufrichtiges 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann im Alter von 28 
Jahren, von angenehmem Aeußeren, 
Beſitzer einer größeren Zeitung Deutſch⸗ 


lands, wünſcht ſich zu verheirathen. 


Gebildete junge Damen im Alter von 
19—24 Jahren, mit einem entſprechen⸗ 
den Vermögen (ca. 75,000 ar werden 
böfl. erſucht, Offerten sub hiffre J. 
4134 bis zum 12. December er. an 
Rudolf Moſſe, Breslau, zu über: 
ſenden. Discretion Ehrenſache. [7684] 
[5576] Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Herr, höherer Beamter, wünſcht 
ſich mit einer gut ſituirten Dame zu 
verheirathen. Adreſſen nebſt Photo⸗ 
graphie werden gebeten Conſtadt, 
poſtlagernd Nr. 111 abzugeben. 


Damen 


jeden Alters werden unter 
Znſicherung ſtrengſt. Dis ⸗ 
cretion und ohne Koſten 


gewieſen. Adreſſen werden 
00 poſtl. 
Oſche in Weſtpreußen er⸗ 
beten. [5574] 


reelle jen, W nach⸗ 


unter B. L. 


Wegen Abreiſe nach 
Italien 


werden Leſſing⸗ Straße 13, hoch⸗ 
parterre, 4 Zimmer eleg. Nußbaum⸗ 
Möbel, noch faſt neu, für die Hälfte 
des Werthes verkauft. [7866] 
Zu beſichtigen Vormittags von 9 
bis 12, Nachmittags 2 bis 4 Uhr. 


Ein Gaſthaus 


mit feinem u. ordinairem Ausſchank, 

ift in einer Kreis- und Garniſonsſtadt 

aus freier Hand zu verkaufen. 
Offerten unter G. H. Nr. 39 an die 


Exped. d. Bresl. Ztg. erbet. [2305] 


Ein Mühlengrundſtück, 


mit Wind⸗ oder Waſſerbetrieb, gleich ⸗ 


zeitig eine Reſtauration oder 
frequenter 7 


Gaſthof 
in der Provinz Schleſien werden mit 
bedeutender Anzahlung zu 57055 ge 
ſucht. Off. sub Chiffre V. 1670. bef. 
d. Annoncen⸗Bureau Bernh. ter, 
Breslau, Riemerzeile 24. 
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[7587] 


Weibnachts⸗Geſchenken 


i à empfehlen wir neben den meiſten Ar: 
in Stearin, Paraffin und titeln unſerer Branche ganz beſonders 


reinem Wachs, Parfümerieläſtchen, 


Bewährte joe viele Ge ead andere verſchie⸗ 


Eichthalter, Ni n 
Perlbleche, 


p 4 6 Bea e 
j 7 auerſtraße 
Befeſtigungsmittel iver 0., Nr. 14 
und als $ 


Zum Weihnachtsfeſt empfehle: 
Puppen, 
Puppen⸗Anzüge, 
Pariſer 
Puppenſachen, i 


ferner empfehle den 7652 


Ausverkauf 


ſämmtlicher eleganter 
Wolle 
Santafies Artikel, 


Tücher, Geſellſchaftskragen, 
Weſten, 
Unterröcke, Angorafanchon, 
Kinderjäckchen, Gamaſchen, 
alle Arten engl. Strumpfwaaren, 
Corſets, Schürzen für Frauen 
und Kinder wegen Aufgabe dieſer 


Weihnachtsanzeige 


zu billigen Preiſen. 
Flügel, Pianinos u. 
Harmoniums, Leiern 
und Muſikwerke, 
Oelgemälde 


Chriſtbaumlichte 


r 


Parfümerie- und Toiletteſeifen⸗Fabrik. 


Harzer Kanarienvögel, 
die feinſten Roller und Nachtigall: 
ſchläger, ſtehen wieder zum Verkauf 
Oderſtraße 20 bei Aſche. [5585] 


Für Vogelliebhaber 


hochfeine Harzer Kanarienvögel mit 
Knorre, Hohl: und Lachrollen, ſowie 
Pfeifen und anderen ſchönen Touren 


in allen Größen und 


2 Geldſpinde DE 


in der [7623] 
Perm. Juduſtrie⸗ 
Ausſtellung, 


Zwingerplatz Nr. 2, parterre. 
Eintritt frei. 


Wachsſtöcke 


in größter Auswahl. 


„Hausfelder’s 


Parfumerie- und Coilettefeifen- 
Fabrik und Handlung, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Ur. 28, vis-a-vis dem Stadt- 


Artikel zu Fabrilpreiſen. i 3 Cheater. 17632 Ae g = 
= (Directer Import.) um Verkauf Hötel zum gelben 
J. L. Richter, Weihnachts: e 


Für den 


Chriſtbaum: 
Eichtchen 


in Stearin, Wachs und Paraffin, 


Cichth alter, 
nur bewährte Sorten, 


vorm. Aug. Zeisig, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr 27, 
vis-à-vis dem Stadttheater. 


Glas u. Porzellan 
für Reſtaurants u. Conditoreien. 


Stamm ⸗Kuffen. 


aus St. Andreasberg i. H. 


Fiſch⸗Verkauf. 


Von den beliebten Graborkaer 
Spiegelkarpfen verkaufe ich 100 Gtr. 
ſowohl im Ganzen als auch in kleineren 
Quantitäten täglich in meiner Be⸗ 
hauſung zu befannt billigen Preiſen. 


Austellung 


v. Japan- u. China⸗Waaren. 
Ihrer Vorzüglichkeit wegen 
ſo gerühmt. a 


Tabletts, Teller, 


" " Lubom, im December 1876. 
Poriellan- und Glasfdiloer. Gläſerunterſätzer, erlbleche, e Feen Seget, 
Cari Stan, e E Sandihnhtaften, (Wache ug und etide a 
Spielwaaren. Doſen, Schalen, ni 1 4 2 17538] Stelen - 2 
c i . und Geſuche. 
ARE, ie 1 Nr. A 3 Inſertionspreis 15 Mkpf die Beile. 


8 N 
Billig und reell 
kauft man Tuche u. Bukskins, ſo 
wie Natiné, Floconné, Eskimo, 
Difel, Aſtrachan und Flanelle 
in Neſten und vom Stücke bei 
Julius Neumann, 
Carlsſtraße Nr. 49, [6543] 
2. Haus v. d. Schweidnitzerſtr. links. 


Neuheit Z 


Bambuslörbchen, 
oſtindiſche 
Moſaik⸗Gegenſtände, 


ferner 


„Thees + 
in ae Cartons 
ei [7770] 


A. Rohr, 


Königsſtraße 2, 
Specialgeihäft. g 


t ür die Neu⸗Glogauer Synagoge zu 
; Schnee y flüge 5 Breslau wird per April 1 79 ch 
eigener Conſtruction, welche fh auf Cantor, der gleichzeitig Kora ſein 
Chauſſeen vorzuglich bewährt haben, | muß, bei einem Habresgebalt von 1500 
werden auf Beſtellung angefertigt bei] M. geſ. Meld. ſind an Hrn. H. Freu⸗ 
G. E. Wandrey & Sohn in Stre len. denthal, Carlsſtraße 28, zu richten. 


Es werden eine, Partie eichene 
Kopfſäulen, 

6 bis 7 Fuß lang, zu kaufen geſucht. 

Gefällige Offerten erbittet Domi⸗ 

nium Grunau bei Cattern. [7862] 


Holz-Verkauf. 
Zu ſtets billigen Preiſen und von] Ii 7 Y 

guter Qualität verkaufe ich an Ort Für ein Mädcheupenſionat 
und Stelle: [2325] [in Breslau wird zu Neujahr eine 
a) in dem ſogenannten Byrtultaner Dame geſucht, welche der franzöſiſchen 
Walde (Kreis Rybnik) täglich] und engliſchen Sprache mächtig und 
Bauholz, mehrere 1000 eter Eater iſt, gegen freie Wohnung und 
trockenes Klafter⸗, Stod- und | Station wöchentlich 15 Stunden Unter: 
Schindelholz; richt zu ertheilen. 5597] 
b) in der Zyttnaer Waldparzelle] Anmeldungen find unter hiffre 
(Kreis Rybnik) an jedem a H. 54 in der Expedition der Bresl. 

ee e a Pre Zeiung niederzulegen. 
trockenes Klafterholz u. Faſchinen; Tin anſtändiges Mädchen, welches 
e) in der Graborkaer Waldparzelle Ein in e 10 Aach 5 
(Kreis Ratibor) jeden Freitag 1. Januar als Verkäuferin in ein 
Bauholz. ber 1876 beliebiges Geſchäft anderweitige Stel: 
Lubom, im December > lung. Gefällige Offerten bittet man 


Ein wenig gebr. Nußb.⸗ Pianino, 
ſowie ein Polyſ.e Flügel von 
Mayer gebaut und ein Mahag.⸗Stutz⸗ 
Füge faſt neu, empfiehlt billigſt 
F. Welzel, Ring 52. [5556] 


Neue franz. Wallnüsse, 
beste gesunde Waare, 
runde Sicil. Haselnüsse, 
grösste Neapol. Haselnüsse, 
feinste lange Lambert-Nüsse 
in Origin.-Ballen u. einzeln, billigst, 


Tyroler Aepfel, 


neue saftreiche Messinaer 


Citronen und Apfelsinen 


in Original-Kisten u. einzeln, billigst 


OscarGiesser, 


Innkernstr. 33, 


Oberhemden, 
Nachthemden, 
Chemiſett's 


und jede Art Leibwäſche wird nach 
Maß unter Garantie vorzüglichen Sitzes 
und neueſten Schnittes ſauber, elegant 
und billigſt, auch von zugebrachten 
Stoffen, angefertigt bei 5587] 


Ren on m Aug. Schwirkus, Jae nerd, |Boflagernd Siweionig unter I, 20 
ha Eh- Kartoffeln, iia | Niesfaiſtraße Nr. 73, J. Etage, Dil Ar. B. nipueraniegen. 2 [S72]. 
weiß u. roth — — 3 u. 3,70 M. fief- frei inaani Ace Wäfhe-Fabrit, ad ein a 1 . 
I. Haus Th. Nudolph, Lehmdamm 46. ähſchule. T Ib tt aaren⸗Engros⸗Ge in Berlin 
f u Eu afe u er, wird ein mit der Branche 3 
s Fettgänſe WI Preßhefe iH N — [7725] Seii N En 
And friſch geſchlachtet, jeden Montag | von vorzüglicher Güte empfiehlt die enric 6 Warzer, eender geſucht. 
bon Uhr Abends bis Mittwoch Abends Getreide⸗Preßhefen⸗FJabrik (7835 Kloſterſtraße 90a, Adreſſen E. 8. 48 i. d. Exped. d. 
bei Sandberg, Carlsplatz 3. [5594] S. Feige, Bunzlau in Schleſ. Ecke Ohlauer Stadtgraben. Bresl. Ztg. 
5 Breslauer Börse vom 11. December 1876. 
inländische Fonds. inländische Elsenbahn-Stammaotien Ausländische Elsenbahn-Aotlen und Prioritäten. 
Ae e und Stamm-Prlorſtätsactlen. Amtlicher Cours. Nichtamtl. Cours. 
rs Anl. 4½ 103,75 bz Amtlicher Cours. | Carl-Ludw.-B.. 5 — u 
1 art 47 . Br.-Schw.-Frb. 4 66 G Lombarden. 4 — — 
480. Anleihe 4 57 k, neue 97 B | Obschl. AC DE. 3 133,75 B Oest-Franz-Stb. 4 — ult, 422,50 0 
 86.-Schuldsch. . 3½ | 93,49 etbzG =. a hir per 4 | 98 bzB — 
Nes Prüm. Anl. 38. 136,80 B R O: T A 2 F 
Kite Bresl Stdt.-Obl. 4 * — do. St.-Prior.. 5 109 G Warsch.-W.StA 4 — 
. Ps 4% 100 B Br.-Warsch. do. 5 — do. Prior. 5 — ar 
chi. Pfäbr.altl. 16 84 bad eee RN ee Vaai be — 
n inländische Eisenbahn-Prioritäte- | Krak.-Oberschl.| 4 — IT 
d. . 94.20 à 25 bz Obligationen. do. Prior.-Obl, 4 — = 
REN e e 4 100,50 A 60 bz Freiburger | 4 88,50 & Mährisch - Schl. 2 
Kr 0. Lit. B. 3 Raue do. ee Lid — Centralb.-Prior. 5 — 
BAR „ae... ya do. Lit. J. 1 89 B Bank-Aotien. 
"Mo; Lit. C... 4 | 195,75 B do. Lit. R.|4% 89 B Brel. Discontob. 467,75 B a 
o, do. 4 II. 94 0 do. . 5 | 97-B do. Maklerbk. 4 — — 
Ei er do. 4 100,35 6 Oberschl. Lit. E. 31 84 G do. M.-Ver.-B. 4 — 7 
440. (Rustical). 4 | L 94,75 B do. Lit. C. u. D. 4 90,75 6 do. Wechsl.- B. 4 | 71,50 G — 
Bde: do. s; 4 ll. 94 bz@ do. 1873. Ban a D. Reichsbank |4% |151' bz *. 
do, do. 44 100,30 G do. 1874. 4% 97 G Ostd. Bank. fr. | — — 
Vos. Crd.-Pfdbr. 4“ | 93,55 bz S. I. 93,60 do. Lit. K. . |4% 100,75 ba Sch. Bankverein 4 | 87 bz T 
| Rentenbr. Schl. 4 95 [bz do. Lit. G. 4 B do. Bodenerd. 4 94,50 B TR 
DE do, Posener |4 — do. Lit. H.... 144 100 G do. Vereinsbk. 4 — 2 822 bz 
Ich n i TR do. 1869 5° 101,50 B ult. 222,50 4 21 à 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 0. 1 R ' Oesterr. Credit|4 221 G | 2 
A . 9; Dre. 4 10015 6 doBriegNeisse 4 — — :— — 
Saen. Bod.-Crd Ks 94 b26 do. Wilh. -B. 5 102 B Industrie-Aotion 
ede 5 99,85 bz R.-Oder-Uſer. 5 100,25 6 Bresl. Act.-Ges. 
Soth. Pr.-Pfdbr. 5 — für Möbel 4 | — — 
| | Büchs. Rente.. 3 — Wechsel-Course vom 11. December. do. do. St.-Pr. 4 > — 
. | Amsterd. 100 fl. 3 KS. | 169,60 B do. Börsenact. 4 — — 
f j o Tl ELE OEGE DEAG SE ar do. do. 3 2M. 168,35 G | zi rP Te 
. Belg. Pl. 100 Frs. 2 |k8. | — 0.Wagenb.- > — 
n Ausländische Fonds, 48. 40 9% 21. — do, De. 4 — — 
Amerikaner |5 er London L.Strl. 2 kS. 20,435. bzB | Donnersmarkh.| 4 > 17,60 G 
Italien. Rente. 5 jtih do. do. 2 3M. | 20,335 bz@ | Laurahütte 4 70,50 G ult. 70,75 à 70,50 
" __ Oest. Fap.-Rent. 4½ | 48,35 G Paris 100 Frs. 3 |kS. 1,25 B Moritzhütte ... 4 = G b 
do, Bilb.-Rent: 4½ | 53/25 bz do. do. 3 21. — 0.-8. Eisenb.-B. 4 Er 27,25 G 
4᷑0. Loosel 8605 93,50 G Warsch. 1008. R. 7 8T. 245,50 G Oppeln. Cement 4 | — > 
do. do. 1864 — — Wien 100 fl.. |44% kS. 160,75 G Schl. Feuervers. 4 — 722 B 
or ne 2 59,25 G do. do. .. |4% 2M. 160 bz 110 Kar lie r — — 
le 0. andbr. — 0. 0. — ed 
do. do. li — Fremde Valuten. do. Leinenind. 4 — er 
©) Russ. Bod.-Crd. 5 — Ducaten ...... = do. Zinkh.-A.|4 | — 76,50 G 
Turk. Anl. 18655 — 20 Frs.- Stücke — do. do. St.-Pr. 4 — — 
Da 7 Oestr. W. 100 fl. 161,30 bz Sil. (V.ch. Fabr.) 4 — — 
92 Russ. Bankbill. Ver. Oelfabrik. — 44 G 
i; 72 100 8.-R. 247 bz Vorwärtshütte. = 12 B 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Kaufm. Beſchäftigung, Führung 
„der Bücher ze. ſucht per ſofort, 
bei ſelbſt den beſcheidenſten Anſprüchen, 
ein anſtänd. Kaufm. mittlerer 
Gef. Offerten erbeten unter W. 8. 


an Frau Conſiſtorialräthin Menzel,! 
5501] 


Berlinerſtr. 12, part. 


Für 1 Colonialw.⸗Geſchäft 
in Oberſchleſ. ſuche 8 1 5572] 
1 Commis, et 
Stat. E. Richter, Ohlauerſtr. 42. 


Commis⸗Geſuch. 


um ſofortigen Antritt ſuche einen 
tüchtigen Commis, der den Ausſchnitt 
gründlich verſteht und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 2311 
Zabrze. 


A. Pinezower, 
Lederhandlung. 


En in der Manufactur⸗ und Tuch⸗ 
branche bewanderter Commis, 


der in der Correſpondenz und Buch⸗ B 


führung gleichzeitig firm iſt, ſucht ver⸗ 
anderungshalber baldigſt Stellung. 
Off. unter B. 25 hauptpoſtl. Breslau. 


ür mein Stabeiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros und en 
detail ſuche ich zur Beſetzung der 
erſten Commisſtelle einen durchaus 
befähigten und in der Branche gründ⸗ 
lich routinirten jungen Mann, der 
flotter Verkäufer ‚und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, per bald oder 1. 
Januar. $ 324] 
W. Grünthal, Kattowig. 


eſucht wird ein jüd. junger Mann, 
G tüchtiger Buchhalter, 0 u. im 
Producten⸗Geſchäft praktiſch, für eine 
größere Provinzialſtadt bei 
Station und gutem Gehalt. [5548] 
Näheres Büttnerſtraße 9, 2. Et. 


Uhrmacher⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger Gehilfe von außerhalb 
ſucht Stellung. Adreſſe: Meyhold, 
Bromberg, Friedrichsſtr. 24. 2823 
Der mit einem jährlichen Gehalt 
von 360 M. verbundene Poſten eines 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten 


auf dem Dominio Kaulwitz bei 
Namslau iſt zum 1. April 1877 zu 
vergeben. [2347] 


Ein j. Mann, moſaiſch, cautiongf., 
wünſcht als Verwalter oder Lohn ⸗ 
ſchänker p. 1. Jan. 77 Stellung unter 
N. B. 4 Miechowitz poſtl. 2341] 


Für ein Band⸗, Poſamentier⸗ und 
Wollwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 
wird pr. 1. Janugr 1877 ein Lehr⸗ 
ling mit guten Schulkenntniſſen ge- 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung bei 
Herrn B. Guttentag, Blücherplatz 12 
von 8—10 Uhr Vormittags. [5571] 
Jh. ſuche für mein Colonial: und 
Farbewaaren⸗Engros⸗Geſchäft per 

1. Januar 1877 einen Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen. [5590] 


Ismar Wiener, 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 75. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Mtpf. die Zeile. 


Negen Todesfall ift die 2. Etage, 
I Ehtauerftrage Nr. 80, beſte⸗ 
hend aus einem Salon, 6 Zimmern, 
2 Cabinets, Küche und Beigelaß, ſo⸗ 
fort zu vermiethen. [5580] 


freier 


Preise der 


abre. | 3 


Sonnenſtraße 20 


ift eine ſchöne, neu renov. Wohnung, 
3. Et., 3 Zimm., Cab., Küche mit 
Waſſerleit., Entree und Zubehör, für 
Thlr. ſofort oder 1. Januar zu 
verm. Näb. bei Herrn Emil Kabath, 
Carlsſtraße 28. [7861] 


Br Wohnung mit Koft in der 
Nähe der Schmiedebrüde wird von 
einem jungen Mann per 1. Januar 
1877 geſucht. Adreſſe sub W. 55 an 


Graupenſtraße 9 
iſt die 1. Etage, ſowohl als Wohnung, 
als auch als Geſchaͤftslocal, per 
April 1877 zu vermiethen. [5604] 
Näheres Tauentzienſtraße 84b. 


Graupenſtraße 9 


it ein großes Geſchäftslocal mit 
Souterrain- Räumlichkeiten für jede 
ranche, namentlich für ein größeres 
Fleiſchwaaren⸗Geſchäft paſſend per 
April 1877 zu vermiethen. [5603] 
Näheres Tauentzienſtraße 84b. 


Bahnhoſſtraße 19 
iſt das Hochparterre, 5 Zimmer, Cab., 
Küche, Mädchenſtube, Veranda und 
Gartenbenützung, ab Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 55781 


Agnesſtraße 12 


iſt die 2. Etage per 1. Januar 1877 
u beziehen. Näheres daſelbſt erſte 


— 
. 


Eine halbe Etage, herrſchaftl. einge: 
richtet, 3 Stuben, Mittelcabinet, 
Küche mit Waſſerl., Cloſet, Bade⸗ u. 
Mädchencabinet, bald oder ſpäter zu 
beziehen Jägerſtraße 5 (nahe des 
Matthiasplatzes). [7630] 


Sadowaſtraße 11 


S für 350 Thlr., 2. Etage 
5 Zimmer, Küche, Mädchenzimmer, 
Speiſekammer ꝛc. x.) für 360 Thlr., 
3. Etage halb für 220 Thlr. ſofort 


oder ſpater zu vermiethen. 


Alle Wohnungen hochelegant mit 
allem Comfort der Neuzeit. Bade⸗ 
Fame u. Gartenbenutzung. Näheres 
eim Wirth. 7793] 


In dem neu erbauten Grund⸗ 
5577 


Carlsſtraße 27 


ule 
ſind p AH) 1 37 7 noch 
mehrere 


Geſchäfts⸗Locale 


zu vermiethen. Näheres bei 
L. B. Levy, Carlsſtr. 11. 


8 u Laden 
nebſt daranſtoßenden großen Par⸗ 


terre⸗Räumen und noͤthigen Kelle: 
reien, zu einem Deſtillationsgeſchäft 
oder Reſtauration ſich eignend, zu 


Sken zu vermiethen. 
Näheres Feilchenfeld, Gr.-Glogan. 


ge einer größeren Stadt Niedere 
ſchleſiens wird ein gelegenes 
Geſchäftslocal geſucht. Offerten 
unter H. 51 in den Briefkaſten der 
Breslauer Zeitung. [5601] 


200 


Cerealien. 


Feststellungen der städtischen Markt-Deputatlen, 
Pro 100 Kilogramm. 


Waare: schwere 


mittlere leiehte 


nn ug En en ———— 
höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. höchst, niedrigst. 
A M| A | 4 M. M h| Å 


Weizen, weisser.. 19 3 18 | 50 | 21 8 20 | 60 f 17 8 17 40 
do. gelber... 19 20 18 | 40 f 20 | 60 f 19 90 17 401720 
Roggen neuer. 17 70 17 — 164016 | 10 $16 | — f 15 | 60 
Gerste neue ..... 15 6015 |20 f 15 10 f 14190 į 14 | 20 13 | 50 
Hafer neuer ..... 1520115 | — f 14 | 80 | 14 | 60 | 14 | 30 | 13 | 90 
Erbsen ......... 18 | 50118 — 1 17 | 20] 16 30 16 | — 1480 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commission 

zur Feststellung der Marktpreise von Raps und Rübsen. 
o 100 Kilogramm netto. 

4 M A 
er 22438084 
Winter-Rübs en. 31 |75 28 75 {22 50 
Sommer-Rübs en n 30 | — | 26 — [ 21 | — 
Dotar. T-a di AALDEN L diarea 26 | 50 | 24 | — | 19 — 
U 26 | — 23 — 20 — 


Klecsaat, rothe, ordinär 52—56, mittel 58—62, fein 64—69, 
hochfein 71—74. 
Kleesaat, weisse, ordinär 50—58, mittel 60—68, fein 71—76, 


hochfein 


78—81. 


Heu 2,50—3,40 Mark pro 50 Kilogramm, 


Roggenstroh 34,00—35,50 Mark 


pro Schock à 600 Kilogramm. 


Kündlgungs-Prelse für den 12. December. 
Roggen 159,00 * Weizen 198,00, Gerste —, Hafer 143,00, 


Raps 32 


„ Rüböl 78,50, Spiritus 54,70. 


Börsen-Notiz von Kartoffel-Spiritus. 
Pro 100 Liter à 100 X Tralles loco 53,80 B, 52,80 G. 


Zink: ohne Umsatz, 


